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Vorwort

Mit Verantwortung  
positiv in die Zukunft 

Seit über 50 Jahren erlebe und liebe ich mei-
ne Heimatgemeinde Kerns. Die zahlreichen 
Begegnungen, Verbindungen und auch Erin-
nerungen bieten mir ein gutes Fundament für 
meine neue Aufgabe als Gemeindepräsident. 
Den Blick über die Grenzen hinaus habe ich 

dabei nicht verloren. Im Gegenteil, die Offenheit gegenüber 
Neuem ist geblieben.

In den vorangegangenen acht Jahren im Gemeinderat durf-
te ich die politischen Abläufe und Strukturen kennenlernen. 
Mit André Windlin als Gemeindepräsident hatte ich lehr-
reiche Jahre, besonders in meiner Zeit als Vizepräsident. 
Dafür bedanke ich mich. André wünsche ich für seine 
neuen Herausforderungen viel Erfolg und weiterhin so viel 
Taktgefühl und Weitsicht.

Ein wichtiger und langer Prozess war die gemeinsame Er-
arbeitung der Investitionsplanung 2050 im Umfang von 65 
Millionen Franken. Der Fokus liegt dabei in den kommen-
den sechs Jahren insbesondere auf den Schulliegenschaf-
ten inklusive der Mehrzwecknutzung Dossenhalle, der 
Optimierung des Entsorgungshofes und auf der Thematik 
Langsamverkehr mit Dorfkerngestaltung.

Dieser positive Ausblick paart Vorfreude mit dem Bewusst-
sein für die Verantwortung, die der Einwohnergemeinderat 
in den kommenden Jahren trägt. Ich freue mich auf diese 
anspruchsvolle Aufgabe.

Eine Herausforderung für uns alle bietet die Situation und 
der Umgang mit dem Virus Covid-19. Die Unsicherheit, 
was uns erwartet sowie die existenziellen Sorgen der Un-
ternehmen. Das fordert ein Umdenken und Offenheit für 
Ungewohntes.

Daran etwas Positives zu finden, wirkt befremdend – und 
doch konnten wir in unserer Gemeinde den grossen Zu-
sammenhalt spüren. Miteinander und Füreinander, das ist 
eine Stärke, auf die wir stolz sein dürfen. Es ist auch eine 
Chance, das Bewusstsein zu öffnen für all das, was wir 
bereits haben.

Das Gute kann so nah sein. Unsere Naherholungsgebie-
te lassen Raum zum Geniessen, Energie tanken und ak-
tiv sein. Die Berge, der Chärwald oder das Hochplateau 
Melchsee-Frutt sind Schätze vor unserer Haustüre. Dies 
unterstützt auch die Gemeinde mit dem Unterhalt und 
Betrieb der Sommerinfrastruktur und aktuell mit dem neu 
eröffneten Spielplatz «Uf dr Wildi».

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, lassen Sie 
uns gemeinsam positiv in die Zukunft schauen. Wagen wir 
dabei hin und wieder mutig etwas Neues. Vielen Dank für 
das Vertrauen, das Sie mir entgegenbringen. Ausserdem 
bedanke ich mich bei meinem Arbeitgeber, der Korporation 
Kerns, für die Flexibilität gegenüber dem neuen Amt.

Beat von Deschwanden
Gemeindepräsident Kerns

Inhalt

Wanderwäglä
Der Männerturnverein Kerns engagiert 

sich seit Jahren für gut unterhaltene 
Wanderwege.

Silvia Windlin sagt Adieu
Eine sehr engagierte Lehrperson verlässt 
nach 43 Jahren die Schule Kerns und tritt 

ihren nächsten Lebensabschnitt an.
4

53
	 Vorwort	 2
	S chule	 3
	E inwohnergemeinde	 14
	 Branchenverzeichnis	 27
	 Korporation/Alpgenossenschaft a.d.st.B.	 39
	 Kath. Kirchgemeinde	 47
	 Vereine/Organisationen	 50
	 Wirtschaft/Gewerbe	 58
	 Veranstaltungen	 59

Aus der Apotheke wird eine Drogerie
Am 28. August 2020 öffnet  

die Drogerie von Kerns ihre Türen. 41



Kerns informiert 3/2020  3

❱❱

Schule

Lehrpersonen

40 Jahre
Benno Tscherfinger
Auf eine lange, positive Lehrerkarriere 
kann Benno Tscherfinger bereits zu-
rückblicken. Mit seiner wertschätzen-
den und wohlwollenden Haltung hat 
er schon viele Kinder gekonnt durch 
die Mittelstufe 1 begleitet. Ein Lehrer 
mit viel Herzblut, welcher mit vielfälti-
gen Erlebnissen den Schulrucksack der 
Schülerinnen und Schüler bereichert. All 
die Schulentwicklungen hat er gekonnt 
mitgetragen und bereichert mit seiner 
Erfahrung die Zusammenarbeit. Wir 
freuen uns, auf Benno Tscherfingers 
weiteres Wirken zählen zu dürfen.

35 Jahre
Marianne Gabbi
Seit 35 Jahren ist Marianne Gabbi eine 
innovative Hauswirtschaftslehrerin 
oder seit Lehrplan 21 eine Lehrperson 
für Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH). 
Sie wird von ihren Schülerinnen und 
Schülern sehr geschätzt, weil sie ihre 
Anliegen im Unterricht aufnimmt und 
einbezieht.
Marianne Gabbi wird von den Lehrper-
sonen als Stundenplanerin geschätzt 
und bewundert.
Ihre Kernaufgabe ist die Leitung des 
Zyklus 3. Für diese Aufgabe leistet sie 
einen enormen Einsatz. 

30 Jahre
Heidi von Atzigen
Sooooo viele gesellschaftliche und pä-
dagogische Veränderungen hat Frau 
Heidi von Atzigen in all den Jahren in 
Kerns erlebt und sie als Unterstufen-
lehrperson mit einer grossen Offenheit, 
Selbstverständlichkeit und Zuverlässig-
keit in ihrer täglichen Arbeit umgesetzt. 
Ihr Humor ist eine wunderbare Res-
source und für Kinder, Eltern und das 
Lehrpersonenteam ist Frau von Atzigen 
eine Persönlichkeit, auf die man sich zu 
100% verlassen darf!

25 Jahre
Chantal Gasser
In unterschiedlichen Funktionen und auf 
verschiedenen Stufen hat Frau Gasser 
in all den Jahren an unserer Schule ge-
wirkt und gearbeitet. Sie hat die vielen 
Veränderungen in ihrem Berufsalltag 
jeweils mit viel Zuversicht und Gelas-
senheit angepackt und ist auch beim 
bevorstehenden Umzug des Schulzim-
mers wieder voll engagiert mit dabei. 
Ihr herzliches Lachen bringt für alle eine 
bereichernde Leichtigkeit in den Alltag!

15 Jahre
Claudia Bättig
Wenn jemand vollbepackt durch das 
Schulhaus fegt, dann ist es Frau Claudia 
Bättig. In ihrer Schaffenskraft als Lehr-
person für die Unterstufe ist sie uner-

müdlich und begeisternd. Frau Bättig 
packt an, wo es nötig ist und hinterlässt 
bei Kindern, Eltern und im Lehrperso-
nenteam vielfältige positive Spuren.

Simone Ettlin
Alle, die mit Frau Ettlin zu tun haben, 
dürfen es kennenlernen: Ihr strahlen-
des Lachen. Mit viel Kreativität und Elan 
nimmt sie die pädagogischen Heraus-
forderungen im Schulalltag in Angriff 
und vermag es immer wieder, die Schü-
lerinnen und Schüler der Unterstufe, die 
Eltern und das Team mit ihren Ideen zu 
motivieren und inspirieren. 

10 Jahre
Sabina Ettlin
Mit einem warmen Lächeln werden 
die Kindergartenkinder im Melchtal 
begrüsst. Die wohlwollende Atmosphä-
re ist gut spürbar. Sabina Ettlin ist eine 
Kindergartenlehrperson aus Passion, 
welche den Kindern mit viel Herzlich-
keit und Feinfühligkeit begegnet. Als 
engagierte Teamleiterin trägt sie aktiv 
zur positiven Entwicklung der Schule 
Melchtal bei.

Mirjam Allemann
Als schulische Heilpädagogin arbeitet 
Mirjam Allemann erfolgreich auf der 
Orientierungsstufe. Mit ihrem grossen 
Fachwissen und langjährigen Erfahrun-
gen begleitet und fördert sie individuell 
Jugendliche mit besonderem Förderbe-

Dienstjubiläen – viel Wissen und Erfahrung vereint

Die jubilierenden Personen (von links nach rechts): Marianne Gabbi, Benno Tscherfinger, Nadja Vlach, Heidi von Atzigen, Sabina 
Ettlin, Chantal Gasser, Mirjam Allemann, Claudia Bättig, Simone Ettlin, Olivia Krummenacher. Auf dem Bild fehlt Verena Cavegn.
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darf im Unterricht und im Berufswahl-
prozess. Die Zusammenarbeit mit Lehr-
personen und den Eltern ist ihr zentrales 
Anliegen.

Verena Cavegn
Sie schliesst ihre Schülerinnen und 
Schüler ins Herz und vergisst sie nicht, 
wenn sie in die nächste Klasse wei-
terziehen. Mit enormen Einsatz und 
grosser Herzlichkeit unterstützt sie den 
Einstieg der Schülerinnen und Schüler 
und der Eltern in die Unterstufe. Als 

Teamleiterin war sie für ihr Team viele 
Jahre lang wie ein Fels in der Brandung!

Olivia Krummenacher
Nach vielen engagierten Unterrichtsjah-
ren in der Mittelstufe dürfen nun auch 
Schülerinnen und Schüler der Unterstu-
fe von der grossen Motivation, Profes-
sionalität und Freude von Frau Krum-
menacher profitieren. Ihre Ruhe und 
Besonnenheit prägen den Schulalltag 
für die Kinder und die Zusammenarbeit 
mit den Eltern und dem Team.

Nadja Vlach
Viele Kinder in Kerns erleben mit Frau 
Vlach einen lustvollen und kreativen Ein-
stieg in Musik und Tanz – sei es in der 
Musikgrundschule während der Unter-
stufe, im Kinderchor oder im Instrumen-
talunterricht. Sie unterstützt und inspi-
riert die Kinder in ihrem musikalischen 
Lernen auf eine klare, wertschätzende 
und lebendige Art und Weise.

Schulleitung

❱❱

Silvia Windlin äusserte den Wunsch zu ihrem Wirken als Leh-
rerin in Kerns selber einen Bericht zu schreiben und bat uns 
auf eine Laudatio zu verzichten.

Wer könnte ihr intensives und vielseitiges Wirken besser be-
schreiben als sie selber. Wir entsprechen ihrem Wunsch und 
weisen hier auf ihren Bericht hin.

Wir sind Silvia Windlin zu grossem Dank verpflichtet, für all 
die Arbeit, welche sie für die Schule und für die Gemeinde 
Kerns während ihres gesamten Berufslebens geleistet hat.

Wir wünschen Silvia Windlin alles Gute für ihren nächsten 
Lebensabschnitt.

Hugo Sigrist

Silvia Windlin – Verabschiedung  
einer ausserordentlichen Lehrperson 
nach 43 Jahren

Als schulischer Heilpädagoge war Hugo Sigrist bereits in den 
Jahren 1996 bis 1999 an der Schule Kerns tätig. Damals hatte 
er die integrative Förderung in der Oberstufe eingeführt. 

In seiner aktuellen Funktion als Bereichsleiter Bildung und Ge-
samtschulleiter führt er sein Team seit 2013 umsichtig und 
vorausschauend an. Eine solide Organisation und eine trans-
parente Kommunikation sind ihm wichtig. Seinen immensen 
Erfahrungsschatz in Sachen Bildung setzt er erfolgreich ein, 
um die Schule Kerns stetig weiterzuentwickeln. 

Trotz der Grösse und Komplexität des Bereichs Bildung stehen 
für Hugo Sigrist stets die Menschen im Zentrum, besonders 
natürlich unsere Schülerinnen und Schüler.

Pius Hofer, Vorsteher Departement Bildung, Kultur & Sport

10 Jahre Hugo Sigrist
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22.08.1977 bis 03.07.2020
 

mir immer wieder Vorteile brachte. 
1978 begann ich berufsbegleitend mit 
der Ausbildung zur Oberstufenlehre-
rin und wurde 1981 nach Kerns an die 
Realschule geholt. Das Melchtal war 
mir sehr ans Herz gewachsen und so 
habe ich weiterhin an drei Abenden die 
Vereine geleitet: das Frauenturnen bis 
1994, den Jodlerklub bis 2000 und das 
Chörli, das an kirchlichen Festen und 
Beerdigungen gesungen hat, habe ich 
Ende 2007 aufgelöst. So war ich 30 
Jahre glücklich im Melchtal beschäftigt 
und blieb mit der Bevölkerung eng ver-
bunden.

Am 17. August 1981 übernahm ich die 
erste Realklasse in Kerns. Zu dieser Zeit 
mussten die Schüler und Schülerinnen 
für die Zuteilung in die Sekundar- oder 
Realschule noch die Sek-Prüfungen ab-
legen. Die Realschulen wurden meis-
tens von Lehrern geführt. 1981 kam ich 
in diese Männerdomäne hinein und war 
gegen 15 Jahre die einzige Reallehrerin 
im Kanton und bis 2001 die einzige in 
Kerns. Heute ist es eher umgekehrt. 
Auf der Orientierungsschule unterrich-
ten mehrheitlich Frauen. Ich war für 
eine Klasse zuständig und trug die Ver-
antwortung für «Mich und meine Klas-
se». Als Zehn- oder «Zähkämpferin» un-
terrichtete ich alle Fächer von Deutsch, 
Mathe… bis hin zum Metall- sowie 
Holzwerken und organisierte Klassen-
lager in den schönsten Gegenden der 
Schweiz. Ich erinnere mich bestens 
an folgende Lagerausschnitte mit den 
Velos: von der Oberalp bis Tiefencas-
tel und dann über den Albulapass ins 
Engadin oder über den Ricken und die 
Wasserfluh nach Trogen, ein andermal 

die Leventina hinunter nach Tenero oder 
über den Brünig nach Bern und in der 
Fortsetzung an den Genfersee… Die 
ehemaligen Schülerinnen und Schü-
ler wissen kurzweilige Geschichten zu 
erzählen von diesen Velo-Erlebnissen, 
z.B. wie sie in den 80-er Jahren noch 
auf 3-Gang-Velos mit Kraft und Ausdau-
er die Strecken überwunden haben. Es 
war die Zeit: «Ich und meine Klasse».

Gegen Ende der 90-er Jahre wurde 
der Übertritt in die Sekundar- und Re-
alschule diskutiert und neu überdacht. 
Zeitgemässe Schulentwicklungen wur-
den vorangetrieben. Die Durchlässigkeit 
überzeugte und 2001 war es soweit, 
dass zwei Lehrerkollegen und ich in 
das KOS-Modell einstiegen. Sek- und 
Reallehrpersonen wurden zu Oberstu-
fen- und Orientierungsschul-Lehrper-
sonen. Wir führten je eine Stammklas-
se und unterrichteten fortan in Mathe 
und Französisch Niveau A und B. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten den 
Stärken gemäss in das ihnen entspre-
chende Niveau eingeteilt werden. Da-
mit verschwanden die Begriffe Sek- und 
Realschüler. Neu wurden Aufstufun-
gen und Abstufungen in den Niveau-
Fächern möglich und die langersehnte 
Durchlässigkeit gehörte langsam zum 
Alltag. Eine weitere Entwicklung führte 
zum heutigen IOS-Modell. Die zeitge-
mässen Veränderungen dauerten an. 
Es folgten der Einstieg in den Lehrplan 
21 und vor kurzem die Auseinanderset-
zung mit der Corona-Zeit und den Video-
Konferenzen. Der rasante Fortschritt 
der Digitalisierung zeigte in kürzester 
Vergangenheit neue Möglichkeiten auf, 
wie Schule auch noch gemacht wer-

43 Jahre Klassenlehrerin an der Schule Kerns

Silvia Windlin.

Ein letzter Blick in mein 
Schulzimmer
Mehr als tausend Zeugnisse unter-
schrieben, unzählige Hefte und Arbeits-
dossiers korrigiert, überschaubare Ord-
ner angelegt, verschiedene Lehrmittel 
einstudiert, wertvolle Eltern-, Schüler-, 
Schülerinnen-, Behörden- Lehrperso-
nen-, Schulleitungs-, und Sekretariats-
begegnungen erlebt… Eine wunder-
schöne Bildungslandschaft zeigt sich, 
im Hintergrund zwar ein Nebelstreifen, 
der aber jederzeit von der Sonne leicht 
durchbrochen werden kann.

Am Donnerstag, 7.7.77 konnte ich im 
Regierungsratssaal Luzern von Herrn 
Dr. Walter Gut, Bildungsdirektor das 
Lehrerdiplom entgegennehmen. Ich 
erinnere mich sehr gut an diesen strah-
lenden, warmen und freudigen Som-
mertag. Die Bauern haben die Ernte 
eingefahren und ich das Berufsbillett 
nach Hause getragen.

Am 22. August 1977 erwartete mich 
eine neugierige Kinderschar im Schul-
haus Melchtal. Ich denke gerne an die 
Melchtal-Zeit von 1977–1981 zurück. 
Eine einzige Lehrperson, vier Klassen, 
26 Kinder, ein ganzes Schulhaus, Un-
terricht als auch Administration und 
das alles unter einem Dach zu finden, 
waren für mich eine Chance, ein geni-
aler Start. Zu dieser Zeit war es üblich, 
dass eine Lehrperson in einem kleinen 
Dorf auch Vereinstätigkeiten übernahm. 
So wurde ich bald für die Leitung des 
Frauenturnens, des Jodlerklubs und für 
die Gründung eines Chörlis angefragt. 
Ich war vielseitig beschäftigt und lernte 
schnell die Bevölkerung kennen, was Klassenfoto 1. IOS b im Schuljahr 2019/20.

❱❱
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den kann. Homeschooling wurde zum 
neuen unerwarteten Begriff. Diese Ent-
wicklungen führten zu: «Wir und unser 
Jahrgang».

In den vergangenen 19 Jahren unterrich-
tete ich nicht mehr meine Klasse in allen 
Fächern, sondern nur noch bestimmte 
Fächer in allen drei Klassen. Die Verant-
wortung für den Jahrgang liegt heute 
beim Jahrgangsteam. Jedes Schulm-
odell gehörte mit all seinen Vor- und 
Nachteilen einem bestimmten Zeitgeist 
an. Der Einfluss der gesellschaftlichen 
Veränderungen in den vergangenen 40 
Jahren hat den Schulen neue Aufgaben 

gebracht und die Vorbereitungen für 
eine seriöse Berufsfindung verstärkt. 
Dem wirtschaftlichen Fortschritt mit 
den neuen Technologien folgten auch 
die Schulen mit immer schnelleren auf-
einanderfolgenden gezielten Überlegun-
gen und Umsetzungen. Unsere Jugend-
lichen wachsen mit dem Computer auf, 
bewegen sich darin und finden sich gut 
zurecht. Es ist ihre Zeit und unsere Zeit 
geworden. 
Ich habe in den 43 Jahren zwei Genera-
tionen unterrichtet und ins Berufsleben 
begleitet. Danken möchte ich den Eltern 
für die stets gute Zusammenarbeit und 
den Schülerinnen und Schülern für das 

aufgeweckte Mitmachen. Es war für 
mich eine wunderbare Zeit.

Was möchte ich aus den vielen 
Erfahrungen weitergeben oder 
ändern?

«Besser begleiten, statt bestrafen»
«Wer straft, kommt zu spät!» 

Trotz der Modernisierung, Digitalisie-
rung sowie allen wertvollen pädagogi-
schen Entwicklungen und Erkenntnis-
sen gibt es immer noch Strafaufgaben. 
Sanktionen machen weder Schülerin-
nen, Schüler noch Lehrpersonen oder 
Eltern glücklich. Besser begleiten, statt 
bestrafen und rechtzeitig den Weg wei-
sen, so dass es nicht zum Strafen kom-
men muss. Damit schaffen wir Vertrau-
en anstelle von Misstrauen und fördern 
die Ehrlichkeit statt «faule» Ausreden. 
Schliesslich wollen unsere Kinder und 
Jugendlichen gut sein, sie suchen nur 
das Gute und sind uns dankbar, wenn 
wir sie zum Guten führen. 

Und nun ist auch die letzte Wand-
tafel-Erklärung geputzt.
Ich möchte danken – danken für alle 
Begegnungen, die mir in den vergan-
genen 43 Jahren gegeben waren. Als 
motivierte und begeisterte Lehrerin ver-
lasse ich die Schule mit Erfüllung und 
unzählig vielen wertvollen und schönen 
Erinnerungen.

Silvia Windlin

❱❱

Letzte Wandtafelerklärung.

Jahrgangsfoto 1. IOS a/b/c 2019/20.
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Das Ende des Schuljahres bedeutet oft 
auch Abschied nehmen von bekannten 
Gesichtern.

1 Dienstjahr:
Ruth Stiz
Während dem letzten Schuljahr hat 
Ruth Stiz den Kindergarten im Melchtal 
mit ihrem Wirken bereichert. Mit dem 
Wechsel zum Basisstufen-Modell, fällt 
ihr Pensum weg. Sie kann ihre Arbeit, 
welche sie mit viel Herzblut gestaltet, 
im Kanton Nidwalden weiterführen.

Thierry Sulser
Er unterrichtete während dem letzten 
Schuljahr als Klassenlehrer in der Ori-
entierungsschule. 

2 Dienstjahre:
Heidi Wernli
Nach nur zwei Jahren verlässt uns Hei-
di Wernli nun definitiv. Mit ihrem Wir-
ken als Schulische Heilpädagogin in 
der Mittelstufe 1 hat sie Kinder, Eltern 
und Lehrpersonen mit viel Gespür und 
Weitsicht begleitet. Ihre professionelle 
Haltung und Wertschätzung waren be-
reichernd. Nun startet sie, mehr als ver-
dient, in den nächsten Lebensabschnitt.

Franziska Schmid
Während zweier Jahre hat Franziska 
Schmid in der Mittelstufe als Fachlehr-
person für Musik gewirkt. Die Schüle-

rinnen und Schüler konnten dank ihrem 
Unterricht viele abwechslungsreiche 
und kreativ Begegnungen mit Musik 
erleben. Sie verlässt die Schule Kerns 
um sich ihrem zweiten Standbein, dem 
Theater vertieft widmen zu können.

Esther Heer
Nach knapp zwei Jahren engagierter 
Unterrichtstätigkeit an der Unterstufe 
widmet sich Frau Heer fast «vollamt-
lich» ihren beiden Jungs, die im Frühjahr 
20 das Licht der Welt erblickt haben. Als 
Lehrperson wird sie dann mit einem 
kleinen Pensum in ihrer Wohngemeinde 
wieder einsteigen.

Raffaela Arnold
Mit viel Ruhe und Sorgfalt hat Frau Ar-
nold in den letzten beiden Jahren an der 
Mehrjahrgangsklasse unterrichtet. Sie 
wird ihre Tätigkeit als Waldspielgrup-
penleitern erweitern und mit Deutsch-
unterricht in die Erwachsenenbildung 
einsteigen.

3 Dienstjahre
Coni Bula
Die Schülerinnen und Schüler im Kinder-
garten von Frau Coni Bula durften in den 
vergangenen drei Jahren in einer sehr 
schönen und wertschätzenden Atmo-
sphäre spielend lernen. Frau Bula wird 
ab dem neuen Schuljahr wieder in ihrem 
Wohnkanton Luzern tätig sein.

5 Dienstjahre
Fränzi Ming
Ihre tollen künstlerischen und kreativen 
Ideen werden im Kindergarten in guter 
Erinnerung bleiben. Frau Fränzi Ming 
hat in den vergangenen fünf Jahren mit 
den Kindern zusammen viele lustvolle 
und farbige Projekte auf die Beine ge-
stellt. Darauf dürfen sich ab dem neuen 
Schuljahr Kinder und Eltern im Kanton 
Nidwalden freuen.

7 Dienstjahre:
Antonia Häringer
Als Lehrperson für den Kindergarten, 
als Klassenassistenz und als DaZ-Lehr-
person hat Frau Häringer während den 
vielen Jahren an der Schule im Melchtal 
und in Kerns Schülerinnen und Schüler 
mit viel Freude und Motivation beglei-
tet und gefördert. Frau Häringer wird ab 
dem neuen Schuljahr in einer anderen 
Schulgemeinde als Lehrperson tätig 
sein.

Kay Schmid
Er unterrichtete als Sportlehrer in der 
Orientierungsschule und MS II. Neben-
bei engagierte sich Kay Schmid an ver-
schiedenen organisatorischen Aufgaben 
an unserer Schule. Im letzten Schuljahr 
schloss er eine Zusatzausbildung als 
Schulleiter ab. Er wechselt jetzt seine 
Anstellung in diesen Bereich und wird 
Schulleiter an einer Primarschule im 
Kanton Zürich.

Zwölf Lehrpersonen sagen adieu 

Die verabschiedeten Lehrpersonen. Von links nach rechts: Andrea Blättler, Heidi Wernli, Kay Schmid, Ruth Stiz, Antonia Häringer, 
Franziska Schmid, Raffaela Arnold, Esther Heer. Nicht auf dem Bild: Thierry Sulser, Coni Bula, Fränzi Ming, Daniel Nick.
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8 Dienstjahre:
Andrea Blättler
Nach 8 Jahren grossem persönlichem 
Engagement als Fachlehrerin für Eng-
lisch und RZG in der Orientierungsschu-
le verlässt Andrea Blättler die Schule 
Kerns. Sie hat sich entschieden ihren 
Fokus wieder vermehrt dem Familien-
leben zu widmen.

21 Dienstjahre:
Daniel Nick
Seit 1999 arbeitete Daniel Nick bei uns 
als Klassenlehrer in der Orientierungs-

schule. Mit seinem grossem Fachwis-
sen und viel Engagement begleitete 
und förderte er die Jugendlichen. Es 
war ihm stets ein grosses Anliegen für 
die Schülerinnen und Schüler da zu sein 
und sie optimal auf den Berufsweg vor-
zubereiten. Dazu war ihm kein Einsatz 
zu viel. In all diesen Jahren arbeitete er 
bei unzähligen Projekten mit und hatte 
während 21 Jahren verschiedene Auf-
gaben für die Schule wahrgenommen.

Herzlichen Dank allen austretenden 
Lehrpersonen für ihren engagierten 

Einsatz zugunsten der Schülerinnen und 
Schüler und der Schule Kerns. Sie alle 
hinterlassen hier individuelle Spuren, 
die uns mit Sicherheit immer wieder an 
sie denken lassen. Wir wünschen ihnen 
für die berufliche und private Zukunft 
alles Gute und auf dem weiteren Weg 
ihres Wirkens viel Freude und Erfüllung. 

Die Schulleitung

❱❱

Verabschiedung der Schulleiterin 
Zyklus 1
Vor zwei Jahren hat Doris Neuhaus vom 
Kanton Aargau herkommend ihre Stelle 
als Leiterin des Kindergartens und der 
Unterstufe angetreten.

Mit grossem Engagement übernahm 
sie die Nachfolge von Hanspeter Scheu-
ber und arbeitete sich in die neue Her-
ausforderung ein. 

Doris Neuhaus ist eine seriöse Schaffe-
rin, welche immer das Kind ins Zentrum 
stellt. Diesbezüglich fiel immer wieder 
ihre konsequente Haltung auf.

Doris Neuhaus verlässt uns

Doris Neuhaus hat sich nun gut einge-
lebt und positive Spuren ihrer Arbeit 
werden sichtbar.
Trotzdem hat sie sich entschieden, 
Ende Schuljahr den Kanton Obwalden 
wieder Richtung Aargau zu verlassen.
Wir danken Doris Neuhaus für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute.
Samira Lüthold wird die Stelle am  
1. August übernehmen. Ihr wünschen 
wir einen guten Start in die neue Auf-
gabe als Schulleiterin.

Hugo Sigrist

36 Jahre Musikschulleiter in Kerns
Guido Weber wurde 1984 als Musik-
schulleiter angestellt. Daneben unter-
richtete er an der Musikschule Trompe-
te und leitete die Jungmusik.

Sein Auftrag, einen zeitgemässen Mu-
sikschulunterricht zu organisieren, hat 
sich in den 36 Jahren stark gewandelt. 

Zu Beginn war die Musikschule noch 
stark geprägt von der Blasmusik. Die 
Harmoniemusik erwartete die Nach-
wuchsförderung von Musikantinnen 
und Musikanten. Mit der Zeit entstand 
ein Trend zu Gitarre und Schlagzeug. 
Später kamen die Gesangsausbildung 
und neue Instrumente dazu. Guido We-
ber musste das Angebot laufend an die 
Nachfrage ausrichten.

Pensionierung von Guido Weber

Mit der Zunahme der Freizeitbeschäf-
tigungen hat der Zustrom zu den Mu-
sikschulen abgenommen. Guido Weber 
musste da auf eine weitere Herausfor-
derung reagieren.
Nebst der Musikschulleitung unter-
richtete Guido Weber über all die Jah-
re an der Musikschule und führte mit 
grossem Engagement die Jungmusik 
zuerst in Kerns und später zusammen 
mit Sarnen.
Wir danken Guido Weber für seinen Ein-
satz über die vielen Jahre für die Musik-
schule Kerns und verabschieden ihn in 
die wohlverdiente Pension.
Ab 1. August übernimmt Olivia Rava die 
Musikschulleitung. Ihr wünschen wir 
viel Erfolg in dieser Aufgabe.

Hugo Sigrist
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Neue Lehrpersonen im Schuljahr 2020/2021

Sandra  
Käslin
Beckenried
KLP KG
100%

Christina 
Egger
Sarnen
KLP KG
60%

Carina  
Guerrazzi
Kerns
DaZ KG
15%

Michelle  
Imfeld
Alpnach
KLP MJK US 
50%

Tanja  
Reinhard
Stans
SHP MS I
40%

Valeria 
Schneuwly
Stans
FLP Musik PS
50%

Anja Bissig
Hergiswil
KLP
MSII
Melchtal
90%

Michèle  
Kaufmann
Lungern
KLP MS II
95%

Philipp  
Näpflin
Sarnen
SSP/IF LP
alle Stufen
40%

Martina 
Christen
Rain
KLP 1. IOS
85%

Florian 
Britschgi
Sarnen
KLP 2. IOS
85%

Luca Tieri
Luzern
FLP Sport
90%

Sabrina  
Santarella
Sarnen 
FLP Franz OS
20%

Schulleitung und  
Schulsekretariat
Telefon 041 666 31 80

Öffnungszeiten
Montag: 13.30 bis 17.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag:  
08.00 bis 11.30 Uhr und  
13.30 bis 17.00 Uhr

Freitag: 08.00 bis 11.30 Uhr

Wichtiger Hinweis
Das Klassen- und Lehrerverzeich-
nis kann auf www.schulekerns.ch 
heruntergeladen sowie beim Schul-
sekretariat oder am Schalter der 
Gemeindekanzlei bezogen werden.
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Am Freitag, den 3. Juli 2020 haben 50 Schülerinnen und Schüler der Schule Kerns ihren letzten Schultag erfolgreich absolviert.
Sie verlassen nun die vertraute schulische Atmosphäre und starten im August mit einer neuen Herausforderung. Dazu wün-
schen wir ihnen viel Erfolg, Durchhaltevermögen, unvergessliche Momente und viel Glück.

Abschluss der 3. IOS

3. IOSa

Hintere Reihe, von links nach rechts: Laura Niederberger (Lehre als Schreinerin, Rohrer AG, Flüeli-Ranft), Noemi Fankhauser (Lehre 
als Detailhandelsfachfrau, Socar/Büntenchäller, Sarnen), Salome Durrer (Lehre als Detailhandelsfachfrau, VOI, Alpnach), Lara Blättler 
(Lehre als Detailhandelsfachfrau Sport, Dolomiten Sport AG, Sarnen), Laurèl Britschgi (Auslandjahr in Amerika), Celia Berchtold (Lehre 
als Zeichnerin, Architekturwerk AG, Sarnen), Vanessa Amschwand (10. Schuljahr, Frei’s Schulen, Luzern), Lisa Windlin (Lehre als 
Kauffrau, Raiffeisenbank, Obwalden), Sara Ettlin (Lehre als Malerin, Slanzi AG, Giswil)
Vordere Reihe, von links nach rechts: Lukas Röthlin (Lehre als Sanitärinstallateur, Odermatt Kerns AG, Kerns), Till Scheuber (Lehre 
als Automatiker, Sika AG, Sarnen), Yanis von Rotz (Lehre als Automobilmechatroniker, Garage Windlin, Kerns), Robin Durrer (Lehre 
als Gärtner Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, Rohrer Gartenbau und Hauswartung GmbH, Sachseln), Medhanie Yohannes 
(Lehre als Montage-Elektriker, Elektrizitätswerk Obwalden, Kerns), Ricardo von Rotz (Lehre als Fleischfachmann, Stutzer & Flüeler, 
Kerns), Christian Zemp (Lehre als Forstwart, Forst Kerns, Kerns), Kevin Durrer (Lehre als Maurer, Josef Berwert AG, Wilen)

3. IOSb

Hintere Reihe, von links nach rechts: Tenzin Namdol Dampatsang (Lehre als Betriebsunterhaltspraktikerin, Schule Kerns, Kerns), 
Sarah Ettlin (Lehre als Elektroinstallateurin, EWO, Kerns), Céline Dormann (Lehre als Kauffrau, OKB, Obwalden), Flavia Furger (Lehre 
als Detailhandelsfachfrau, Schuhe Blaettler, Stans), Leonie Christen (Au-pair-Jahr, Didac, Lugano), Tanja Jossi (Lehre als Tierpflegerin, 
Tierheim Paradiesli, Ennetmoos), Tonja Michel (Lehre als Fachfrau Gesundheit, Kantonsspital Nidwalden, Stans), Aline Zumstein 
(Lehre als Kauffrau, OKB, Obwalden)
Vordere Reihe, von links nach rechts: Gregorio Rodriguez (Lehre als Schreiner, jrs Reinhard, Kerns), Ramon Ettlin (Lehre als Polyme-
chaniker, maxon motors, Sachseln), Elia Durrer (Fachmittelschule FMZ, Luzern), Denis Windlin (Lehre als Polymechaniker, Leister, 
Sarnen), Janik Ettlin (Lehre als Gebäudetechnikplaner Fachrichtung Heizung, PB ing. Büro, Sarnen), Janis Flück (Lehre als Lastwagen-
mechatroniker, Nutzfahrzeug AG Zentralschweiz, Kägiswil), Jonas Blättler (Lehre als Gärtner Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, 
Gygax Gartenbau, Horw), Manuel von Rotz (Lehre als Gärtner Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, DUKA Gartenbau AG, Kerns)
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3. IOSc

Hintere Reihe, von links nach rechts: Maria Manfreda (Fachmittelschule FMZ, Luzern), Enya von Rotz (Vorkurs Kunstschule, Luzern), 
Ladina Rohrer (Lehre als Fachfrau Gesundheit, Kantonsspital Nidwalden, Stans), Nina Habermacher (Lehre als Fachfrau Gesundheit, 
Betagtensiedlung Huwel, Kerns), Rosina Melina (diverse Praktika, im Anschluss Austauschjahr in Kanada), Marina Reinhard (Lehre 
als Detailhandelsfachfrau, Landi Unterwalden, Sarnen), Leandra Berchtold (Lehre als Lebensmitteltechnologin, Bio Familia, Sachseln), 
Deborah Gasser (Lehre als Köchin, Betagtensiedlung Huwel, Kerns), Michèle von Moos (Handelsschule Bénédict, Luzern), Siri 
Eichenberger (Lehre als Fachfrau Gesundheit, Kantonsspital Obwalden, Sarnen), Svenja Barmettler (Lehre als Carrosserielackiererin, 
Autospritzwerk Kiser, Kägiswil)
Vordere Reihe, von links nach rechts: Keith Biller (Brückenangebot, Sarnen), Philipp Rohrer (Lehre als Forstwart, Forst Sachseln, 
Sachseln), Jonas Imdorf (Lehre als Netzelektriker, EWO, Kerns), Sahintan Gnaneswaran (Lehre als Metallbauer, Rohrer Metallbau, 
Kägiswil), Nino Jung (Lehre als Automobil-Mechatroniker, Garage Alois Röthlin, Kerns), Wilson Torres Lima (Lehre als Kaufmann, 
Gemeinde Giswil, Giswil)

Pflanzenpfad Schule Kerns

Neue Beschriftungstafeln
Vor mehreren Jahren durften wir im 
Rahmen eines schweizerischen Pro-
jekts namens SWiSE, zur Förderung von 

Naturwissenschaften, einen Pflanzen-
pfad rund ums Schulareal realisieren. 
Dieser wurde von der ganzen Schule 
genutzt und geschätzt. Mit alters- und 
schulstufenangepassten Aufträgen 
wurde die Neugierde der Schülerinnen 
und Schüler geweckt und gleichzeitig 
erhielten sie einen Zugang zu unseren 
einheimischen Bäumen und Sträuchern. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass 
das Beobachten und das Erforschen un-
serer einheimischen Pflanzen ein wich-
tiger Baustein für nachhaltiges Denken 
und Handeln ist. 
Aufgrund der vielen Schäden, die ent-
standen waren, mussten wir den Pflan-
zenpfad damals zurückbauen. Mit Hil-
fe vieler Oberstufenschülerinnen und 
-schüler konnten wir bei Regen wäh-
rend einer Projektwoche den Pflanzen-
pfad erneuern und deutlich verbessern. 
Rund ums Schulgelände sind einheimi-
sche Pflanzen beschriftet. Alle Bäume 
und Sträucher sind sehr gut zugänglich 

und können in Form eines Rundganges 
besucht werden. Die Beschriftungsta-
feln sind neu aus Aluminium angefer-
tigt. Auf den Täfelchen sind ein Bild und 
der Name der entsprechenden Pflanze 
auf lateinisch und deutsch. Ebenfalls 
darauf ist ein QR-Code zu sehen. Wenn 
dieser gescannt wird, gelangt man auf 
eine Webseite, auf der der Baum detail-
lierter beschrieben wird. 
Wir möchten uns beim Forst Kerns für 
die finanzielle und materielle Unterstüt-
zung bedanken. Ohne ihre Zusammen-
arbeit hätten wir den Pflanzenpfad nicht 
so umsetzen können. Ebenfalls möch-
ten wir uns bei Felix Blättler bedanken, 
der uns beim Bestimmen der Sträucher 
und Bäume unterstützt hat.
Wir wünschen allen Kernserinnen und 
Kernsern viel Spass beim Erforschen 
unserer einheimischen Pflanzenwelt. 

Nino Bähler
Ivano Agustoni
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LIFT-Projekt

Arbeitseinsätze – eine echte  
Chance!
Fünf Jugendliche, die dieses Jahr am 
LIFT-Projekt teilgenommen haben, ha-
ben sich rückblickend folgendermassen 
zum LIFT-Jugendprojekt geäussert:
•	«Ich habe gelernt, wie man mit Kun-
den spricht und Auskunft gibt, wenn 
sie im Regal etwas nicht finden. Auch 
habe ich gelernt Fragen zu stellen.

	M ein Arbeitstempo stetig zu verbes-
sern, war für mich sehr wichtig.

	 Der grösste Aufsteller war, dass mir 
bei beiden Einsätzen mitgeteilt wur-
de, dass ich mich für eine Lehrstelle 
bewerben könnte.»

•	«Weil es mich in der Berufswahlvor-
bereitung unterstützt und ich so Erfah-
rungen sammeln kann, mache ich in 
der 3. Oberstufe wieder mit.»

•	«Ich konnte in der Gärtnerei Müller 
bei der Weihnachtsausstellung gestal-
ten, ausschmücken und dekorieren, 
Blumen anschreiben, Paletten mit 
Blumentöpfen füllen, eintopfen, Zei-
tungspapier bereitlegen oder Wand-
dekorationen aufhängen. Auch lernte 
ich, worauf ich achten muss.

	I ch bin offener geworden und kann 
mir die künftige Arbeitswelt besser 
vorstellen.»

•	«Ich habe erfahren, wie wichtig Team-
arbeit ist. Das Räderwechseln hat 
Spass gemacht. Die Autotestfahrt war 
mein grösstes Highlight.»

•	«Ich hatte die Chance zu erfahren, wie 
sich Arbeiten anfühlt. Meine Überle-
gung, Coiffeuse zu werden, wurde 
durch meine Einsätze bestätigt.» 

LIFT steht für: «Leistungsfähig durch 
individuelle Förderung und praktische 
Tätigkeit». Schülerinnen und Schüler 
werden im Jugendprojekt LIFT mit Un-
terstützung eines Lehrerteams in die 
Arbeitswelt eingeführt. 
LIFT ist ein schweizweites Projekt. Laut 
Erhebung vom 31.12.2019 zählt LIFT in 
der ganzen Schweiz 280 Schulen in 21 
Kantonen, die am Projekt teilnehmen.

Kerns war die erste Gemeinde im Kan-
ton Obwalden, die das Lift-Projekt an 
der Oberstufe 2016 einführte. Mittler-
weile ist dieses Projekt fester Bestand-
teil der Schule Kerns. Darauf sind wir 
stolz. Aktuell wird Lift auch an den fol-

genden Obwaldner Schulen angeboten: 
Giswil, Sachseln und Alpnach.

In den wöchentlichen Modulkursen wer-
den Durchhaltevermögen, Pünktlichkeit, 
Arbeitstempo, Qualität der Arbeit, Höf-
lichkeit, Sprache, Fragestellung, Team-
arbeit und Selbstständigkeit geprobt und 
besprochen.

Schülerinnen und Schüler der Schule 
Kerns erfahren so ihr Potenzial.
Die Jugendlichen können ihre Berufs-
vorstellungen in Industrie- und Gewer-
bebetriebe der Region überprüfen und 
erhalten einen realistischen Eindruck 
von der Arbeitswelt. Die Kurzeinsätze 
von 2–3 Stunden finden jeweils an frei-
en Mittwochnachmittagen statt. 
Lift verbindet die Schüler mit der Be-
rufswelt und hilft Misserfolge in der 
Berufswahl zu vermeiden.

Für die Schule Kerns bieten mittlerwei-
le fünfzehn Betriebe praktische Einsatz-
plätze an. 

An dieser Stelle danken wir allen Firmen 
für die tolle Zusammenarbeit:
•	Gemeindeverwaltung Kerns
•	Garage Alois Röthlin AG Kerns
•	Garage Blättler Sarnen
•	Kantonsspital Sarnen
•	Nahrin AG Sarnen
•	Blumen Gärtnerei Müller Sarnen
•	Rosengärtnerei Durrer Kerns

•	jrs design Kerns
•	Eberli Sarnen AG Sarnen
•	Migros Sarnen
•	Auto Sidler AG Sarnen
•	Wagner Fredi GmbH Schreinerei 
Kerns

•	Sika Manufacturing AG Sarnen
•	Dolimiten Sport AG Sarnen
•	Coiffeur Rolf for hair Sarnen

Die Schülerinnen und Schüler begrüs-
sen dieses Projekt und empfehlen 
dieses weiter, weil es Spass macht, 
es ihnen in der Berufswahl weiterhilft 
und ihnen einen guten Einblick in die 
Arbeitswelt ermöglicht.

Isabelle Roosens, Projekt- und Modul-
leiterin

So nebenbei:
Aus Bern Zitat: «Die Hochschule für 
Technik und Wirtschaft HEIG des Kan-
tons Waadt ehrt jedes Jahr drei Organi-
sationen für ihre Engagements im Be-
reich der sozialen Verantwortung und 
der nachhaltigen Entwicklung. Zusam-
men mit zwei anderen Projekten wur-
de LIFT unter 20 Mitbewerbenden zum 
diesjährigen Preisträger ausgewählt.»
https://heig-vd.ch/campus/ 
vie-sur-le-campus/manifestations 
/prix-suisse-ethique/de 

Weitere Informationen sind unter 
www.jugendprojekt-lift.ch zu finden.

Von rechts nach links: Jael Durrer: Blumengärtnerei Müller (Sarnen) und Stiftung 
Felsenheim (Sachseln); Fabienne Ettlin: Coiffure Rolf for hair (Sarnen); Tatjana Durrer: 
Migros Sarnen und Kantonsspital Obwalden (Sarnen); Max Durrer: Garage Blättler 
Sarnen; Jules von Rotz: Dolomiten Sport (Sarnen).
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Das beliebte Sitzkissenkonzert und die 
Instrumentenvorstellung konnten im 
Frühling dieses Jahres, aufgrund der 
Corona Pandemie, nicht stattfinden. Vie-
le musikinteressierte Lernende konnten 
sich dadurch nicht für ein Instrument 
entscheiden.
Die Musiklehrpersonen öffnen daher 
in der Woche vom 7.–11. September 
ihre Unterrichtszimmer für zukünftige 
Musikschüler*Innen und andere Inte-
ressierte. Während dieser Woche be-
steht die Möglichkeit, einzelne Instru-

Woche der offenen Türe in der Musikschule

Wichtige Termine im Schuljahr 2020/2021
Ferienplan		S  chulfreie Tage
Schuljahresbeginn	 17. August 2020	 Bruder Klaus	 25.09.2020
Herbstferien	 26.09.2020–11.10.2020	 Älplerchilbi*	 16.10.2020
Weihnachtsferien	 24.12.2020–06.01.2021	M aria Empfäng.	08.12.2020
Fasnachtsferien	 06.02.2021–21.02.2021	 Auffahrt	 13.05.2021
Osterferien	 02.04.2021–18.04.2021	 Brücke	 14.05.2021
Sommerferien	 10.07.2021–22.08.2021	 Pfingstmontag	 24.05.2021
		F  ronleichnam	 03.06.2021
Schuljahr 2021/2022	 Brücke	 04.06.2021
Schuljahresbeginn	 23. August 2021	 *Schulfreier Tag trotz 
Herbstferien	 02.10.2021–17.10.2021	   Absage der Älplerchilbi
Weihnachtsferien	 24.12.2021– 06.01.2022	

Schulanlässe
Trinklertag: 4.12.2020; Schulfasnacht: 5.2.2021; Schulsporttag Kerns: 1.6.2021

Schulgottesdienste Kerns und Melchtal Schuljahr 2020/2021
	 2.Kl.	 3. Kl.	 4. Kl.	 5. Kl.	 6. Kl.	I OS	 Melchtal	 Melchtal 
	 jeweils Di,	 jeweils	 jeweils	 jeweils	 jeweils	 jeweils	 2. Klasse	 3.–5. Klasse 
	 8.00 Uhr	 Di, 8.00 Uhr	 Di, 8.00 Uhr	 Fr, 8.00 Uhr	 Fr, 8.00 Uhr	 11.00 Uhr	 Fr, 8.15 Uhr	 Fr, 8.15 Uhr

August 		    				          M                   ontag, 17., um 8.15 Uhr 
							           E    röffnungsgottesdienst 
							       –	 21.

September	 15.	 22. 	 –	 –	 –	 –	 18.	 11.

Oktober	 – 	 –	 20.	 30.	 –	 19. 	 23.	 30.

November	 03.	 10.	 –	 –	 06.	 –	 –	 –

Dezember	 01.	 22.	 15.	 11.	M i. 16.	 02./6.30 Uhr	            11. 
					R     orate	 1. IOS	      R      orate 
					     6.30 Uhr	 09./6.30 Uhr	        7.00 Uhr 
						      2. IOS	

Januar 	 19.	 26.	 –	 –	 –	 –	 –	 15.

Februar	 –	 –	 02.	 05.	 –	 –	 26.	 –

März	 02.	 09.	 16.	 12.	 19.	 23.	 26.	 12.

April	 –	 27.	 –	 –	 –	 –	 –	 –

Mai	 11.	 –	 04.	 07.	 21.	 28.	             21.

Juni	 –	 –	 –	 –	 –	 – 	 –	 25.

Juli	F reitag, 09., um 9.00 Uhr Schlussgottesdienst

mental- und Vokallektionen zu besuchen 
und den Lehrpersonen beim Unterricht 
zuzuschauen.

Welches Instrument ist das richtige? Bei 
Fragen rund um die Instrumentenwahl 
melden Sie sich bei der Musikschullei-
tung oder direkt bei den Musiklehrper-
sonen. Für einen Unterrichtsbesuch 
vereinbaren Sie bitte mit der Musiklehr-
person einen Termin. 

Alle Kontaktangaben, finden Sie auf der 
Homepage www.schulekerns.ch.

Es besteht die Möglichkeit den Mu-
sikunterricht nach den Herbstferien 
zu beginnen, sofern die Musiklehrper-
son genügend Kapazität hat und Aus-
bildungsplätze vorhanden sind. Die 
Semesterrechnung wird dementspre-
chend angepasst. Der Anmeldeschluss 
ist der 20. September 2020. 
Um die Hygienemassnahmen einhalten 
zu können, ist der Besuch der Lektio-
nen nur auf Anmeldung möglich. Erzie-
hungsberechtigte dürfen ihre Kinder bis 
auf weiteres nur bis zum Schulhausplatz 
begleiten und nach dem Besuch wieder 
abholen.

Gerne freue ich mich und das Musik-
schulteam auf Ihre Kontaktaufnahme 
und Ihre Anmeldung zur Besuchswo-
che. (Tel. 041 666 31 90/olivia.rava@
kerns.ow.ch)

Olivia Rava, Musikschulleitung

Neustart Jungmusik Kerns
Ab 15. Oktober 2020, jeweils 
Donnerstag, 18.30–19.30 Uhr,
Probelokal Dossenhalle

Informationen und Anmeldung bei 
der Musikschulleitung oder direkt auf 
der Homepage www.schulekerns.ch
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Einwohnergemeinde

Kehrichtsammelstelle Melchtal 
geht in das Eigentum der Gemein-
de über
Die Kehrichtsammelstelle im Melch-
tal (beim Diesselbach) hat sich bis vor 
kurzem auf der Parzelle der Korporation 
Kerns befunden. Die Gemeinde Kerns 
hat für die 366 m2 grosse Parzelle in-
klusive der ehemaligen Holzhütte des 
Forstbetriebs eine jährliche Miete von 
CHF 500.00 bezahlt.
Da die Liegenschaft der Korporation 
Kerns keinen direkten Nutzen mehr 
bringt, hat der Korporationsrat Kerns be-
schlossen, die Parzelle zu veräussern.
Der Einwohnergemeinderat will die 
Sammelstelle am bestehenden Stand-
ort erhalten und hat deshalb entschie-
den, die Parzelle zum Preis von CHF 
53’761.00 zu erwerben.

Der Winterdienst im Melchtal 
bleibt ausgelagert
Im Zuge der Neuorganisation des Win-
terdienstes hat der Einwohnergemein-
derat im Jahre 2010 beschlossen, den 
Winterdienst im Melchtal an Dritte aus-
zulagern. Der bestehende Vertrag mit 
Toni Michel, Spisstrasse 2, Melchtal ist 
ausgelaufen. Der Einwohnergemeinde-
rat hat entschieden mit Toni Michel für 
die kommenden fünf Jahre vom 1. De-
zember 2020 bis 30. November 2025 er-
neut eine Vereinbarung abzuschliessen.

Feuerwehrmagazin Melchtal – 
Umbau
Die Angehörigen der Feuerwehr (ADF) 
in der Gemeinde Kerns haben Anfangs 
2020 eine neue Brandschutzbekleidung 
erhalten. Es ist wichtig, dass die Klei-
dung trocken und fachgerecht gelagert 
wird. In Kerns und auf der Melchsee-
Frutt stehen hierfür für jeden ADF eine 
Garderobe bereit. Die ADF im Melchtal 
lagern ihre Brandschutzbekleidung auf-
grund der fehlenden Garderobe zu Hau-
se, im Auto oder am Arbeitsplatz.

Zur Schaffung einer geeigneten Lage-
rung für die Schutzbekleidung im Feu-
erwehrmagazin Melchtal sind folgende 
Massnahmen notwendig:
•	bestehende Schränke demontieren 
und durch eine Garderobe ersetzen

•	Erneuerung Farbanstrich Wände und 
Boden

•	Entfeuchtung/Belüftung des Magazins

Der Einwohnergemeinderat hat dem 
entsprechenden Umbau zugestimmt 
und dafür einen Kostenrahmen von  
CHF 18’000.00 bewilligt.

Rahmenkredit 2020 bis 2024 für 
Programmvereinbarung Wald 
(Teilprogramme, Schutzwald, 
Biodiversität im Wald und Waldbe-
wirtschaftung)
Der Kantonsrat hat am 5. Dezember 
den kantonalen Rahmenkredit zur Pro-
grammvereinbarung mit dem Bund im 
Umweltbereich 2020 bis 2024 behan-
delt und genehmigt. Das Umsatzvolu-
men für Arbeiten im Gemeindegebiet 
von Kerns beträgt für den Zeitraum 
von 2020–2024 CHF 4’126’500.00. Ge-
mäss der kantonalen Forstverordnung 
setzt die Gewährung eines Kantonsbei-
trages voraus, dass auch die Einwoh-
nergemeinde einen Beitrag von drei 
bis zwanzig Prozent an die forstlichen 
Massnahmen leistet.
Der Einwohnergemeinderat hat dem 
entsprechenden Rahmenkredit in der 
Höhe von CHF 345’800.00 für die 
Jahre 2020 bis 2024 zugestimmt. Der 
Beitrag entspricht 8.38% des Um- 
satzvolumens. Es fallen jährliche Tran-
chen im Bereich von CHF 58’000.00 bis 
CHF 95’000.00 an.

Kita ICH & DUI – Wechsel in der 
Betriebsleitung
Seit dem Jahr 2017 besteht an der Hal-
tenstrasse 3 in Kerns die Kita ICH & DUI 
unter der Leitung von Ramona Wagner. 
Die Betriebsinhaberin konzentriert sich 
in Zukunft auf ihren neuen Zweitbetrieb 
in Sachseln. Ab dem 1. September 
2020 steht die Kita ICH & DUI in Kerns 
deshalb unter der Führung von Chantal 
Kuhn aus Lungern. Der Einwohnerge-
meinderat hat ihr die notwendige Be-
willigung erteilt.

Tel. 143 & Tel. 147
Die Dargebotene Hand Zentralschweiz 
betreibt die Notrufnummer 143 und die 
Pro Juventute ausschliesslich für Ju-
gendliche die Beratungs- und Hilfenum-
mer 147. 
Der Einwohnergemeinderat erachtet 
beide Institutionen als sehr wertvoll 
und wird diese weiterhin mit einem 
jährlichen Beitrag von CHF 500.00 un-
terstützen. 

ARBEITSVERGABEN
Optimierung Entsorgungshof 
Kerns und Neubau Werkhof – Ver-
gabe Planerleistungen
Der Einwohnergemeinderat hat sich in 
der Legislaturperiode 2016–2020 zum 
Ziel gesetzt, Optimierungen bezüglich 
der Benützung des Entsorgungshofes 
zu prüfen und umzusetzen. Mittlerweile 

Neuigkeiten aus dem Gemeindehaus

Die Kehrichtsammelstelle Melchtal geht in das Eigentum der Gemeinde über.
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wurde die erste Phase abgeschlossen. 
Der Einwohnergemeinderat kam zum 
Schluss, den Entsorgungshof am jetzi-
gen Standort zu belassen und baulich 
zu optimieren. Insbesondere soll mehr 
Raum geschaffen werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen, soll auf der gegen-
überliegenden gemeindeeigenen Par-
zelle der Neubau eines Werkhofes ge-
prüft werden. Die Architektur-Produkte 
GmbH, Kerns wurde entsprechend be-
auftragt eine Machbarkeitsstudie inkl. 
Kostenschätzung zu erstellen.

Ersatz des Kommunalfahrzeugs
Das Kommunalfahrzeug Multicar des 
Werkdienst Kerns ist seit dem Jahr  
2011 in Betrieb und wird im Jahr 2020 
ersetzt. Der Zuschlag für die Lieferung 
eines neuen Kommunalfahrzeuges er-
hielt die von Atzigen AG, Kägiswil. Im 
Rahmen des Submissionsverfahrens 
hat sich als neues Fahrzeug der Meili 
M3500 Reto durchgesetzt. Das In-
vestitionsvolumen beträgt rund CHF 
210’000.00.

Sanierung Trinkwasserleitung 
Geissmattli bis Chännel, Melchtal
Die bestehende Trinkwasserleitung ab 
der Einfahrt Geissmattli bis Chännel soll 
auf einer Länge von ca. 200 Meter er-
setzt werden. In diesem Zusammenhang 
wurden folgende Arbeiten vergeben:
•	Planung: Ingenieurbüro B+S AG, 
Sarnen

•	Baumeisterarbeiten: bucher tiefbau 
gmbH, Kerns

•	Sanitärarbeiten: Wallimann AG, Sarnen

Belagsarbeiten am Chlewigenring
Auf der Strasse des Chlewigenring und 
dem Trottoir entlang der Strasse sind 
Belagssanierungen notwendig. Zudem 
soll der Einlenker in den Chlewigenring 
saniert werden. Die entsprechenden Ar-
beiten wurden an die albert bucher ag, 
Kägiswil vergeben.

Haus Huwelgasse 5 – Ersatz Fenster
Die Fenster auf der Ostseite der ge-
meindeeigenen Wohnliegenschaft Hu-
welgasse 5 müssen ersetzt werden. 
Der Auftrag wurde an die Holzbau Buch-
er AG vergeben. 

Schulhaus Sidern – Teil- 
modernisierung des Lifts
Der Lift im knapp dreissigjährigen Schul-
haus Sidern muss teilmodernisiert wer-

den. Der entsprechende Auftrag wurde 
an die OTIS AG, Kriens vergeben.

Dossenhalle Kerns – Ersatz Haupt- 
und Unterverteilung
Im Rahmen einer obligatorischen Über-
prüfung der Elektroinstallationen wur-
de in der Dossenhalle die Haupt- und 
Unterverteilung bemängelt. Der Ersatz 
dieser Stromverteilkästen wurde an die 
Elektro Ettlin AG, Kerns vergeben.

Dossenhalle Kerns – Ersatz Schau-
kelringe und Reckanlage
Aus Sicherheitsgründen müssen die 
Schaukelringe und die Reckanlage in 
der Dossenhalle Kerns ersetzt werden. 
Die entsprechenden Aufträge wurden 
an die Wiba Sport AG, Luzern vergeben.

Schulhaus Melchtal – Werkraum-
einrichtung
Im Rahmen der Sanierung des Schul-
hauses Melchtal wurde im UG für das 
technische Gestalten (Werken) und 
das bildnerische Gestalten (Zeichnen) 
ein neuer Werkraum vorgesehen. Die 
Werkraumeinrichtung bestehend aus 
Mobiliar, Werkzeugen, Maschinen etc. 
wurde an die OPO Oeschger, Kloten 
vergeben.

Schulhaus Melchtal – Sanierung 
Pausenplatz
Im Rahmen der Sanierung des Schul-
hauses Melchtal wurde im Budget 
2020 für die Optimierung des Pausen-
platzes eine Budgetposition von CHF 
20’000.00 vorgesehen. Unter anderem 
soll auf dem asphaltierten Belag ein 
Fussballfeld aufgemalt werden. Der 
Belag befindet sich jedoch in einem 
schlechten Zustand. Entsprechend soll 
dieser nun zuerst saniert werden. Der 
entsprechende Auftrag wurde an die 
Implenia Schweiz AG, Alpnach Dorf 
vergeben und ein Budgetnachtrag von 
CHF 42’000.00 gewährt.

DIVERSES
Änderung der Gastwirtschafts- 
bewilligung
Bei den Gastwirtschaftsbewilligungen 
ist seit der letzten Information folgende 
Mutation zu verzeichnen:
•	Berggasthaus Bonistock: Nuno Miguel 
Freitas Domingues, Edisriederstrasse 
9, Sachseln;

•	Berggasthaus Tannalp: Stefan Loch-
matter, Wijermattstrasse 4, Kerns.

Vereinfachte Baubewilligungsver-
fahren
Die Baukommission hat seit der letzten 
Publikation folgende Baubewilligungen 
im vereinfachten Verfahren erteilt:
•	Bettina Ganz Gorgi, Limmattalstrasse 
38, Zürich – Fassadensanierung Süd-
fassade und Balkon Westfassade, Am 
Bach 3, Kerns:

•	Carlo Röthlin und Silvia Limacher Röth-
lin, Arvenweg 5, St. Niklausen – Neu-
eindeckung Steildach.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Viele Kinder dürfen bald zum ersten Mal 
in den Kindergarten oder in die Primar-
schule. Gegenüber diesen Neulingen 
gilt es besondere Vorsicht und Rück-
sicht walten zu lassen, denn die Sicher-
heit der Kleinsten geht uns alle an!

Verkehrsteilnehmende über
nehmen Verantwortung
•	Seien Sie ein gutes Vorbild. Das richti-
ge Verhalten lernen Kinder am besten, 
wenn die Erwachsenen es richtig vor-
machen.

•	Reduzieren Sie die Geschwindigkeit 
und seien Sie jederzeit bremsbereit.

•	Halten Sie vor dem Fussgängerstrei-
fen vollständig an und geben Sie keine 
Handzeichen. Vermeiden Sie es, lang-
sam rollend auf den Fussgängerstrei-
fen zuzufahren. Die Kinder lernen erst 
über die Strasse zu gehen, wenn das 
Fahrzeug stillsteht.

•	Halten Sie Abstand zu einem Kind auf 
dem Velo.

Viele Eltern bringen ihre Kinder mit dem 
Auto zur Schule. Dieser Mehrverkehr 
führt zu einer zusätzlichen Gefährdung 
der Schulkinder. Zudem verstopfen die-
se Fahrzeuge die Zu- und Wegfahrten 
zu den Schulhäusern und verleiten an-
dere Autofahrer zu riskanten Manövern. 
Kinder, welche zur Schule chauffiert 
werden, lernen ausserdem kaum, sich 
sicher im Strassenverkehr zu bewegen.

Kantonspolizei Obwalden

Achtung: Kinder 
überraschen
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Gemäss kantonalem Finanzhaushalts-
gesetz ist bei den Gemeinden im Grund-
satz nur die degressive Abschreibungs-
methode zulässig. Ausnahme bilden 
jedoch nach dem Verursacherprinzip 
finanzierte Spezialfinanzierungen. Die 
Einwohnergemeinde Kerns führt die 
Bereiche Wasserversorgung, Abwas-
serbeseitigung und Abfallwirtschaft als 
Spezialfinanzierung. Bisher wurde auch 
bei den vorerwähnten Spezialfinanzie-
rungen nach der degressiven Methode 
die Abschreibungen vorgenommen.

Der Einwohnergemeinderat hat nun 
entschieden im Jahr 2020 auf die line-
are Abschreibungsmethode zu wech-
seln. Da die Investitionen über Gebüh-
ren finanziert werden, macht es Sinn, 
die Investitionslast möglichst ausgegli-
chen auf die ganze Nutzungsdauer zu 
verteilen. Dieser Systemwechsel im 
Jahr 2020 vorzunehmen wird als sinn-
voll erachtet. In den folgenden Jahren 
stehen in allen drei Bereich grössere 
Investitionen an.
Am Beispiel von Wasser- und Abwas-

serleitungen wird anstelle des degres-
siven Abschreibungssatzes von 7% auf 
dem Restwert neu der lineare Abschrei-
bungssatz von 2% vom Anschaffungs-
wert angewendet. Dies ermöglicht es 
die Lasten der Investitionen gleichmäs-
sig auf die Nutzungsdauer von 50 Jah-
ren zu verteilen.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Anpassung der Abschreibungsmethode

Kerns darf sich seit 2011 gemeinsam 
mit den anderen Obwaldner Gemeinden 
«Energiestadt» nennen. Als weiterer 
Schritt hat der Einwohnergemeinderat 
nun der Erstellung einer kommunalen 
Energieplanung zugestimmt und dem 
Büro Brandes Energie AG, Zürich den 
entsprechend Auftrag erteilt. 

Mit der Energieplanung werden strate-
gische und konkrete Festlegungen für 
die mittel- bis langfristige Wärmever-
sorgung und Wärmeproduktion auf dem 

Gemeindegebiet getroffen. Sie hilft zu-
dem diese Festlegungen mit der struk-
turellen Entwicklung der Gemeinde zu 
koordinieren. Die Erarbeitung erfolgt in 
folgenden Modulen:

Modul 1:
Erfassung des Ist-Zustandes der aktu-
ellen Wärmeversorgung und Wärme
nutzung auf Basis der bereits gesam-
melten Informationen sowie der Daten 
aus dem Gebäude- und Wohnungsre-
gister

Modul 2:
Ermittlung des Wärmebedarfs und Er-
arbeitung von Wärmeträgerpotenzialen

Modul 3:
Energieplan und Energieplanungsbe-
richt aufgrund der Erkenntnisse aus 
Modul 1 und 2

Einwohnergemeinderatskanzlei

Kommunale Energieplanung wird erstellt

An der Gemeindeversammlung vom  
26. November 2019 hat der Einwohner-
gemeinderat das Grundlagenpapier «Op-
timierung Verkehrs- und Fussgängersitu-
ation Dorfkern im Bereich Sarner- und 
Melchtalerstrasse» der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Der Einwohnergemeinderat 
beabsichtigte zu diesem Zeitpunkt bis 
im Frühling 2020 eine Variante zu favori-
sieren und vertieft zu prüfen. Das Vorge-
hen musste angepasst werden.
Der kantonale Richtplan 2019 hält fest, 
dass der Kanton gemeinsam mit den 
Gemeinden für eine siedlungsverträg-
liche Gestaltung der Ortsdurchfahrten 
sorgt. Die Bemühungen der Gemeinde 
Kerns hat das zuständige Bau- und Rau-
mentwicklungsdepartement veranlasst 
den entsprechenden Prozess in Gang zu 
bringen.
Als nächster Schritt ist nun die Erarbei-
tung eines Betriebs- und Gestaltungs-

konzepts vorgesehen. Der Projektpe-
rimeter wird dafür auf das gesamte 
Dorfzentrum ausgeweitet und soll den 
Bereich ab dem Kreisel Wijermatt über 
die Sarner- und Dorfstrasse bis zur Ein-
fahrt in die Kägiswilerstrasse umfassen. 
Ebenfalls wird die Melchtalerstrasse im 
Bereich des Restaurants Turm/Einfahrt 
Flüelistrasse berücksichtigt. Dadurch 
wird eine ganzheitliche Sicht gewähr-
leistet. 
Folgende Gestaltungsfaktoren werden 
insbesondere berücksichtigt:
•	Verkehrssicherheit mit Fokus auf den 
Langsamverkehr

•	Verkehrsentflechtung
•	Strassenlärm, bei Änderungen an 
Strassenanlagen wird der Strassen
eigentümer bei Überschreitung  
der Immissionsgrenzwerte (IGW) 
sanierungspflichtig

•	Hindernisfreie Bushaltestellen

•	Attraktive Gestaltung der Strassen 
und Aussenräume

Mit der Erarbeitung des Betriebs- und 
Gestaltungskonzept wird im Jahr 2021 
gestartet. Im 2022 sollen die entspre-
chenden Erkenntnisse vorliegen, dass 
anschliessend im Jahr 2023 mit der 
Umsetzungsplanung begonnen werden 
kann. Aus heutiger Sicht ist mit einer 
Realisierung von Massnahmen ab dem 
Jahr 2025 zu rechnen.
Für den Einwohnergemeinderat hat die 
Optimierung der Verkehrs- und Fuss-
gängersituation nach wie vor einen ho-
hen Stellenwert. Die Vorgaben des neu-
en kantonalen Richtplans gilt es jedoch 
zu respektieren. Aus diesem Grund 
begibt sich die Einwohnergemeinde 
Kerns zusammen mit der zuständigen 
kantonalen Amtsstelle auf diesen Weg.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Optimierung Verkehrs- und Fussgängersituation verzögert sich
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Haltestellen des öffentlichen Verkehrs 
müssen für Menschen mit Behinde-
rung selbständig und spontan benutzbar 
sein. Die möglichst lückenfreie Umset-
zung hat gemäss Behindertengleichstel-
lungsgesetz bis Ende 2023 zu erfolgen. 
Der Bau- und Ausbau von Bushaltestel-
len gehört in das Aufgabengebiet der 
Gemeinde. Der Einwohnergemeinderat 
Kerns hat entsprechend den Auftrag er-
teilt, die einzelnen Haltestellen zu über-
prüfen und schrittweise zu optimieren. 
Im Investitionsbudget 2020 wurde ein 
entsprechender Betrag vorgesehen.
Die Bushaltstelle Stöckalp und Sand 
sollen noch im Herbst 2020 umgebaut 
werden. Die Auflage der entsprechen-
den Baugesuche ist im August 2020 
vorgesehen.

Haltestelle Stöckalp
Die Bushaltestelle Stöckalp verbindet 
die touristisch bedeutenden Umsteige-
punkte Bahnhof Sarnen mit der Talsta-
tion der Gondelbahn Stöckalp–Melch-
see-Frutt. Das Ingenieurbüro B+S AG, 
Sarnen hat in Absprache mit den Sport-
bahnen Melchsee-Frutt eine Lösung 
erarbeitet, welche den gesetzlichen 
Anforderungen entspricht. Der Einwoh-

nergemeinderat hat den entsprechen-
den Kredit von CHF 95’000.00 für die 
Realisierung freigegeben.

Haltestelle Sand
Die Bushaltestelle Sand an der Ächer-
listrasse bedient den Weiler Wisserlen/
Sand. Am bestehenden Standort wird 
festgehalten und die Busbucht ausge-
baut. Dazu ist der Erwerb respektive die 

Gewährung des Baurechts von drei um-
liegenden Grundeigentümern notwen-
dig. Der bestehende Personenunter-
stand soll mit einer Abstellmöglichkeit 
für 20 Fahrräder ergänzt werden. Der 
Einwohnergemeinderat hat den entspre-
chenden Kredit von CHF 146’000.00 für 
die Realisierung freigegeben.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Haltestellen Sand & Stöckalp werden behindertengerecht

Die Haltestellen Sand (Bild) und Stöckalp werden behindertengerecht.

Die Sanierung der Neumattstrasse wird 
nicht weiterverfolgt.

Der Einwohnergemeinderat hat sich 
das Ziel gesetzt, die Sicherheit des 
Langsamverkehrs zu erhöhen. Als erste 
Massnahme sollte die Neumattstrasse 
im Abschnitt Sagenstrasse bis zur Ein-
fahrt Hirseren saniert und mit einem 
bergseitigen Fussweg ergänzt werden. 
Das Stimmvolk hat an der Frühlings
gemeindeversammlung vom 7. Mai 

2019 diesem Projekt in der Höhe von 
CHF 126’000.00 inkl. 7.7% MwSt. zu-
gestimmt.

Im Verlaufe der Weiterbearbeitung 
musste festgestellt werden, dass die 
Realisierung des ursprünglich geplanten 
Projekts ohne bauliche Massnahmen im 
Bereich des Baches nicht möglich ist. 
Entsprechend wurde das Projekt ange-
passt und mit weiteren Grundeigentü-
mern Landverhandlungen geführt.
Es hat sich dabei gezeigt, dass die Ge-
meinde im Zusammenhang mit dem 
Landerwerb zu viele Kompromisse ein-
gehen muss und deshalb das Projekt 
aufgegeben wird. Die Kosten der Pla-
nung der verschiedenen Varianten im 
Umfang von rund CHF 23’000.00 wer-
den abgeschrieben.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Sanierung Neumattstrasse wird nicht weiterverfolgt

In letzter Minute

Starke Regenfälle haben am Mitt-
woch, 1. Juli 2020, auf einem Teil-
stück der Neumattstrasse den Unter-
bau und die Böschung beschädigt. In 
Absprache mit der Abteilung Naturge-
fahren des Kantons Obwalden wur-
den in der Folge Sofortmassnahmen 
eingeleitet, um den Strassenkörper 
und die Böschung in Stand zu stellen.
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Veränderungen im Hauswart-Team
Sepp Burch unser Leiter 
des Hauswartdienstes 
und Verantwortlicher des 
Schulhauses Dossen tritt 
Ende August 2020 sei-
nen wohlverdienten Ru-

hestand an. Sepp Burch war seit dem  
1. Mai 2007 für die Gemeinde Kerns als 
Hauswart tätig. Auf den 1. August 2008 
übernahm er die Rolle als Vorarbeiter der 
Hauswarte. Seine ruhige, hilfsbereite 
und geerdete Art sowie sein handwerk-
liches Geschick haben wir in all diesen 
Jahren sehr geschätzt. Wir danken Sepp 
Burch für seinen Einsatz und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute.

Die Funktion als Leiter des 
Hausdienstes übernimmt 
per 1. September 2020 
Beat Röthlin. Beat Röthlin 
ist seit dem 1. Juli 2016 für 
die Gemeinde Kerns tätig 

und absolviert zurzeit berufsbegleitend 
die Ausbildung zum Hauswart mit eidg. 
Fachausweis. Beat Röthlin wünschen 
wir viel Erfolg in seiner neuen Rolle.

Als Nachfolger von Sepp Burch als 
Hauswart des Schulhaus Dossen wur-
de Peter Achermann per 1. August 

2020 angestellt. Peter 
Achermann ist 36-jährig, 
2-facher Familienvater 
und wohnt seit seinem 
12. Altersjahr in Kerns. 
Er ist gelernter Innende-

korateur mit Fachrichtung Bodenbelag 
und arbeitete zuletzt bei den Hinnen AG 
Spielplatzgeräte. 
Wir heissen Peter Achermann herzlich 
willkommen im Team.

Verstärkung im Windrad-Team
Das Windrad-Team hat mit Carina 
Würsch aus Dallenwil Verstärkung erhal-
ten. Die Nidwaldnerin arbeitet seit dem 
1. Mai 2020 in einem 14%-Pensum mit.
Das Windrad-Team besteht neu inklusive 
der Köchin aus sechs Personen. Allfälli-
ge kurzfristige Ausfälle oder ein erhöhter 
Betreuungsbedarf können somit besser 
auf mehrere Personen verteilt werden.

Daniel Blättler ersetzt Isabella 
Kretz-Kiser im Kantonsrat
Kantonsrätin Isabella Kretz-Kiser (SVP) 
hat infolge Wohnortwechsel auf Ende 
des Amtsjahres 2019/20 ihren Rücktritt 
aus dem Kantonsrat erklärt. Isabella 
Kretz-Kiser war im Jahr 2014 erstmals 
in den Kantonsrat gewählt worden.
Gemäss dem Gesetz über die Wahl des 
Kantonsrates rückt der nicht gewählte 

Kandidat nach, welcher auf der Liste 
der entsprechenden Partei die meisten 
Stimmen der nicht gewählten Kandida-
ten erzielt hat. Auf der Liste der SVP 
war Thomas Michel, Ausbildner SVEB 
und Fahrlehrer vbl, Kerns der einzige 
nicht gewählte Kandidat. Thomas Mi-
chel gehört als Nachfolger von Hans 
Unternährer seit dem Amtsjahr 2019/20 
dem Kantonsrat an.
Da auf der Liste kein weiterer wählbarer 
Ersatzmann mehr vorhanden ist, erhielt 
die SVP die Möglichkeit, einen Nachfol-
ger für den Sitz von Isabella Kretz-Kiser 
vorzuschlagen. Der Einwohnergemein-
derat hat, gestützt auf diesen Vorschlag, 
Daniel Blättler, Feldlistrasse 12, Kerns, 
1977, Geschäftsführer Bauernverband 
als gewählt erklärt.

Daniel Blättler wurde an-
lässlich der Eröffnungs-
sitzung des Amtsjahres 
2020/21 am 26. Juni 2020 
vereidigt.
Der Einwohnergemein-

derat bedankt sich bei der abtretenden 
Kantonsrätin Isabella Kretz-Kiser für ih-
ren Einsatz zu Gunsten von Kerns und 
dem Kanton Obwalden. Dem neu ge-
wählten Kantonsratsmitglied wird viel 
Freude im neuen Amt gewünscht.

Personelles aus Politik und Verwaltung

Erfolgreiche Lehrabschlüsse
Nadine Odermatt hat ihre 
Lehre als Kauffrau und 
Ivan von Rotz seine Lehre 
als Fachmann Betriebsun-
terhalt im Sommer 2020 
erfolgreich beendet. Da 
die Diplomfeiern abge-
sagt werden mussten, 
haben die beiden jungen 
Berufsleute ihr Fähigkeits-
zeugnis per Post erhalten. 
Im Rahmen eines Essens 

wurden die Leistungen von Nadine 
Odermatt und Ivan von Rotz gemeind-
eintern gewürdigt.
Wir gratulieren den beiden herzlich 
zu ihrem Abschluss. An dieser Stel-

le bedanken wir uns bei ihnen und  
ihren Ausbildnerinnen und Ausbild- 
nern für den Einsatz in den letzten drei 
Jahren.

Nadine Odermatt wünschen wir viel 
Erfolg beim Absolvieren der Berufsma-
tura und in den Leichtathletik-Stadien 
der ganzen Welt! Auch Ivan wünschen 
wir auf seinem beruflichen und privaten 
Weg nur das Beste!

Neue Lernende
Am 1. August 2020 hat 
Jasmin Kiser aus Alpnach 
Dorf ihre Ausbildung als 
Kauffrau bei der Einwoh-
nergemeinde Kerns be-
gonnen. 

Auf den gleichen Zeitpunkt zum Haus-
wart-Team gestossen ist Tenzin Namdol 
Dampatsang. Die in Kerns wohnhafte 
junge Frau absolviert die zweijährige Aus- 
bildung zur Unterhaltspraktikerin EBA.
Reto Odermatt heisst der neue Lernen-
de im Werkdienst. Der Engelberger ab-
solviert die Ausbildung zum Fachmann 
Betriebsunterhalt. Seine Lehre dauert 
nur noch zwei Jahre, da er im Sommer 
2020 bei der Gemeinde Alpnach die 
Ausbildung als Unterhaltspraktiker EBA 
abschliessen konnte.
Wir heissen Jasmin Kiser, Tenzin Nam-
dol Dampatsang und Reto Odermatt 
herzlich willkommen im Team.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Ausbildungsende/Ausbildungsstart
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Bekanntlich musste die Gemeindever-
sammlung vom 5. Mai 2020 in Folge 
der Corona-Krise und dem damit ver-
bundenen Versammlungsverbot abge-
sagt werden. Aus diesem Grund hat der 
Einwohnergemeinderat entschieden, 
am Sonntag, 5. Juli 2020 eine Urnenab-
stimmung durchzuführen.
Der Einwohnergemeinderat Kerns 
wollte damit ein Zeichen zurück in den 
neuen Alltag setzen. Bei einer Stimm-
beteiligung bei rund 25 Prozent wurden 
folgende drei Vorlagen mit einem JA-
Stimmen-Anteil im Bereich von 88.76% 
bis 95.15% angenommen:
•	Genehmigung der Jahresrechnung 

2019 der Einwohnergemeinde Kerns 
inkl. der beantragten Gewinnverwen-
dung (JA 1034/NEIN 53/ leer & ungül-
tig 28)

•	Genehmigung des Baukredites zur 
Ausführung der Abwasserleitung 
Melchtal–St. Niklausen im Kostenbe-
trage von Brutto CHF 3’760’600.00 
exkl. MwSt., zuzüglich allfällige teu-
erungsbedingte Mehraufwendungen 
(JA 963/NEIN 122/ leer & ungültig 30)

•	Genehmigung des Kredits für die Ab-
schlussplanung des Bauprojekts integ-
rales Hochwasserschutzkonzept Mel- 
und Rübibach in der Höhe von Brutto 
CHF 107’250.00 inkl. 7.7% MwSt., 

zuzüglich allfällige teuerungsbedingte 
Mehraufwendungen – Anteil Gemein-
de Kerns Netto CHF 42’900.00 (JA 985/  
NEIN 99/ leer & ungültig 33)

Dank der Zustimmung ist es möglich, 
bereits im Herbst 2020 mit den Bauar-
beiten der Abwasserleitung Melchtal–  
St. Niklausen zu beginnen. Ebenfalls soll 
die Planung des Hochwasserschutz-
projekts Mel- und Rübibach fortgesetzt 
werden. Der Einwohnergemeinde-
rat hat in diesem Zusammenhang am  
13. Juli 2020 der Arbeitsvergabe an die 
IG Ächerli, c/o belop gmbh zugestimmt.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Stimmvolk sagte am 5. Juli 2020 3-mal Ja

Der Einwohnergemeinderat hat sich in 
den letzten zwei Jahren mit der Schul-
raumplanung auseinandergesetzt. In 
Zusammenarbeit mit dem Fachbüro 
Metron AG aus Brugg, wurde eine Ist-
Analyse erstellt und der aktuelle und 
zukünftige Schulraumbedarf definiert. 
In einer zweiten Phase wurde ge-
prüft, welche baulichen Massnahmen 
notwendig sind, um den Raumbedarf 
sicherzustellen. Die Resultate dieses 
Prozesses liegen nun vor. Der Einwoh-
nergemeinderat geht von einem Inves
titionsvolumen für Schulraumerweite-
rungen im Umfang von CHF 18,3 Mio. 
aus. Zu Beginn der ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung am Dienstag, 
18. August 2020 um 20.00 Uhr in der 
Dossenhalle informiert der Einwoh-

nergemeinderat über die vorliegende 
Studie sowie über den Kredit für die 
Durchführung der Gesamtplanung des 
Schulraumprojekts. Über dieses Kredit-

geschäft wird am Sonntag, 27. Septem-
ber 2020 an der Urne abgestimmt.
Alle Interessierten sind zur Orientierung 
herzlich eingeladen!

Info-Veranstaltung zur Schulraumplanung

Keine Lebensmittel in den Abfall
Im Schnitt geht ein Drittel der Lebens-
mittel zwischen Feld und Teller verlo-
ren oder wird verschwendet. Durch 
Foodwaste wird auch unnötig Energie 
verschwendet. Lebensmittel gehören 
darum auf keinen Fall in den Abfall. 
Dies kann mit einfachen Massnahmen 
erreicht werden:

•	Der Einkauf auf Vorrat lohnt sich nicht. 
Anstatt eine XXL-Packung zum Dis-

countpreis in den Einkaufskorb zu 
legen, soll nur so viel wie notwendig 
eingekauft werden. Messen Sie mit 
einer Waage ab, wieviel Lebensmittel 
Sie zubereiten wollen.

•	Es ist schade, Frischprodukte anstatt 
frisch zu konsumieren in einem Tief-
kühler einzulagern. Die Einlagerung ist 
energieintensiv und die Qualität der 
Produkte nimmt ab.

•	Viele Lebensmittelreste können ge-
nutzt werden: So kann man beispiels-

weise Brotreste am nächsten Tag als 
Croutons mit dem Salat servieren.

Teilen Sie uns Ihren persönlichen 
Energie-Spartipp mit
(info@energieregion-obwalden.ch). 
Die besten Tipps werden unter 
www.energieregion-obwalden.ch 
veröffentlicht.

Liegenschafts- und Energiestadt-
kommission Kerns

Energiespartipp – regional und saisonal
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Der Einwohnergemeinderat Kerns, der 
Korporationsrat Kerns sowie der Alpge-
nossenschaftsrat Kerns a.d.st. Brücke la-
den am Dienstag, 18. August 2020 in der 
Dossenhalle zu ausserordentlichen Ver-
sammlungen ihrer Körperschaften ein.
An der ausserordentlichen Gemein-
deversammlung wird den Einwohne-
rinnen und Einwohnern der Kredit für 
einen einmaligen Investitionsbeitrag 
von maximal CHF 1’370’000.00 für die 
Sanierung und die Erweiterung des Hal-
lenbades Obwalden sowie der Kredit für 
die jährliche Ausrichtung eines Betriebs-
beitrages von CHF 39’700.00 auf die 
Dauer von 15 Jahren vorgelegt. Zudem 
beantragt der Einwohnergemeinderat 
für je einen Staatsangehörigen aus dem 
Kosovo und Serbien die Erteilung des 
Gemeindebürgerrechts von Kerns.

Beschneiung und Sprengmast
Im Anschluss an die Gemeindever-
sammlung legen die Korporation Kerns 

sowie die Alpgenossenschaft Kerns 
a.d.st. Brücke ihren Stimmberechtig-
ten die Jahresrechnungen 2019 zur 
Genehmigung vor. Zudem beantragt 
der Korporationsrat Kerns einen Kredit 
in der Höhe von CHF 330’000.00 für 
die Erweiterung der Leitungen für die 
technische Beschneiung im Bereich der 
oberen Frutt. Weiter gelangt der Kre- 
dit für den Bau von zwei Lawinen-
sprengmasten beim Balmeregg in der 
Höhe von CHF 275’000.00 zur Abstim-
mung.

Schutzkonzept
Aufgrund der aktuellen Lage wurde 
für die Durchführung der Versamm-
lungen ein Schutzkonzept bestimmt. 
Dieses wird bei Bedarf an die aktuelle 
Gegebenheit angepasst. Nachfolgende 
Schutzbestimmungen gelten aktuell:
•	Die ausserordentliche Gemeindever-
sammlung wird in der Dossenhalle 
abgehalten.

•	Bleiben Sie zu Hause, wenn Sie sich 
krank fühlen, insbesondere bei Fieber 
und Husten.

•	Die Teilnehmenden der Gemeindever-
sammlung werden registriert.

•	Bitte halten Sie beim Betreten und Ver-
lassen der Dossenhalle die geltende 
Abstandsvorschrift ein.

•	Beim Eingang zur Dossenhalle stehen 
Desinfektionsmittel zur Verfügung. Bit-
te nutzen Sie diese.

•	Aufgrund der aktuellen Lage wird auf 
das Apéro nach der Versammlung ver-
zichtet.

•	Allfällige Änderungen am vorliegenden 
Schutzkonzept werden am Versamm-
lungstag bekanntgegeben.

Die drei Räte bedanken sich bei den 
Versammlungsteilnehmenden für das 
Mitwirken, die Eigenverantwortung und 
die Achtsamkeit.

Kernser Körperschaften führen am 18. August 2020 
ausserordentliche Versammlungen durch

Der Einwohnergemeinderat Kerns stellt 
die Investitionsplanung 2050 mit einem 
Volumen von 65 Millionen Franken vor. 
Das neue Führungsinstrument zeigt auf, 
mit welchen Auswirkungen zu rechnen 
ist. Eine Anpassung des Steuerfusses 
ist gestützt auf die vorliegende Investi-
tionsplanung nicht vorgesehen.

Anlässlich der Herbstgemeindever-
sammlung gewährt der Einwohnerge-
meinderat jeweils einen Einblick in den 
Finanzplan. Dieser wird jährlich ange-
passt und gibt in Bezug auf die Investi-
tionen Auskunft über die geplanten Pro-
jekte in den kommenden sechs Jahren. 
In Bezug auf die Investitionen reicht 
dieser Blickwinkel nicht aus. Als neues 
Führungsinstrument wurde deshalb die 
Investitionsplanung 2050 erarbeitet. 
Der Einwohnergemeinderat zeigt in der 
Investitionsplanung die Entwicklung 
von Kerns über die nächsten 30 Jahre 
auf. Dieser Zeithorizont entspricht in 
etwa der Lebensdauer von Hochbauten, 
welche einen Grossteil des Investitions-
volumens ausmacht. 

Die Investitionsplanung sieht bis ins 
Jahr 2050 Investitionen in der Grös-
senordnung von CHF 65 Mio. vor. Dies 
entspricht einem Investitionsvolumen 
von CHF 2,1 Mio. pro Jahr. Kerns steht 

vor einer grösseren Investitionsphase. 
Entsprechend soll rund die Hälfte des 
vorerwähnten Betrags in den kommen-
den sechs Jahren investiert werden. 
Genügend Rechnung tragen wir in der 

Investitionen im Umfang von 65 Millionen Franken geplant

Folgende Projekte wurden in der Investitions-  
planung 2050 berücksichtigt (in TCHF):

	 2020–2026	 2027–2050
Schulliegenschaften Erweiterung	 18.300	 0
Sanierungen Hochbau gem. Gebäudeanalyse	 3.030	 25.417
Dossenhalle Erweiterung	 1.500	 0
Dossenhalle Sanierung gem. Gebäudeanalyse	 0	 3.171
Hochwasserschutzprojekte	 2.190	 0
Werkhof – Erweiterung/Neubau	 2.500	 0
Dorfkerngestaltung/Verkehrsentflechtung	 1.950	 0
Strassen, Trottoir, Parkplätze	 1.325	 3.360
Bushaltestellen (behindertengerecht)	 0.800	 0
Fahrzeug Werkdienst	 0.200	 0.200
Friedhof	 0	 0.116
Gemeindehaus – Sanierung gem. Gebäudeanalyse	 0	 1.602
Fahrzeuge Feuerwehr	 0.120	 0.470
Hallenbad maximaler Investitionsbeitrag	 1.370	 0
Div. Darlehen (Rückzahlungen)	 -0.874	 -1.200

Total	 32.411	 33.136
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Investitionsplanung 2050 auch der Sa-
nierung und dem Unterhalt von beste-
henden Strassen, Trottoirs sowie den 
Liegenschaften. Bei den Liegenschaf-
ten konnte auf die Gebäudeanalyse 
zurückgegriffen werden, Angaben über 
den Sanierungsbedarf liefert. 

Infrastrukturen anpassen
Mit den anstehenden Investitionen sol-
len teilweise seit längerem anstehende 
Sanierungen nachgeholt oder in Kürze 
anstehende Sanierungen fristgerecht 
umgesetzt werden. Die öffentlichen 
Infrastrukturen sollen zudem an die 
aktuellen Bedürfnisse der Bevölkerung 
angepasst werden. Dabei gilt es zu be-
rücksichtigen, dass die Bevölkerung in 
den letzten 20 Jahren um rund 1’200 
Personen gewachsen ist und mit einem 

weiteren Wachstum von rund 300 Per-
sonen in den kommenden sechs Jahren 
gerechnet werden muss.

Finanzielle Auswirkungen
Die vergangenen Jahre waren geprägt 
von einer verhältnismässig tiefen Inves-
titionstätigkeit. Auf der anderen Seite 
wurden positive Rechnungsabschlüs-
se erzielt. Dadurch konnten Reserven 
geschaffen werden. Die Einwohner-
gemeinde Kerns weist aktuell ein Ei-
genkapital von rund CHF 13 Mio. und 
ein pro Kopf Vermögen von rund CHF 
1’500 aus. Die hohe Investitionstätigkeit 
in den kommenden Jahren führt dazu, 
dass die Gemeinde Kerns wieder eine 
pro Kopf Verschuldung ausweisen wird. 
Diese dürfte vorübergehend ansteigen.
Die vorliegende Investitionsplanung 

geht in den kommenden 30 Jahren von 
durchschnittlichen Abschreibungen im 
Jahr von CHF 1,73 Mio. aus. Ein Blick 
zurück zeigt, dass die Gemeinde Kerns 
in den Jahren 2000 bis 2019 im Jahr 
durchschnittlich Abschreibungen in 
der Höhe von CHF 2,74 Mio. verkraftet 
hätte. Der Steuerfuss muss gestützt 
auf die vorliegende Investitionsplanung 
2050 nicht angepasst werden.

Hingegen könnten grössere Verände-
rungen in der Erfolgsrechnung den-
noch dazu führen, dass der Steuerfuss 
unabhängig von der Investitionstätigkeit 
angepasst werden muss. Schwer vor-
aussehbar sind insbesondere die Ent-
wicklung der Steuererträge, des inner-
kantonalen Finanzausgleichs sowie der 
Gesundheits- und Sozialkosten.

Am 9. Februar 2020 fanden die Gesam-
terneuerungswahlen des Einwohnerge-
meinderats statt. Neu gewählt wurde 
Stefan Flück (FDP). Der neu Gewählte 
hat zusammen mit den sechs bisheri-
gen Ratsmitgliedern am 1. Juli 2020 die 
Legislaturperiode 2020–2024 in Angriff 
genommen.
Stefan Flück leitet das Departement 
Wirtschaft & Sicherheit, welches bisher 
vom neuen Gemeindepräsidenten Beat 
von Deschwanden geführt wurde.
Unter den bestehenden Ratsmitglie-
dern kam es zu einer Rochade. Elmar 
Stocker übernahm das Departement 
Tiefbau & Umwelt, während Marlies 
Durrer-Ettlin das Departement Soziales 
& Gesundheit leitet.
Nachfolgend die Gesamtübersicht der 
Departementsverteilung per 1. Juli 2020:

1 Führung & Präsidium
Gemeindepräsident
Beat von Deschwanden

 Finanzen & Controlling
Gemeinderätin Monika Ettlin-
Kellenberger

 Bildung, Kultur & Sport
Gemeinderat Pius Hofer

 Soziales & Gesundheit
Gemeinderätin Marlies Durrer-Ettlin

 Wirtschaft & Sicherheit
Gemeinderat Stefan Flück

 Hochbau & Liegenschaften
Gemeindevizepräsidentin
Diana Zumstein-Odermatt

 Tiefbau & Umwelt
Gemeinderat Elmar Stocker

Die Departemente wurden neu verteilt

Das Freizeitzentrum Obwalden ist ein 
wichtiger Pfeiler in der Erwachsenen-
bildung und trägt zu einem spannenden 
Freizeit- und Kursangebot in Obwalden 
bei. Das Angebot wird im ganzen Kan-
ton rege genutzt. Die Kursgebühren 
sind für viele zahlbar.
In den Jahren 2016 bis 2019 verzeich-
nete das Freizeitzentrum zwischen 390 
und 450 Teilnehmende aus der Gemein-
de Kerns. Dies entspricht rund 20% al-
ler Teilnehmenden. Im Jahr 2020 läuft 
die Leistungs- und Finanzierungsverein-
barung zwischen dem Freizeitzentrum 
und den Obwaldner Gemeinden aus. 
Der Einwohnergemeinderat hat einer 
Verlängerung der Vereinbarung für die 
Jahre 2021 bis 2024 zugestimmt. Jede 
Kursteilnahme von Kernser Einwohne-
rinnen und Einwohner wird auch in Zu-
kunft mit einem Gemeindebeitrag von 
CHF 40.00 unterstützt.

Weitere Infos zum Kursangebot sind 
abrufbar unter www.fzo.ch.

Einwohnergemeinderatskanzlei

Freizeitzentrum OW wird 
weiterhin unterstützt
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Am 1. Juli 2020 erfolgte der Startschuss 
der neuen Amtsdauer, welche am  
30. Juni 2024 zu Ende gehen wird. An 
der Sitzung vom 13. Juli 2020 hat der 
Einwohnergemeinderat die Kommis
sionen für diese Periode bestimmt. Die 
Einwohnergemeinde Kerns verfügt in-
klusive dem Stimmbüro über 17 stän-
dige Kommissionen mit 60 Mandatsträ-
gern, welche nicht von Amtes wegen 
der Kommission angehören. Erfreuli-
cherweise haben sich 47 Personen der 
Wiederwahl gestellt.
Mehrere Ortsparteien haben bei der 
Suche neuer Kommissionsmitglieder 
verdankenswerterweise mitgearbeitet. 
Zudem sind zahlreiche Privatpersonen 
dem Aufruf im letzten Kerns informiert 
gefolgt und haben ihr Interesse an der 
Mitarbeit kund getan.
Der Einwohnergemeinderat hat folgen-
de Kommissionen für die Amtsdauer 
2020–2024 gewählt:

Einbürgerungskommission
Präsidium: Beat von Deschwanden
Mitglieder: Diana Zumstein-Odermatt, 
Marlies Durrer-Ettlin
Aktuar: Roland Bösch

Finanzkommission
Präsidium: Monika Ettlin-Kellenberger
Mitglieder: Roger Blättler, Kilian Böh-
ler, Stefan Bucher, Roland Omlin, Peter 
Kohler, Marius Küchler
Aktuar: Beat Niederberger

Bildungskommission 
(Schulrat)
Präsidium: Pius Hofer
Mitglieder: Oliver Britschgi, Ellen 
Frank-von Rotz, Anita Fürling, Bruno 
Kathriner, André Sersa
Aktuar: Hugo Sigrist

Musikschulkommission
Analog Bildungskommission ergänzt 
um die Musikschulleiterin Olivia Rava

Bibliothekskommission
Analog Bildungskommission ergänzt 
durch den Vertreter der Kath. Kirchge-
meinde Erich Bucher

Kulturkommission
Präsidium: Irene Röthlin-Blättler
Mitglieder: Elmar Bünter, Samuel Bütt-
ler, Mirjam Ettlin, Josef Fischlin, Pius 
Hofer
Aktuarin: Karin Furger-Senn

Vereins- und Sport
kommission
Präsidium: Pius Hofer
Mitglieder: Stefan Blättler, Hans Flück 
jun., Pierre Alain Gimmel, Patrik Ifanger, 
Daniel Zumstein
Aktuar: Dario Helfenstein

Sozialkommission
Präsidium: Marlies Durrer-Ettlin
Mitglieder: Monika Amstutz, Ivana 
Arregger, Sabine Durrer-Imfeld, Nadia 
Flück-Gisler, Luzia Kohler-Walker, Fran-
ziska Michel
Aktuarin: Cornelia Spitzmüller-Feist

Jugendkommission
Präsidium: Marlies Durrer-Ettlin
Mitglieder: Erich Bucher, Ernst Ettlin, 
Kathrin Ziegler, Yvonne Lingg
Aktuarin: Alina De Col

Wirtschaftskommission
Präsidium: Stefan Flück
Mitglieder: Ruedi Durrer, Herbert Gas-
ser, Marco Niederberger, Alfons Spirig
Aktuar: Roland Bösch

Stimmbüro
Präsidium: Stefan Flück
Stv. I: Monika Ettlin-Kellenberger
Stv. II: Roland Bösch
Mitglieder: Edith Blättler-Hofer, Jose-
fina Bucher-Suter, Anne Louise Durrer-
Durrer, Barbara Durrer-von Rotz, Monika 
Fawer, Hanspeter Jossi, Vreni Kiser-
Christen, Nikolaus Omlin, Anita von 
Rotz, Monika von Rotz-Bolfing, Edith 
von Rotz-von Deschwanden, Anton 
Windlin, Elisabeth Windlin-Durrer

Feuerwehrrat
Präsidium: Stefan Flück
Mitglieder: Marco Burch, Martin Blätt-
ler, Josef Bucher, Hanny Durrer-Herger, 
Patrick Reinhart
Aktuar: Janine Köpfli

Baukommission
Präsidium: Diana Zumstein-Odermatt
Mitglieder: Urs Anderhalden, Anita 
Durrer, Beat Flück, Erich Reinhard, Da-
niel Widli
Aktuar: Roger Burri

Ortsplanungskommission
Präsidium: Diana Zumstein-Odermatt
Mitglieder: Stefan Bucher-Abächerli, 
Beat Flück, Elmar Stocker, Beat von 
Deschwanden
Aktuar: Roger Burri

Liegenschafts- und Ener-
giestadtkommission
Präsidium: Diana Zumstein-Odermatt
Mitglieder: Jonas Amstutz, Thorsten 
Fink, Stefan Frank, Roger Furger, Bruno 
Zimmermann
Aktuarin: Monika Fawer

Tiefbau- und Umwelt
kommission
Präsidium: Elmar Stocker
Mitglieder: Ueli Bucher, Hubert Durrer, 
Beat Flück, Pierre Alain Gimmel, Bruno 
Kathriner, Patrick Reinhart
Aktuarin: Monika Röthlin

Friedhofkommission
Analog Tiefbau- und Umweltkommis
sion ergänzt durch die Pfarreivertretung 
Marianne Waltert und den Friedhofver-
walter Beat Niederberger

Kommissionen wurden neu gewählt

Regierungsrat Christian Schäli wurde 
am Freitag, 26. Juni 2020 zum Land-
ammann gewählt. Er gehört dem Ob-
waldner Regierungsrat seit 2018 an und 
darf dieses Ehrenamt zum ersten Mal 
bekleiden. 

Die Gemeinde Kerns freut sich mit 
Christian Schäli über seine Wahl. Die-
se soll gebührend gefeiert werden. 
Aufgrund der aktuellen Lage wird die-
se Feier hingegen erst im Herbst 2020 
durchgeführt. Das Datum wird nach den 
Sommerferien bekannt gegeben. 

Kerns gratuliert  
Christian Schäli



Kerns informiert 3/2020  23

Einwohnergemeinde

Der Fuss- und Wanderweg vom Dorf 
Kerns in Richtung Kernwald wird von 
Fussgängern wie auch einheimischen 
Velofahrern sehr geschätzt. Insbeson-
dere nutzen auch zahlreiche Schulkin-
der diesen Weg zu Fuss und mit ihren 
Velos.

Gerade in diesem Frühling hat der Velo-
verkehr stark zugenommen. Dies führt 
vermehrt zu engen Platzverhältnissen. 
Zudem können Velofahrer und Biker mit 
hohem Tempo bei unübersichtlichen 
Stellen wie Hauszufahrten Fussgänger 
gefährden.

Der Einwohnergemeinderat setzt sich 
für ein rücksichtsvolles Nebeneinan-
der ein. Haben Sie gewusst, dass der 
eigentliche Bike- und Veloweg von 
Schweiz Mobil entlang der Sagenstras-
se führt? 

Im Frühling 2020 haben wir die rote 
Beschilderung des Velo- und Bikewegs 
verbessert. Bitte nutzen Sie doch nach 
Möglichkeit diese Route, wenn sie mit 
dem Velo unterwegs sind. Sie haben 
dabei einige wenige Meter mehr Fahr
spass. So bleibt auf dem Fuss- und 

Wanderweg mehr Platz für die Fussgän-
ger sowie Schüler/innen und Familien 
mit Kleinkindern auf dem Velo.

Mit einem rücksichtsvollen Nebenein-
ander können Verbote vermieden wer-

den. Tragen auch Sie mit der richtigen 
Routenwahl und einem der Situation 
angepassten Tempo einen Teil dazu bei. 
Vielen Dank.

Einwohnergemeinderatskanzlei 

Rücksichtsvolles Nebeneinander

Die Homepage ist einer der wichtigs-
ten Informationskanäle der Gemeinde 
Kerns. Aus diesem Grund wurde der 

Auftritt auf www.kerns.ch überarbei-
tet und insbesondere für die Nutzung 
mit mobilen Geräten optimiert. Der 

technische Aufbau wurde dabei im 
Hintergrund komplett angepasst. In der 
Fachwelt spricht man von einem fluid-
responsiven Internetauftritt.

Der Kunde steht dabei noch stärker im 
Zentrum. Diese Tatsache wird auf der 
Startseite mit der Frage «Was suchen 
Sie?» unterstrichen. Zudem können alle 
wichtigen Dienstleistungen in der Rub-
rik «Services» abgefragt werden. Auch 
in Zukunft erhalten die Besucherinnen 
und Besucher der Homepage wertvolle 
Informationen von und über Kerns.

Der neue Auftritt unterstützt die Ge-
meinde Kerns bei einer verständlichen 
und zeitnahen Kommunikation. Dazu 
dient auch die Verlinkung zu den Auftrit-
ten der Gemeinde Kerns auf Instagram, 
Twitter und Facebook.

Neuer Internet-Auftritt der Gemeinde Kerns
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Dem Einwohnergemeinderat Kerns 
und dem Kath. Kirchgemeinderat ist es 
ein Anliegen der Kernser Bevölkerung 
Danke zu sagen. Danke für die Ausdau-
er, für die Nachbarschaftshilfe, für das 
Zusammenhalten beim Abstandhalten, 
für den Einsatz, für die Solidarität und 
vieles mehr.

Kleine Zeichen setzen
Anfang Mai 2020 haben deshalb alle 
6’359 Einwohnerinnen und Einwohner 
(Stand 30. April 2020) ein Dankesschrei-
ben verbunden mit einem Kernser Ge-

werbegutschein in der Höhe von CHF 
15.00 erhalten. Es wurden bewusst alle 
angeschrieben. Auch die Kinder spüren 
beispielsweise die Einschränkungen 
und zeigen viel Solidarität. Die Gewerbe-
gutscheine sollen die Kernser Bevölke-
rung zudem animieren, heute aber auch 
in Zukunft vermehrt die einheimischen 
Firmen zu berücksichtigen. Den Unter-
nehmern sowie Selbständigerwerben-
den wird somit für ihre Ausdauer und 
die Bereitschaft den Blick in die Zukunft 
zu richten, gedankt. Zudem erhielten sie 
einen Gewerbegutschein in der Höhe 

von CHF 50.00. Dem Einwohnerge-
meinderat ist sehr wohl bewusst, dass 
er mit diesen Gutscheinen keine Firmen 
retten. In solchen schwierigen Phasen 
sind hingegen Zeichen ganz wichtig.

Gutscheine im Wert von rund 
CHF 30’000.00 eingelöst
Insgesamt hat die Einwohnergemeinde 
Kerns teilweise in Zusammenarbeit mit 
der Kath. Kirchgemeinde rund 7’300 
Gutscheine im Gesamtwert von rund 
CHF 135’000.00 in den Umlauf ge-
bracht. So haben auch die geladenen 
Gäste des abgesagten Legislaturfests 
sowie des Neuzuzügeranlasses Kernser 
Gewerbegutscheine erhalten.
Der Kernser Gewerbegutschein hat 
die Einwohnergemeinde Kerns ohne 
Rückfrage bei den Unternehmungen 
lanciert. Die über 300 Unternehmer und 
Selbständigerwerbenden entscheiden 
selber, ob sie die Gutscheine als Zah-
lungsmittel akzeptieren. 
Auf jeden Fall ist eine unkomplizierte 
Rückvergütung von eingelösten Gut-
scheinen bei der Finanzverwaltung 
Kerns sichergestellt. Bisher haben rund 
40 Unternehmungen Gutscheine im 
Wert von rund CHF 30’000.00 (Stand 
15.7.2020) bei der Gemeinde rücker-
statten lassen.

Kerns dankt der Bevölkerung und den Unternehmungen

Dank einer privaten Initiative und einer 
grosszügigen Schenkung konnte der 
Obwaldner Regierungsrat Mitte Mai 
2020 einen Hilfsfonds für Härtefälle in 
der Höhe von rund 5 Millionen Franken 
errichten.

Der neue Hilfsfonds für Härtefälle 
steht ab sofort bereit. Einwohnerin-
nen und Einwohner von Obwalden, 
insbesondere Familien, aber auch 
Einzelpersonen wie Alleinerziehende, 
Kleinbetriebe, kleine Vereine, Kinderta-
gesstätten oder Spielgruppen, die we-
gen der Corona-Pandemie in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind, können 
mittels Antragsformular um einen Bei-

Obwaldner Hilfsfonds für Härtefälle

trag aus dem Hilfsfonds ersuchen. Für 
Einzelpersonen und Familien ist in der 
Regel ein Betrag von bis zu 20’000 
Franken vorgesehen, für Kleinbetrie-
be (Vereine, Spielgruppen etc.) bis zu 
40’000 Franken. Es handelt sich dabei 
um nicht rückzahlpflichtige Beiträge. 
Im Antragsformular sind die Krterien 
für eine Hilfszahlung aufgeführt. Ein 
Vierer-Gremium unter der Leitung von 
alt Regierungsrat Franz Enderli sorgt 
für eine rasche und unbürokratische 
Prüfung und Abwicklung der Anträge. 

Weitere Infos sind abrufbar unter 
www.ow.ch/hilfsfonds
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Gratulationen
Wir gratulieren zum 95. Geburtstag
10. November 1925 	 Bucher-Ettlin, Arnold, Haltenstrasse 1, 6064 Kerns

Wir gratulieren zum 90. Geburtstag
6. September 1930 	 Durrer-Mietrup, Ruth, Huwel 8, 6064 Kerns
18. Oktober 1930 	 Herger-Flück, Berta, Huwel 8, 6064 Kerns
20. November 1930 	R öthlin-Arnold, Margaritha, Kurhaus am Sarnersee,  
	 Wilerstrasse 35, 6062 Wilen
22. November 1930 	F lück-Amrhein, Bertha, Eggstrasse 2,  
	 6066 St. Niklausen
24. Novmeber 1930 	 von Rotz-Ettlin, Emma, Huwel 8, 6064 Kerns

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag
14. September 1935	 von Rotz-Kuster, Marie, Breitenstrasse 12, 6064 Kerns	
29. September 1935	E ttlin-Durrer, Agnes, Kägiswilerstrasse 6, 6064 Kerns	
8. November 1935 	 Durrer-Arnold, Marie, Haltenstrasse 49, 6064 Kerns	

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag
4. September 1940 	 Gassmann, Monika, Bethanienstrasse 3,  
	 6066 St. Niklausen
22. September 1940 	Kiser-Keller, Franz, Melchtalerstrasse 11b, 6064 Kerns
25. November 1940 	 Scheuber, Erhard, Hofstrasse 4, 6064 Kerns

Diese Liste ist nicht vollständig. Verschiedene Jubilarinnen und Jubilare  
wünschen keine Bekanntgabe ihrer Geburtsdaten.

Der Einwohnergemeinderat Kerns hat 
den Einsatz des Gemeindeführungssta-
bes (GFS) unter der Leitung von Beat 
Flück Anfang Juni 2020 nach rund zwei-
einhalb Monaten beendet. Am 23. März 
2020, wurde der GFS zur Bewältigung 
der Pandemiesituation eingesetzt.
Der Gemeindeführungsstab hat eng mit 
den gemeindeeigenen Verwaltungsein-
heiten, der Kath. Kirchgemeinde Kerns, 
dem kantonalen Führungsstab und den 
restlichen Obwaldner Gemeinden (GFS) 
zusammengearbeitet. Insbesondere zu 
Beginn des Einsatzes ging es darum 
Hilfsstrukturen zu schaffen und die Be-
völkerung mit einem Infoblatt «Wir sind 
für Sie da» darüber in Kenntnis zu setzen. 
Zudem wurden Schutzmassnahmen er-
griffen und vorsorgliche Abklärungen in 
Bezug auf zusätzliche Pflegebetten, das 
Bestattungswesen etc. getroffen.

Zusammenarbeit hat funktioniert
In der zweiten Phase hat sich der Ge-
meindeführungsstab stärker auf Fra-
gestellungen bezüglich der Erstellung 
und Umsetzung von Schutzkonzepten 
fokussiert. Diese stehen im Zusammen-
hang mit den Lockerungsmassnahmen.

Im Laufe der Zeit wurden auf Gemein-
deebene verschiedene Massnahmen 
ergriffen – Dankesaktion mit Gutschei-
nen, Info-E-Mails an Unternehmer etc. – 
welche keine klare Trennung zwischen 
der Arbeit des Gemeindeführungssta-
bes, der Verwaltung und des Einwoh-
nergemeinderats mehr zugelassen ha-
ben. In einer ersten Beurteilung kam der 
Einwohnergemeinderat zum Schluss, 
dass das Zusammenspiel dennoch sehr 
gut funktioniert hat. Er bedankt sich an 
dieser Stelle bei allen involvierten Per-
sonen für ihren wertvollen Einsatz.

Bilanz ziehen
Beat Flück als Leiter des Gemeindefüh-
rungsstabs wurde beauftragt bis Ende 
November 2020 zu Handen des Ein-
wohnergemeinderats einen Schlussbe-
richt zu erstellen und allfällige notwen-
dige Massnahmen aufzuzeigen. Aus 
diesem Bericht sollen auch die finanzi-
ellen Auswirkungen für die Gemeinde 
Kerns hervorgehen. 

Für sie da!
Inwiefern es möglich sein wird, im 
November 2020 bereits eine Bilanz zu 
ziehen, hängt stark von der weiteren 

Entwicklung ab. Aufgrund der Ferien-
zeit wird von einem erneuten Anstieg 
der Fallzahlen ausgegangen. Die Verant-
wortlichen von Bund, Kantonen und Ge-
meinden bemühen sich zusammen mit 
der gesamten Bevölkerung eine zweite 
Welle zu vermeiden. 

In den nächsten Wochen sind vermehrt 
Fälle zu erwarten, in denen Einwohne-
rinnen und Einwohner in Quarantäne 
gehen müssen. Benötigen Sie in dieser 
oder anderen Situationen Unterstüt-
zung, sind wir selbstverständlich für Sie 
da. Die Gemeinde Kerns wird bei Bedarf 
die im Frühling eingerichtete Koordina-
tionsstelle für Hilfeleistungen wieder in 
Betrieb nehmen.

Einwohnergemeinderatskanzlei

GFS beendet Einsatz – wir sind trotzdem für Sie da

Impressum
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Halten Sie Ihren Betrieb fit, fördern 
Sie den Teamgeist und leisten Sie 
einen Beitrag zum Klimaschutz. 
Mit «bike to work» treten Ihre Mit-
arbeitenden in den Monaten Sep-
tember und Oktober in die Pedale 
und setzen sich für einen umwelt-
freundlichen Kanton Obwalden ein.

Die Arbeitsgruppe der Obwaldner Ener-
giestädte, des Kantons Obwalden und 
des Elektrizitätswerks Obwalden setzt 
sich kontinuierlich für eine effiziente 
Nutzung von Energie, den Klimaschutz 
und eine umweltverträgliche Mobilität 
ein. Um diese Ziele zu verfolgen, unter-
stützt die Arbeitsgruppe die Aktion «bike 
to work». Mit verschiedenen Massnah-
men macht die Arbeitsgruppe im Kanton 
Obwalden auf die Aktion aufmerksam 
und motiviert die Obwaldner Betriebe 
mit Ihren Mitarbeitenden mitzumachen.

Was ist bike to work?
«bike to work» ist eine schweizweite 
Aktion von ProVelo Schweiz zur Ge-
sundheitsförderung in Betrieben. Jedes 
Jahr treten über 70’000 Pendelnde in 

die Pedale und setzen das Velo auf ih-
rem Arbeitsweg ein. Rund 2’400 Betrie-
be stärken mit Hilfe von «bike to work» 
den Teamgeist und die Fitness ihrer 
Mitarbeitenden und bekennen sich zu 
einem nachhaltigen Mobilitätsverhalten.

Treten Sie in die Pedale
Melden Sie Ihren Betrieb für die Chal-
lenge an – wahlweise für September, 
Oktober oder beide Monate. Die Mitar-
beitenden des Betriebs bilden Teams 
und fahren an möglichst vielen Tagen 
mit dem Velo zur Arbeit. Sie verbes-
sern dadurch ihre Fitness, fördern den 
Teamgeist und schonen die Umwelt. 

Die zurückgelegten Kilometer tragen 
sie online im Challenge-Kalender ein. 
Wer am Ende mehr als 50 Prozent der 
Arbeitstage mit dem Velo zur Arbeit ge-
fahren ist, nimmt an der Verlosung von 
«bike to work» teil. Parallel zum Wett-
bewerb von «bike to work» nehmen Sie 
mit Ihrem Team auch beim Wettbewerb 
der Arbeitsgruppe teil. Unter allen teil-
nehmenden Obwaldner Teams verlost 
die Arbeitsgruppe drei Gastro-Gutschei-
ne, damit Sie nach dem Einsatz wieder 
Energie tanken können.
Melden Sie Ihren Betrieb bis am  
31. August bzw. 30. September 2020 
unter www.biketowork.ch an. Zudem 
finden Sie auf der Website weitere In-
formationen zu «bike to work». Wenn 
es trotzdem Unklarheiten gibt, steht 
Ihnen Paul Krummenacher von der Ar-
beitsgruppe (Tel. 041 666 51 76 oder 
paul.krummenacher@ewo.ch) gerne 
zur Verfügung.
Auf die Sättel, fertig, los! Melden Sie 
sich jetzt für die Aktion «bike to work» 
an und treten Sie mit Ihrem Team in die 
Pedale.

Machen Sie mit bei «bike to work»

Als Kernserinnen und Kernser leben 
wir im Vergleich mit anderen Regionen 
in der Schweiz, aber vor allem im Ver-
gleich mit anderen Ländern, sehr privi-
legiert. Wenn wir den Wasserhahn öff-
nen, sprudelt uns frisches, kühles Nass 
in hervorragender Qualität entgegen, für 
das in anderen Ländern, in Flaschen ab-
gefüllt, viel Geld bezahlt würde.

Pro Person verbrauchen wir davon ca. 
300l pro Tag, wobei im Haushalt etwa 
die Hälfte davon genutzt wird. Dieser 
Verbrauch hat sich in den letzten Jah-
ren um ungefähr 100l pro Tag verringert, 
was vor allem dem bewussteren Um-
gang und der stärkeren Verbreitung von 
Wasserspartechnik geschuldet ist.

In unseren Haushalten macht allein 
die Toilettenspülung fast 30% des ge-
samten täglichen Verbrauches aus. Nur 
durch den Einsatz einer Toilettenspü-
lung mit zwei Tasten könnten 2/3 dieses 

Verbrauchs eingespart werden – ein Ein-
sparpotenzial von beinahe 86 Mrd. Liter 
Wasser pro Jahr in der Schweiz, was 
in etwa dem Inhalt von 23’000 olympi-
schen Schwimmbecken entspricht.
In den kommenden Ausgaben von 
Kerns Informiert werden wir weitere 

Fakten und Tipps rund um das Trinkwas-
ser präsentieren.

Liegenschafts- und Energiestadt
kommission
Stefan Flück/Thorsten Fink

Trinkwasser – ein (fast) selbstverständliches Gut
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ÄRZTE

Ärzte
Kempf Rolf, Dr. med.  
Hobielstrasse 24 
praxis.rolf.kempf@hin.ch 
041 660 33 55

PRAXIS AM POSTPLATZ  
Dr. med. Mario Büttler 
Postplatz 1 
mario.buettler@bluewin.ch 
041 666 03 66

Tierärzte
Gross- und Kleintierpraxis  
Estermann Hans 
Kägiswilerstrasse 2  
041 660 83 88

Zahnärzte
Zahnarztpraxis  
Dr. Sabine Wissmann 
Dorfstrasse 2 
www.zahnarzt-obwalden.ch 
swiss.dent@bluewin.ch 
041 660 88 66

DIENSTLEISTUNGEN

Alters- und Pflegeheime
Betagtensiedlung Huwel 
Huwel 8 
www.huwel.ch 
heimleitung@huwel.ch 
041 662 77 00

Banken
Obwaldner Kantonalbank  
Sarnerstrasse 2 
www.owkb.ch 
info@owkb.ch 
041 666 22 11

Raiffeisenbank Obwalden 
Dorfstrasse 9 
www.raiffeisen.ch/obwalden  
obwalden@raiffeisen.ch  
041 666 79 79

Berufs- und 
Laufbahnberatung
Geri Britschgi  
Stanserstrasse 9, vis-à-vis EWO  
www.geribritschgi.ch 
beratung@geribritschgi.ch 
079 522 64 41

Bestattungsinstitute
Röthlin Bestattungen 
Haltenstrasse 24  
info@roethlin-bestattungen.ch 
041 662 29 00

Coaching
Anita Fürling Familienberatung 
Flüelistrasse 3 
www.anitafuerling.ch 
anita@fuerling.net 
079 480 68 45

Coiffeurgeschäfte
haar art jakober GmbH  
Melchtalerstrasse 7a  
Inhaber A. Jakober + D. Omlin-Jakober 
041 660 40 84

Haar & Klang Atelier GmbH 
Hostettweg 5 
www.haar-und-klang-atelier.ch 
naturfriseur@haar-und-klang-atelier.ch 
041 660 80 05

EDV Dienstleistungen & 
Lösungen
Infing GmbH 
Im Hostettli 23  
www.infing.ch 
041 660 12 22

PCentral Computersupport 
Schneggenhubel 12  
www.pcentral.ch 
info@pcentral.ch 
079 756 48 58

7NET – IT & NETWORK 
Wijermattstrasse 1  
www.7net.ch 
info@7net.ch 
041 662 49 46

Englisch Übersetzer & 
Dolmetscher
Swiss American Language Expert  
lic. phil. Kurt Brügger  
Haltenstrasse 35 
www.swissamericanlanguageexpert.ch 
041 661 20 31/079 760 47 03

Fahrschulen
Fahrschule Hans Michel GmbH 
Auto- und Motorradfahrschule  
www.fahrschule-hansmichel.ch 
info@fahrschule-hansmichel.ch  
079 655 93 46

von Moos Werner 
Breitenmatt 6a  
fahrschulevmw@gmail.com 
078 770 35 70

Forstunternehmungen
Korporation Kerns  
Forstbetrieb  
www.forstkerns.ch  
forst@forstkerns.ch 
041 661 00 22

von Rotz Forstunternehmung GmbH 
Obermattli 7 
www.vonrotz-forst.ch 
vonrotzgmbh@bluewin.ch 
079 641 09 17

Kindertagesstätte
Kita ICH & DUI GmbH 
Haltenstrasse 3  
www.kita-ich-und-dui.ch  
info@kita-ich-und-dui.ch 
079 888 32 33

Kita Stärnähimu 
Industriestrasse 5  
www.kita-sternehimu.com  
kita-sternehimu@bluewin.ch 
041 660 67 89

Krankenkassen
Concordia Kerns 
Flüelistrasse 1  
Maggie Fanger 
kerns@concordia.ch 
041 660 87 70

Notariate
Anwalts- und Notariatspraxis  
lic. iur. Karl Vogler  
Sarnerstrasse 3 
Sektretariat@kvogler.ch  
041 660 18 31

Öffentliche 
Körperschaften
Alpgenossenschaft Kerns  
a. d. st. Brücke 
Sarnerstrasse 1 
www.kerns.ch  
041 666 31 00

Gemeindeverwaltung Kerns 
Sarnerstrasse 5, Postfach 546 
www.kerns.ch  
gemeindekanzlei@kerns.ch 
041 666 31 31

Korporation Kerns  
Sarnerstrasse 1 
www.kerns.ch  
041 666 31 00
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Rechtsanwälte
Anwalts- und Notariatspraxis  
lic. iur. Karl Vogler  
Sarnerstrasse 3 
Sekretariat@kvogler.ch 
041 660 18 31

Tiertherapie
P-MUT Praxis für Mensch und Tier  
Hundeschule plus 
Sandmatt 4 
p-mut.ch 
info@p-mut.ch 
041 660 66 56

Treuhandbüros
ARTreuhand, Röthlin Arthur  
Feldlistrasse 15 
artreuhand@bluewin.ch 
041 661 00 92

Ettlin Treuhand + Revisions AG  
Huwelgasse 4a  
ettlin-treuhand.ch  
info@ettlin-treuhand.ch  
041 661 20 00

Versicherungen/ 
Vorsorge
AXA Winterthur – Ramon Bucher 
Müliboden 10  
www.axa-winterthur.ch 
ramon.bucher@axa-winterthur.ch 
041 666 78 53/079 741 37 68

Basler Versicherung 
Gabi Marker 
www.baloise.ch  
gabi.marker@baloise.ch 
058 285 61 00/079 406 09 65

Die Mobiliar Otti von Rotz 
Birkenweg 10  
otti.vonrotz@mobi.ch 
079 445 13 38

emmental-versicherung  
Hauptagentur  
Pius von Rotz + Armin Beck 
041 661 00 20/079 355 30 44

Helvetia Versicherungen 
Simon Erni 
simon.erni@helvetia.ch  
079 830 37 49

Zürich Versicherung 
Daniel Reinhard 
www.zurich.ch 
daniel.reinhard@zurich.ch 
078 622 28 99

EINKAUFEN

Bäckereien
Guet’s Brot J.+S. Kiener 
Dorfstrasse 12 
041 660 13 94

Stefan Röthlin GmbH 
Laden Rössli 
www.muigg.ch 
info@muigg.ch 
041 660 30 77

Blumengeschäfte
Bättig’s Blumenwelt GmbH 
Hohfurlistrasse 2  
041 662 29 29

Blumenbinderei  
von Rotz-Baumann 
Kägiswilerstrasse 9  
www.blumenbinderei.ch 
blumenbinderei@bluewin.ch 
041 661 09 09

Büromöbel/-einrichtungen
J. REINHART SÖHNE AG  
Flüelistrasse 61  
www.jrs-design.ch  
box@jrs-design.ch 
041 660 11 20

Gärtnereien
Bättig’s Blumenwelt GmbH 
Hohfurlistrasse 2  
041 662 29 29

Blättler Gartenbau GmbH  
Gerbistrasse 3  
www.blaettler-gartenbau.ch 
info@blaettler-gartenbau.ch  
041 660 56 55

Haushaltgeräte
Elektrizitätswerk Obwalden 
Stanserstrasse 8  
www.ewo.ch 
info@ewo.ch 
041 666 51 00

Küchenbau Josef Röösli 
Birkenweg 6  
www.kuechenbau-roeoesli.ch 
info@kuechenbau-roeoesli.ch 
041 660 84 58

MIHAG Haushaltgeräte 
Flüelistrasse 24  
info@mihag-kerns.ch 
041 660 68 66

Möbel Ettlin Innendekorations AG 
Erlenstrasse 5 
www.moebel-ettlin.ch  
info@moebel-ettlin.ch  
041 660 38 46

Käsereien/Molkereien/ 
Sennereien
Bergkäserei-Stöckalp GmbH,  
Werner von Rotz  
Weidli 14, 6067 Melchtal 
041 669 13 22

Käserei Bucher 
Dorfstrasse 6 
kaeserei,bucher.kerns@bluewin.ch 
041 660 11 93

Windlin St.Niklausen 
Schildstrasse 2, St.Niklausen 
www.windlin-ag.ch 
info@windlin-ag.ch 
041 660 15 92

Kiosk-Shops
k-betriebsgesellschaft mbh 
Postplatz 2  
www.k-betriebsgesellschaft.ch  
info@k-betriebsgesellschaft.ch  
041 610 40 49

Kosmetik/Fasnacht
Coidro AG 
Kryolan-Generalimporteur 
Industriestrasse 23 
info@coidro.ch 
041 660 75 40

Lebensmittel
Guet’s Brot J.+S. Kiener 
Dorfstrasse 12 
041 660 13 94

Stefan Röthlin GmbH 
Laden Rössli 
www.muigg.ch 
info@muigg.ch 
041 660 30 77

Metzgereien
Stutzer + Flüeler AG 
Untergasse 5 
www.metzgereistutzer.ch  
041 660 15 68

Möbelhandel
J. REINHART SÖHNE AG  
Flüelistrasse 61  
www.jrs-design.ch  
box@jrs-design.ch 
041 660 11 20

Möbel Ettlin Innendekorations AG 
Erlenstrasse 5 
www.moebel-ettlin.ch  
info@moebel-ettlin.ch  
041 660 47 47
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Modegeschäfte
Ka-ro style Mode für Frauen mit  
etwas mehr Gr. 40–56 
Dorfstrasse 8 
ka-ro-style@bluewin.ch 
041 660 05 10

Motor- und Elektrogeräte
Bucher Armin  
Melchtalerstrasse 4  
www.roboter-rasenmäher.ch  
bucherarmin@bluewin.ch 
041 660 53 09

M. Bucher, Elektrowerkzeuge +  
Berufskleider 
Kägiswilerstrasse 38  
www.bucher-elektrowerkzeuge.ch 
el.werkzeuge-berufskleider@bluewin.ch 
079 643 53 04

Teigwarenproduktion
Pasta Röthlin AG  
Industriestrasse 3  
www.kernser-pasta.ch 
kontakt@kernser-pasta.ch 
041 666 06 06

Wohnaccessoires/
Geschenke
Arvenstübli Wagner Fredi GmbH  
Sarnerstrasse 27 
www.wagnerfredi.ch  
info@wagnerfredi.ch 
041 660 97 92

Chissi-Huis GmbH 
Untergasse 4 
www.chissihuis.ch  
ettlin.arnika@bluewin.ch  
041 660 86 33

Pimpernelle Nicole von Rotz 
Haus Breiten, Flüelistrasse 9 
www.pimpernelle.ch  
mail@pimpernelle.ch 
041 662 09 09

Sorelle dei fiori GmbH 
Sarnerstrasse 3 
www.sorelledeifiori.ch 
info@sorelledeifiori.ch  
041 671 00 44

ENERGIE

Elektrizitätswerk
Elektrizitätswerk Obwalden 
Stanserstrasse 8  
www.ewo.ch 
info@ewo.ch 
041 666 51 00

Energieberatung
Elektrizitätswerk Obwalden 
Stanserstrasse 8  
www.ewo.ch 
info@ewo.ch 
041 666 51 00

FAHRZEUGE

Abschlepp-Pannendienste
Garage Alois Röthlin AG 
Aecherlistrasse 2  
www.roethlin.ch 
info@roethlin.ch 
041 660 49 38

J. Windlin AG 
Stanserstrasse 113  
www.windlin.ch 
kerns@windlin.ch 
041 666 01 01

Autogaragen
Garage Alois Röthlin AG 
Aecherlistrasse 2  
www.roethlin.ch 
info@roethlin.ch 
041 660 49 38

Garage Blättler AG 
Kernserstrasse 29, Sarnen  
www.garage-blaettler.ch 
info@garage-blaettler.ch 
041 660 66 03

J. Windlin AG 
Stanserstrasse 113  
www.windlin.ch 
kerns@windlin.ch 
041 666 01 01

Sport-Line Garage AG 
Melchtalerstrasse 5  
Reparaturen + Verkauf aller Marken 
sport-line@gmx.ch  
041 660 66 18

Autospenglereien
J. Windlin AG 
Stanserstrasse 113  
www.windlin.ch 
kerns@windlin.ch 
041 666 01 01

Wermelinger Franz 
Aecherlistrasse 6  
fwermelinger@bluewin.ch 
041 660 52 18

Landmaschinen
Flück Landmaschinen +  
Fahrzeuge AG 
Aecherlistrasse 30  
flueck-landmaschinen.ch  
flueck.land@bluewin.ch 
041 660 22 80

Velos/Motos/Motorsägen/
Roller
R. Britschgi Velos – Motos 
Brunnmattstrasse 6 
remobritschgi@bluewin.ch 
041 660 14 50

FREIZEIT

Bergführer
Niklaus Kretz GmbH 
Aecherlistrasse 32 
www.nikmountain.ch 
info@nikmountain.ch 
041 660 14 57

Event
Simracing Schweiz AG «Drift» 
Stanserstrasse 109 
www.simracingschweiz.ch 
reservation@simracingschweiz.ch 
041 666 29 29

Hallenbäder
aqua center 
Sportweg 3 
www.aquacenter-obwalden.ch 
info@aquacenter-obwalden.ch 
041 662 00 44

Hundeschule
P-MUT Praxis für Mensch und Tier 
Hundeschule plus 
Muriholz 1, St.Niklausen 
p-mut.ch 
info@p-mut.ch 
041 660 66 56

Sauna
aqua center 
Sportweg 3 
www.aquacenter-obwalden.ch 
info@aquacenter-obwalden.ch 
041 662 00 44

GASTGEWERBE

Gruppenunterkünfte
Sportcamp Melchtal  
Fruttstrasse 36, 6067 Melchtal 
www.sportcamp.ch  
info@sportcamp.ch 
041 669 72 00

Hotels
Hotel frutt Lodge & Spa 
Frutt 9, 6068 Melchsee-Frutt 
www.fruttlodge.ch 
info@fruttlodge.ch 
041 669 79 79
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Hotel Krone 
Dorfstrasse 18 
www.kronekerns.ch 
info@kronekerns.ch  
041 660 88 00

Hotel Posthuis GmbH 
Frutt 3, 6068 Melchsee-Frutt 
www.posthuis.ch  
posthuis@gmx.ch  
041 669 12 42

Restaurants/Landgast
höfe/Gasthäuser
Berggasthaus Tannalp  
Tannalp 1, 6068 Melchsee-Frutt 
Tannalp.ch 
info@Tannalp.ch 
041 669 12 41

Distel Gastro GmbH  
Tannalpstrasse 4, 6068 Melchsee-Frutt 
www.distelboden.ch 
info@distelboden.ch  
041 669 12 66

Gästehaus Kloster Bethanien 
6066 St. Niklausen OW 
www.haus-bethanien.ch 
info@haus-bethanien.ch  
041 666 02 00

Gasthaus Rose Kerns AG 
Dorfstrasse 5 
www.rose-kerns.ch 
rose.kerns@bluewin.ch 
041 660 17 02

Hotel Krone 
Dorfstrasse 18 
www.kronekerns.ch 
info@kronekerns.ch  
041 660 88 00

Hotel Posthuis GmbH 
Frutt 3, 6068 Melchsee-Frutt 
www.posthuis.ch  
posthuis@gmx.ch  
041 669 12 42

Restaurant Alpenblick 
Melchtalerstrasse 40,  
6066 St. Niklausen 
www.restaurantalpenblick.ch  
rest_alpenblick@bluewin.ch 
041 660 15 91

Restaurant-Bistro «Café Steihuis» 
Postplatz 6  
www.cafe-steihuis.ch 
info@cafe-steihuis.ch  
041 660 44 65

Restaurant underem Härd  
Untergasse 9 
underem.haerd@bluewin.ch 
041 660 61 50

Restaurant zum Turm GmbH  
mit Turmbar 
Melchtalerstrasse 1  
www.turmkerns.ch 
info@turmkerns.ch  
041 660 11 63

Simracing Schweiz AG «Drift» 
Stanserstrasse 109 
www.simracingschweiz.ch 
reservation@simracingschweiz.ch 
041 666 29 29

Sorelle dei fiori GmbH 
Sarnerstrasse 3 
www.sorelledeifiori.ch 
info@sorelledeifiori.ch  
041 671 00 44

Stefan Röthlin GmbH 
Muiggäloch/Gasthaus Rössli 
www.muigg.ch 
info@muigg.ch 
041 660 12 63

GESUNDHEIT

Akupunktur
Akupunktur – TCM Praxis  
Huwel 8 
tcm-zurkirch@bluewin.ch 
079 306 45 77

Bachblüten-Therapie
Bernadette Wieland  
Chlewigenring 15 
bernadette_wieland@bluewin.ch 
041 660 83 45

Craniosacraltherapie/
Shiatsu
Eidg. dipl. Komplementär Therapeutin 
Daniela Limacher-Aufdermauer 
Postplatz 4  
079 718 96 63

Feldenkrais
Feldenkrais Praxis sbewegt 
Margrit Egger  
Postplatz 4  
www.sbewegt.ch 
079 308 51 87

Fusspflege
Fusspflege Piedino 
Rita Vogt  
www.fusspflege-piedino.ch  
info@fusspflege-piedino.ch  
076 464 46 11

Kinesiologie
Arbeitsraum für Kinesiologie  
Melchtalerstrasse 15  
041 660 90 57

Kosmetik
Sakura Kosmetik Mirjam Küchler  
Hinterflueweg 6 
www.sakura-kosmetik.ch 
info@sakura-kosmetik.ch  
079 738 57 87

Meditation, Atem- und 
Körperarbeit
Begegnungsort für Meditation,  
Atem- und Körperarbeit  
Bernadette Wieland 
Chlewigenring 15 
bernadette_wieland@bluewin.ch 
041 660 83 45

Naturheilkunde
Fabienne Lanz Komplementärmedizin 
Wijermattstrasse 1 
fabiennelanz.ch 
info@fabiennelanz.ch 
041 662 47 51

Naturheilpraxis René Durrer 
Hostettweg 3 
rd@naturheilpraxis-durrer.ch 
www.naturheilpraxis-durrer.ch 
041 661 18 19

Physiotherapie
PHYSIOTHERAPIE am Postplatz 
Joost Hofs  
Postplatz 4  
041 660 62 60

Wellness
aqua center 
Sportweg 3 
www.aquacenter-obwalden.ch 
info@aquacenter-obwalden.ch 
041 662 00 44

Yoga
GANGA – Yoga 
von Rotz Angela  
www.gangayoga.ch 
aavr@bluewin.ch 
041 660 84 73

Yoga.Praxis.therapie 
www.yoga-praxis-therapie.ch 
nadine-bucher@outlook.com 
079 381 13 56

HANDWERK

Bauunternehmungen
Melk Durrer AG 
Aecherlistrasse 12 
www.melkdurrer.ch  
bauen@melkdurrer.ch 
041 660 56 58



Kerns informiert 3/2020  31

Branchenverzeichnis 3/2020

SPAG Schnyder, Plüss AG 
Rosenweg 3  
www.spag.ch 
kontakt@spag.ch 
041 367 70 30

von Deschwanden Bau GmbH 
Stanserstrasse 101  
vondeschwandenbau@bluewin.ch 
041 660 29 48

Bau-Vermessungsgeräte
Geo Baumesstechnik GmbH 
Erlenstrasse 1 
www.geo-baumesstechnik.ch  
kontakt@geo-baumesstechnik.ch  
041 660 89 53

Bedachungen
Sepp Wagner GmbH  
Industriestrasse 8  
www.seppwagner.ch 
info@seppwagner.ch 
041 660 72 44

Thade Wagner AG 
Industriestrasse 11  
www.thade-wagner.ch  
info@thade-wagner.ch  
041 660 60 88

Bildhauer
Christoph Scheuber, Bildhauer 
Hohfurlistrasse 7  
christoph.scheuber@bluewin.ch 
041 660 77 12 Tel.+Fax

Blitzschutzanlagen
Sepp Wagner GmbH 
Industriestrasse 8  
www.seppwagner.ch 
info@seppwagner.ch 
041 660 72 44

Bodenbeläge
Bucher AG, Innendekorationen  
und Bodenbeläge 
Dorfstrasse 3 
www.innendeko-bucher.ch  
bucher.innendeko@bluewin.ch 
041 660 17 04

Möbel Ettlin Innendekorations AG 
Erlenstrasse 5 
www.moebel-ettlin.ch  
info@moebel-ettlin.ch  
041 660 38 46

Schoonwater Parkett GmbH 
St. Jakobstrasse 7 
www.schoonwater.ch  
schoonwater@bluewin.ch 
041 660 87 82

parkettplus GmbH 
Hohfurlistrasse 4  
www.parkettplus.com 
info@parkettplus.com 
041 660 11 53/079 420 38 22

Toni Durrer GmbH/Plattenbeläge 
Postfach 243  
durrer.keramik@bluewin.ch 
041 620 80 50/079 455 54 70

Zimmerei Kaspar Windlin 
Spilhof Haltenstrasse 40 
zimmerei-windlin.ch  
info@zimmerei-windlin.ch 
041 660 47 67/079 209 26 51

Bohren/Fräsen
Anton Durrer, Betonfräsen+Bohren 
Feldlistrasse 17 
anton.durrer@bluewin.ch 
079 208 73 68

Brandschutz
Durrer Sägerei +  
TrockenbauGmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Deckenbau
Durrer Sägerei +  
Trockenbau GmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Elektroanlagen/-
installationen
Elektrizitätswerk Obwalden 
Stanserstrasse 8  
www.ewo.ch 
info@ewo.ch 
041 666 51 00

Elektro Ettlin AG 
Sagenstrasse 1  
elektro.ettlinag@bluewin.ch 
041 660 51 66

Elektrogerätebau
BAK Thermoplastic Welding  
Technology AG 
Industriestrasse 6  
www.bak-ag.com 
info@bak-ag.com 
+41 (0)41 661 22 50

Elektromechanik
Baumeler Leitungsbau AG 
Hinterflueweg 8 
Baumeler-Leitungsbau.ch  
info@baumelerltg.ch 
041 410 33 47/041 660 41 77

Fassadenbau
Sepp Wagner GmbH  
Industriestrasse 8  
www.seppwagner.ch 
info@seppwagner.ch 
041 660 72 44

Thade Wagner AG 
Industriestrasse 11  
www.thade-wagner.ch  
info@thade-wagner.ch  
041 660 60 88

Fensterfabrikation
Durriso Fenster AG 
Stanserstrasse 104  
www.durriso.ch 
info@durriso.ch 
041 661 00 43

Holzbau Bucher AG  
Untergasse 11  
www.holzbau-bucher.ch 
info@holzbau-bucher.ch 
041 666 07 07

Freileitungsbau und 
Kabelanlagen
Baumeler Leitungsbau AG 
Hinterflueweg 8 
Baumeler-Leitungsbau.ch  
info@baumelerltg.ch 
041 410 33 47/041 660 41 77

Bolfing Kabelanlagen AG 
Nideichstrasse 4  
www.bolfingag.ch 
info@bolfingag.ch 
041 666 76 66

Frostschutzanlagen
W. von Rotz AG 
Huwelgasse 9  
info@vonrotz-ag.ch 
041 660 60 66

Gartenbau
Blättler Gartenbau GmbH  
Gerbistrasse 3  
www.blaettler-gartenbau.ch 
info@blaettler-gartenbau.ch  
041 660 56 55

DUKA Gartenbau AG 
Stanserstrasse 22 
www.duka-gartenbau.ch 
duka@bluewin.ch 
041 662 09 62

Egger naturnahe Gartenpflege 
Weidli 1, 6067 Melchtal 
www.egger-gartenpflege.ch 
egger-gartenpflege@bluewin.ch  
078 775 61 41

Grunder Tiefbau GmbH 
Flüelistrasse 59b  
grunder-tiefbau@bluewin.ch 
079 452 70 94
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Gipser
Durrer Sägerei +  
Trockenbau GmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Holzbau
Durrer Sägerei +  
Trockenbau GmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Holzbau Bucher AG  
Untergasse 11  
www.holzbau-bucher.ch 
info@holzbau-bucher.ch 
041 666 07 07

Holzschnitzerei
Arvenstübli Wagner Fredi GmbH  
Sarnerstrasse 27 
www.wagnerfredi.ch  
info@wagnerfredi.ch 
041 660 97 92

Innendekorationen
Bucher AG, Innendekorationen  
und Bodenbeläge 
Dorfstrasse 3 
www.innendeko-bucher.ch  
bucher.innendeko@bluewin.ch 
041 660 17 04

Kaminfeger
Kaufmann Hans Kaminfegermeister  
Industriestrasse 8  
h_m_kaufmann@bluewin.ch 
041 660 86 44/079 631 68 22

Küchenbau
Küchenbau Josef Röösli 
Birkenweg 6  
www.kuechenbau-roeoesli.ch 
info@kuechenbau-roeoesli.ch 
041 660 84 58

Möbel Ettlin Innendekorations AG 
Erlenstrasse 5 
www.moebel-ettlin.ch 
info@moebel-ettlin.ch 
041 660 38 46

Schreinerei Röthlin AG 
Haltenstrasse 24  
www.schreinerei-roethlin.ch 
info@schreinerei-roethlin.ch 
041 662 90 50

Malergeschäfte
Malergeschäft Durrer GmbH 
Postplatz 4  
www.malerdurrer.ch 
info@ malerdurrer.ch 
041 660 30 41

Natursteinarbeiten
Blättler Gartenbau GmbH  
Gerbistrasse 3  
www.blaettler-gartenbau.ch 
info@blaettler-gartenbau.ch  
041 660 56 55

Palettenwerk
Alois Amschwand AG,  
Sägerei/Palettenwerk 
Chäli 1 
041 661 00 84

Sägereien
Alois Amschwand AG,  
Sägerei/Palettenwerk 
Chäli 1 
041 661 00 84

Durrer Sägerei +  
Trockenbau GmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Sanitärinstallationen
Durrer Jost Energie GmbH 
Flüelistrasse 26  
www.durrerenergie.ch 
info@durrerenergie.ch 
041 660 86 66

Odermatt Kerns AG 
Erlenstrasse 16 
www.odermatt-gebaeudetechnik.ch 
info@odermatt-gebaeudetechnik.ch 
041 660 48 55

Schlossereien
Waldvogel Schlosserei GmbH 
Arlistrasse 5  
schlosserei_gmbh@bluewin.ch 
Fax 041 660 93 48  
Tel. 041 660 57 49

Schreinereien
Amschwand AG 
Chäli 1 
www.amschwand.ch 
info@amschwand.ch 
041 666 28 28

Holzbau Bucher AG  
Untergasse 11  
www.holzbau-bucher.ch 
info@holzbau-bucher.ch 
041 666 07 07

J. REINHART SÖHNE AG  
Flüelistrasse 61  
www.jrs-design.ch  
box@jrs-design.ch 
041 660 11 20

Küchenbau Josef Röösli 
Birkenweg 6  
www.kuechenbau-roeoesli.ch 
info@kuechenbau-roeoesli.ch 
041 660 84 58

Möbel Ettlin Innendekorations AG 
Erlenstrasse 5 
www.moebel-ettlin.ch  
info@moebel-ettlin.ch  
041 660 38 46

M&T von Rotz GmbH  
Zimmerei/Schreinerei  
Flüelistrasse 28 
www.mtvonrotz.ch 
info@mtvonrotz.ch 
079 461 59 18

Schreinerei Röthlin AG 
Haltenstrasse 24  
www.schreinerei-roethlin.ch 
info@schreinerei-roethlin.ch 
041 662 90 50

Schreinerei Wagner Fredi GmbH  
Sarnerstrasse 27 
www.wagnerfredi.ch  
info@wagnerfredi.ch 
041 660 97 92

Seilbahnen und Montage
von Rotz & Wiedemar AG 
Industriestrasse 19 
www.vonrotz-seilbahnen.ch 
info@vonrotz-seilbahnen.ch 
041 661 27 71

Spenglereien
Seeblick Flachdach GmbH  
Sarnerstrasse 6  
www.seeblick-flachdach.ch 
info@seeblick-flachdach.ch 
041 755 40 60

Sepp Wagner GmbH  
Industriestrasse 8  
www.seppwagner.ch 
info@seppwagner.ch 
041 660 72 44

Thade Wagner AG 
Industriestrasse 11  
www.thade-wagner.ch  
info@thade-wagner.ch  
041 660 60 88
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Spezialholzerei
Niklaus Kretz GmbH 
Aecherlistrasse 32 
www.nikmountain.ch 
info@nikmountain.ch 
041 660 14 57

Stahlbau
Baumeler Leitungsbau AG 
Hinterflueweg 8 
Baumeler-Leitungsbau.ch  
info@baumelerltg.ch 
041 410 33 47/041 660 41 77

Huser Stahlbau AG  
Industriestrasse 17 
www.huser-stahlbau.ch  
info@huser-stahlbau.ch 
041 660 64 74/Fax 041 660 83 44

Strassen- und Tiefbau
buchertiefbau gmbh  
Industriestrasse 10  
www.buchertiefbau.ch 
info@buchertiefbau.ch 
079 678 24 22

Grunder Tiefbau GmbH 
Flüelistrasse 59b  
grunder-tiefbau@bluewin.ch 
079 452 70 94

SPAG Schnyder, Plüss AG 
Rosenweg 3  
www.spag.ch 
kontakt@spag.ch 
041 367 70 30

Trockenbau
Durrer Sägerei +  
Trockenbau GmbH 
Sagenmatt 2, St. Niklausen 
durrer-gmbh.ch  
dst@durrer-gmbh.ch  
0041 41 660 54 33/0041 79 262 15 31

Kathriner Montagen GmbH 
Fliederweg 3 
dani_kathriner@bluewin.ch  
079 613 77 74/041 660 06 07

Zentralstaubsauger
anlagen
W. von Rotz AG 
Huwelgasse 9  
info@vonrotz-ag.ch 
041 660 60 66

Zimmereien
M&T von Rotz GmbH  
Zimmerei/Schreinerei  
Flüelistrasse 28 
www.mtvonrotz.ch 
info@mtvonrotz.ch 
079 461 59 18

Widli Holzbau GmbH  
Fruttstrasse 2, 6067 Melchtal 
079 831 83 67

Zimmerei Kaspar Windlin 
Spilhof Haltenstrasse 40 
zimmerei-windlin.ch  
info@zimmerei-windlin.ch 
041 660 47 67/079 209 26 51

PLANUNG

Architekturbüros
architektur3 ag, Peter von Rotz,  
Stefan Baumgartner 
Huwelgasse 4a 
www.architektur3.ch 
vonrotz@architektur3.ch 
041 662 22 30

fachplanwerk ag  
Elmar Stocker 
Ächerlistrasse 24  
www.werkunion.ch/fachplanwerk 
info@fachplanwerkag.ch 
041 660 09 10

Ming Martin dipl. Arch ETH/SIA 
Melchtalerstrasse 7b  
arch.ming@bluewin.ch 
041 666 50 20

Stampfli Peter GmbH 
Untergasse 4b 
peter.stampfli@stampfli-architektur.ch 
041 660 77 42

Generalunternehmungen
J. REINHART SÖHNE AG  
Flüelistrasse 61  
www.jrs-design.ch  
box@jrs-design.ch 
041 660 11 20

Ingenieurbüros
metallprojekt gmbh  
Sarnerstrasse 6  
www.metallprojekt.ch  
info@metallprojekt.ch  
041 660 76 11

Slongo Röthlin Partner AG,  
Ingenieure + Planer sia/usic 
Obermattli 10 
www.srp-ing.ch 
info@srp-ing.ch 
041 619 08 40

TRANSPORT

Bahnen
Korporation Kerns, Sportbahnen  
Melchsee-Frutt 
Sarnerstrasse 1 
www.melchsee-frutt.ch  
info@melchsee-frutt.ch  
041 669 70 60

Transportunternehmungen
Flück Transporte GmbH 
Obermattli 38 
flueck-transporte@bluewin.ch 
041 662 00 55/079 340 89 66

ROBY SCHMID CONTAINER-
TRANSPORTE AG 
Haltenstrasse 3  
www.robyschmid.ch 
info@robyschmid.ch  
041 660 86 25

von Rotz ATE GmbH, Allrounder/
Transporte/Entsorgung 
Industriestrasse 21  
andre.vonrotz@bluewin.ch  
079 642 67 78
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Redaktion
Gabriela Kiser
Gemeindekanzlei Kerns
Telefon 041 666 31 31
kernsinformiert@kerns.ow.ch

Kosten:
Pro Eintrag CHF 60.– pro Jahr

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:  
Montag, 12. Oktober 2020

Wird das Abo nicht bis zum 31. De-
zember des laufenden Jahres gekün-
digt, verlängert es sich jeweils um 
ein Jahr. Anpassungen an den Einträ-
gen (andere Adresse etc.) können bis 
zum Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe vorgenommen werden.
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Einwohnergemeinde

Kernser Köpfe wie du und ich 

Anita Reinhard-Durrer

Der 4. Februar 1974 ist für Thomas und 
seine Eltern ein Freudentag. Im Haus 
«Waldruh» gesellt sich die kleine Anita 
zur Familie.
Schon früh zeigt sich, dass das Mäd-
chen viele gestalterische Fähigkeiten, 
gepaart mit einem grossen Ideenreich-
tum besitzt. Am liebsten bastelt oder 
näht es aus dem grossen Fundus von 
Materialien der Grossmutter und Mut-
ter eigene Kreationen. Sobald Anita 
ihren Namen schreiben kann, verewigt 
sie sich in grosszügiger Schrift mit Hilfe 
eines Skiwachs-Stiftes auf der nigelna-
gelneuen Garagentür aus Holz. Vaters 
Spiel auf der Tuba regt Anita an, ein 
Blasinstrument zu erlernen. Als Quer-
flöten und Piccolo-Spielerin trifft man 
sie im Ensemble der Jungmusik und 
später in der Harmoniemusik HMK. Sie 
erinnert sich gerne an die tolle Kame-
radschaft und an unvergessliche Ereig-
nisse wie die Neu-Uniformierung 1988, 
wo gleichzeitig drei Familienmitglieder 
mitwirken. Es bleibt ihr sogar noch Zeit, 
mit der Stanser-Guggenmusik «Hopp 
de Bäsä» die Fasnacht zu geniessen 
und ihrer Fantasie im «Kostüm-Nähen» 
freien Lauf zu lassen.
Als grosses Glück entpuppt sich ihre 
Lehrstelle in einem Atelier in Luzern als 

Handbuchbinderin. Ihre Augen strahlen, 
wenn sie aus dem damaligen Berufs-
alltag erzählt. Die Hauptarbeit besteht 
darin, das Buch in die endgültige Form 
zu bringen und den Einband herzustel-
len. Zeitschriften, Gerichtsprotokolle, 
Amtsblätter, Geburts- und Sterbere-
gister von Gemeinden und Pfarreien 
werden zu grossen Büchern hand-
gebunden, geheftet und mit wertvol-
len Lederdeckeln oder mit einfachen 
Gewebeüberzügen versehen. Regel-
mässige Aufträge kommen von der 
Nationalbibliothek in Bern. Kunstvoll 
gestaltete Hutschachteln, Ordner, Al-
ben und «Diplomrollen» ergänzen das 
Angebot. Die Berufsfachschule absol-
viert sie an der Kunstgewerbeschule in 
Zürich. Nach dem Abschluss der Lehre 
fehlen Angebote dieser Berufsgattung. 
Vorerst steigt sie in Luzern in der Mi-
gros in den Verkauf ein. Hier kann sie 
in der Blumenabteilung ihre Kreativität 
einsetzen. Nach anderthalb Jahren wird 
sie bei Papeterie Spichtig, Sarnen, als 
Buchbinderin angestellt. Anita will sich 
unbedingt weiterbilden und besucht 
deshalb die Handelsschule. Ihr neu er-
worbenes Wissen setzt sie in verschie-
denen Stellen ein. Am besten gefällt 
es ihr bei ewl (Energie Wasser Luzern), 

wo ihr der Kundenkontakt 
am Telefon und am Empfang 
viel Freude bereitet. Von ihrer 
Wohnung in Kriens, später von 
Emmenbrücke aus erreicht sie 
ihren Arbeitsplatz bequem per 
Velo, erkundet die Stadt oder 
besucht sehr gerne die Filmvor-
führungen im Bourbaki. 

Obwohl die junge Frau in Lu-
zern und Umgebung eine 
schöne Zeit verbringt, zieht es 
sie natürlich in ihre Heimat zu-
rück. Umso mehr, als sie mit 
ihrer grossen Liebe Manuel im 
Melchtal ein kleines Häuschen 
kaufen kann. Als «Melchta-
lerin» in den Stiftungsrat der 
Wallfahrtsstiftung Melchtal 
gewählt, übernimmt sie später 
die Buchhaltung und Sekreta-
riatsarbeiten des Pfarramtes 

Melchtal. Hier kommen auch ihre Söh-
ne Pirmin (2010) und Cornel (2012) zur 
Welt. Die Platzverhältnisse im kleinen 
Haus sind knapp. Deshalb zügelt die 
Familie 2013 ins Elternhaus von Anita, 
in die «Waldruh». Hier rundet 2014 der 
kleine Remo das Familienglück ab. Das 
idyllisch, am Waldrand gelegene Haus 
ist für die Familie und ihre Haustiere 
ideal. Hie und da kommen sogar ganz 
scheue Besucher wie Rehe, Feuersala-
mander oder andere Tiere zu Besuch. 
Auch in den Ferien hält sich Anita mit 
ihren Liebsten gerne in der Natur auf. 
Wanderungen und Tierbeobachtungen 
im Nationalpark mit Übernachtungen in 
der Jugi sind bei allen äusserst beliebt. 
Kurze Auszeiten holen sie sich in der 
«Oberwend»-Hütte, die dem Melchta-
ler-Skiclub gehört. 

Anita ist zurzeit mit viel Engagement 
an der Heilpädagogischen Schule Rüti-
mattli beschäftigt. Regelmässig fährt 
sie den schuleigenen Bus und betreut 
aushilfsweise auch eine Wohngruppe. 
Ihr grosser Traum wäre, ihren Beruf der 
Handbuchbinderin in Verbindung mit der 
Begleitung von Menschen mit einer Be-
einträchtigung zu bringen. Denn auf ih-
ren seltenen, aber äusserst spannenden 
Beruf ist sie stolz und möchte ihn bald 
nicht mehr nur als Hobby ausüben. Seit 
ein paar Jahren singt sie im «cantus vo-
cal ensemble kerns» mit. Die Herausfor-
derung der anspruchsvollen Lieder und 
die Kameradschaft an den wöchentli-
chen Proben bilden für sie einen gelun-
genen Ausgleich im Familienalltag. 

Wer Anita begegnet, ist einerseits be-
eindruckt von der Gelassenheit, die sie 
ausstrahlt und anderseits von der Ener-
gie, sich neuen Herausforderungen zu 
stellen. Potential ist genug vorhanden.
Anita schätzt sich glücklich, mit ihrer 
Familie in dieser schönen Gemeinde zu 
wohnen. 

Anita, ganz herzlichen Dank für den Ein-
blick in dein spannendes Leben! Alles 
Gute!

Evi Rossacher
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Hoat Taing-Pfister

Am 7.8.1977 kommt in Kambodscha 
der kleine Hoat auf die Welt. Seine zwei 
Schwestern und die Eltern freuen sich 
sehr darüber, obwohl die ganze Bevöl-
kerung stark unter der Schreckensherr-
schaft der «Roten Khmer» leidet. Die 
Menschen werden von den Städten 
aufs Land gejagt, Brillenträger als Intel-
lektuelle eingestuft und umgebracht. 
Hunger und Gewalt bestimmen den 
Alltag. Nach dem Einmarsch der Viet-
namesen 1979 ergreifen sie mit Tausen-
den Kambodschanern die Gelegenheit 
zur Flucht. Zusammen mit 70 Familien 
erhalten die Taings Asyl in der Schweiz. 
Viel wissen sie noch nicht über ihre 
neue Heimat. Einzig bekannt sind 
Käse und Schokolade; übrigens immer 
noch zwei Leibspeisen von Hoat. Der 
Zweijährige kommt mit seinen Eltern, 
Geschwistern und der blinden Gross-
mutter nach Sarnen. Hier darf er nun 
eine unbeschwerte Kindheit erleben. 
Während der Schulzeit ist er ein aktiver 
Jugendriegler. Seit dieser Zeit trägt er 
den Beinamen «Yugi», auf den er heute 
noch reagiert.

Nach der Schulzeit absolviert der kam-
bodschanische Obwaldner eine Lehre 
als Elektriker. Aber sein Herz schlägt klar 
für die EDV. Berufsbegleitend erwirbt er 
sich das Diplom zum Ingenieur Informa-
tik FH und schliesst in Zürich das MBA 
(Master of Business Administration) 
ab. Um die Jahrtausendwende werden 
zahlreiche Projekte im Informatikbereich 
realisiert. Wie zum Beispiel bei Swissair, 
wo in sämtlichen Flughäfen «Check-in»-
Schalter aufgehen, die vor Ort in Betrieb 
genommen werden müssen oder beim 
BIT (Bundesamt für Informatik Bern), 
das «Steuersünder» aus dem Ausland 
erfassen will. Bei maxon sind es Pro-
jekte in den Aussenstellen, so in den 
USA oder an anderen Standorten. Alle 
diese Aufträge sind mit einer intensiven 
Reisetätigkeit verbunden, die Hoat na-
türlich begeistern. 

Hoat liebt seinen Beruf mit seinen viel-
fältigen Herausforderungen. Aber noch 
viel mehr liebt er die Kernserin Iris Pfis-
ter, die sich nicht vorstellen kann, an 
einem anderen Ort zu leben. Deshalb 

bleibt ihm keine Wahl, als sei-
ne «Zelte» hier aufzuschlagen. 
Er fühlt sich sofort heimisch 
und meint: «Man kennt sich 
halt im Dorf und trifft auf der 
Strasse immer jemanden für 
einen Schwatz.»

Beide sind passionierte Was-
sersportler. Ihre Leidenschaft 
für dieses Element begleitet 
sie durchs gemeinsame Leben. 
Den Bund der Ehe schliessen 
sie im Beisein eines «Hoch-
seekapitäns» auf dem Vier-
waldstättersee. Denn nur der 
Träger dieser Berufsbezeich-
nung darf eine Trauung «auf 
See» vornehmen. Dank des 
Tauchbrevets erkunden sie die 
Unterwasserwelt rund um den 
Globus. So erstaunt es wenig, 
dass ihre vier Kinder Ayleen 
(2006), Nayla (2008), Jeremy 
(2010) und Kayen (2012) die-
ses Erbgut in sich tragen. Kaum auf der 
Welt, sind sie bei den regelmässigen 
sonntäglichen Besuchen im Kernser 
Hallenbad dabei und lernen früh, sich 
im Wasser wie Fischlein zu bewegen. 

Viele Projekte, wie sie der Informatiker 
realisiert hat, sind verbunden mit einem 
grossen Zeitdruck und wenig Flexibilität. 
Dieser Umstand verlangt von ihm eine 
Standortbestimmung. Der vierfache Fa-
milienvater entscheidet gemeinsam mit 
seiner Frau, sich beruflich zu verändern 
und die Stelle als Geschäftsleitungs-
mitglied in Littau aufzugeben. Das Paar 
beschliesst, mit der Familie eine längere 
Auszeit zu nehmen. In einem Camper 
geht es während vier Monaten auf Ent-
deckungsreise des 5. Kontinents. Die 
Begegnung mit unbekannten Tieren und 
der Aufenthalt in der einzigartigen Natur 
hinterlässt tiefen Eindruck bei allen. In 
bester Erinnerung bleibt Hoat die nächt-
liche Aktion mit den eben geschlüpften 
Schildkröten. Mit Stirnlampen ausge-
rüstet, dürfen Kinder und Erwachsene 
die Jungtiere von der Eiablage zum 
Meer begleiten. Im warmen Australi-
en können die Eltern ihren Kindern das 

geliebte Hobby Tauchen näherbringen. 
Auf einem «Schnorchelausflug» treffen 
sie sogar auf einen Walhai. Für Hoat ist 
es wichtig, seinen Kindern aufzuzeigen, 
wie Mensch und Meerestiere in fried-
licher Koexistenz leben können, wenn 
alle respektvoll miteinander umgehen.

Die Informatik-Dienstleistungen und 
-lösungen, die er verschiedenen Firmen 
anbietet, ermöglicht ihm den Kontakt zu 
interessanten Gesprächspartnern und 
lässt sich meist gut mit dem Familien-
alltag vereinbaren. Da bleibt auch Zeit, 
spontan einmal seinem liebgewonne-
nen Hobby, dem Stand-Up-Paddling 
(SUP) zu frönen.

Zu Hause geniesst er es, seine Fami-
lie mit Grilladen aus verschiedenen 
Fleisch- und Marinaden-Variationen zu 
verwöhnen, mit Freunden und Nach-
barn zusammenzusitzen. Hoat ist dank-
bar, hier leben zu dürfen.

Hoat, ganz herzlichen Dank für den Ein-
blick in dein spannendes Leben! Alles 
Gute!

Evi Rossacher
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Auch die Jugendarbeit Kerns muss-
te aufgrund der Corona Schutzmass-
nahmen den Jugendträff im März 
schliessen – der Träff blieb zwar leer, 
der Kontakt zu den Jugendlichen 
wurde aber dennoch aufgesucht. 

Mit dem Entscheid des Bundesrates 
am 12. März 2020 war schnell klar, dass 
auch der Jugendträff seine Türen bis auf 
weiteres schliessen musste. Verständ-
lich und auch sinnvoll, aber aufgrund der 
veränderten Situation der Jugendlichen 
sehr schade. Die Kinder und Jugendli-
chen hatten durch das Homeschooling 
deutlich mehr Zeit für Freizeitaktivitäten 
und aufgrund des fehlenden Klassenver-
bundes fehlte es ihnen an sozialen Kon-
takten und Austausch zu Gleichaltrigen. 
Die Jugendarbeit Kerns hat in den Wo-
chen vom Homeschooling bewusst 
beliebte Plätze der Kernser Jugend 
aufgesucht und ist auf anwesende Ju-
gendliche zugegangen. So konnte zum 
einen zur Sensibilisierung der gelten-
den Schutzmassnahmen beigetragen 

und zum anderen der Austausch und 
Kontakt zwischen der Jugendarbeiterin 
und den Jugendlichen aufrechterhalten 
werden. Vor allem das Befinden der Ju-
gendlichen, ihre Beschäftigungen ne-
ben dem Homeschooling sowie der oft 
fehlende oder eingeschränkte Kontakt 
zu den Gleichaltrigen wurde zum Inhalt 
der Gespräche. 
Auf den Rundgängen wurden vereinzel-
te Jugendliche angetroffen, die Treffen 
fanden aber in konstanten Zusammen-
setzungen und im vorgegebenen, klei-
nen Rahmen statt. 

«Die Jugendlichen in Kerns hielten sich 
vorbildlich an die geltenden Schutz-
massnahmen. Versammlungen von 
grösseren Gruppen im öffentlichen 
Raum blieben aus. Viele bewegten sich 
an der frischen Luft und auffällig viele 
Jugendliche freuten sich wieder auf den 
Schulstart».

Am 15. Mai durfte der Jugendträff mit 
dem erarbeiteten Schutzkonzept seine 
Türen wieder öffnen und wird seither 

Jugendarbeit auf Tour

durch Kinderstimmen, Lachen, Wer-
wölfe (Gesellschaftsspiel) und Töggeli 
Herausforderungen belebt und sehr gut 
besucht. 
Die zum Teil noch eingeschränkten und 
fehlenden Angebote in den Vereinen 
und Clubs sind auch kurz vor den Som-
merferien noch spürbar. Entsprechend 
wird der Jugendträff jeweils am Mitt-
woch- und Freitagnachmittag sehr gut 
besucht. 

Für das zweite halbe Jahr sind einzel-
ne Projekte durch die Kids bereits in 
Planung. Der Jungendträff wird zudem 
mit neuem Namen in das Schuljahr 
2020/2021 starten. Die eingereichten 
Klassenvorschläge für den neuen Na-
men stehen zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses zur Abstimmung vor. Ge-
spannt warten wir die Stimmvergaben 
der Kinder und Jugendlichen ab. 

Kathrin Ziegler, Jugendarbeiterin

Die Neusignalisation der Wanderwege 
ist im Gange. Das Team, bestehend aus 
Bruno Britschgi, Franz Ettlin, Hansruedi 
Ettlin, Hermi Kunz und Ruedi Reinhard, 
ist seit dem 10. März 2020 am Wirken. 
Sie werden dabei unterstützt durch Geri 
Britschgi, technischer Leiter der OW-
Wanderwege.

Nebst dem montieren von Tafeln, wer-
den viele Zwischenmarkierungen ange-
bracht und gemalt. Ebenso werden be-
stehende Wanderwege annuliert bzw. 
die Markierungen demontiert.

Am 4. April 2020 hat das Wanderweg-
team, unterstützt durch Reto Michel und 
Armin Ettlin, zudem den Wegabschnitt 
ab Bethanien in Richtung Zubenried 
saniert. Den erwähnten Personen und 
allen anderen einsatzfreudigen Helfen-
den, welche für die Neusignalisation 
und den allgemeinen Wanderwegunter-
halt unter dem Jahr im Einsatz stehen, 
bedanken wir uns recht herzlich. Spezi-
ell zu erwähnen ist dabei der Männer-
turnverein Kerns (siehe auch Seite 53).

Departement Wirtschaft & Sicherheit

Neusignalisation Wanderwege ist im Gange



Kerns informiert 3/2020  37

Einwohnergemeinde

Die Gemeinde Kerns setzt ein Zeichen 
für das Naherholungsgebiet Melchsee-
Frutt, die Familien und den Tourismus. 
Pünktlich zum Beginn der Sommerfe-
rien wurde am 4. Juli 2020 der neue 
Spielplatz uf dr Wildi eröffnet.

die neue Kinder-Attraktion bei der alten 
Bergstation pünktlich seit dem Ferien-
beginn zum Verweilen ein.

Josef und Daniela Peter von der IRIS-
Spielwelten GmbH haben im Auftrag 
der Einwohnergemeinde das Spielpa-
radies in enger Zusammenarbeit mit 
der Duka Gartenbau AG und den Sport-
bahnen Melchsee-Frutt realisiert. «Wir 
haben viel Wert gelegt auf pädagogisch 
wertvolle Spielelemente», lässt sich 
Josef Peter zitieren. Der Name «Spiel-
platz uf dr Wildi» nimmt Bezug auf die 
Melchsee-Frutt, welche von den Ein-
heimischen «Wildi» genannt wird. Im 
Spielplatz ist die «Wildi» durch zahlrei-
che Elemente wie Alphütten, einem 
Bähnli, einem Höhlensystem und dem 
Chäslispiel erkennbar.

Gemeindepräsident Beat von De-
schwanden stellte bei der Eröffnung 
fest: «Die Gemeinde Kerns übernimmt 
mit der Realisierung des Spielplatzes die 
Verantwortung in Bezug auf die kurört-
lichen Infrastrukturen.» Er nahm dabei 

Kerns sorgt für neue Kinder-Attraktion

Bezug auf die Obwaldner Tourismusge-
setzgebung. Diese sieht vor, dass sich 
die Gemeinden auf die Bereitstellung 
von kurörtlichen Infrastrukturen kon-
zentrieren. Im Zusammenhang mit dem 
neuen Spielplatz auf der Melchsee-Frutt 
hat das Kernser Stimmvolk im Frühling 
2019 einem entsprechenden Brutto-
Kredit im Umfang von CHF 322’000.00 
zugestimmt. Dank Beiträgen der Alpge-
nossenschaft a.d.st. Brücke, den Sport-
bahnen Melchsee-Frutt, der Obwalden 
Tourismus AG und NRP-Geldern verblei-
ben für die Gemeinde voraussichtlich 
Nettokosten von rund CHF 227’000.00.

«Zeichen haben die Gesellschaft in 
den letzten Wochen geprägt. Es freut 
mich, dass die Gemeinde Kerns mit 
der Eröffnung des neuen Spielplatzes 
auf der Melchsee-Frutt ein Zeichen für 
die Zukunft setzen kann», erklärte Ge-
meindepräsident Beat von Deschwan-
den. In einer schlichten Feier wurde der 
Spielplatz eröffnet. Nach einer längeren 
Planungs- und Umsetzungsphase lädt 
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Weitere Informationen 
zum Jubiläumsjahr
• Fotowettbewerb 
	 verlängerte Eingabefrist bis  
13. Oktober 2020

	 (www.kerns.ch./ 
900jahreklosterengelberg)

• Blaue Stunde in der Pfarrkirche
	 Kerns am 13. November mit  
Abt Christian Meyer und  
Cantus Vocal Ensemble

• Engelberg besucht Kerns
	 Voraussichtlich verschoben  
auf 2021

• Kerns besucht Engelberg
	 Voraussichtlich verschoben  
auf 2021

Das Koster Engelberg feiert sein 900-jäh-
riges Jubiläum. Zu diesem Anlass fand 
am 11. Juli eine Wanderung vom Kloster 
Melchtal zum Kloster Engelberg statt.

Dem Wetter trotzend
«Seid Ihr die Wanderer aus dem Melch-
tal?», fragte eine Passantin kurz vor 
dem Eintreffen der Wandergruppe im 
Klosterdorf Engelberg. «Ich hätte nicht 
gedacht, dass diese Wanderung heu-
te stattfindet», fuhr sie fort. In der Tat 
waren die wettermässigen Vorausset-
zungen nicht besonders einladend. Ein 
praktisch anhaltender Regen begleitete 
die Wanderer vom Start im Klosterdorf 
Melchtal über Riedgarten, Or, Blegi, 
Hinterstalden und Denalp bis fast zum 
Storeggpass. Dennoch entschieden sich 
knapp 20 Wandernde, die historische 
Verbindung von Kerns und Engelberg zu 
begehen. Die glücklichen Gesichter am 
Ende der Wanderung verrieten, dass sie 
es nicht bereut hatten. 

Wissenswertes unterwegs
Im Austausch zwischen der Kulturkom-
mission Kerns und dem Kloster Engel-
berg entstand die Idee einer Wanderung 
«von Kloster zu Kloster» bereits vor drei 
Jahren. Die Wanderung selber wurde 
vom Verein Obwaldner Wanderwege 
vortrefflich vorbereitet und geleitet. Alt 
Landschreiber und Wanderleiter Urs 
Wallimann wusste unterwegs allerhand 
Interessantes über die Orte und Namen 
der Alpen zu berichten. Beispielsweise 
stammt der Name der Alp Blegi wohl 
direkt von der gleichnamigen Bezeich-
nung einer Zaunlücke ab, von denen 
es im Gebiet einige hat. «Storegg» ist 
vermutlich auf die Bezeichnung für eine 
Rodung «Stor» zurückzuführen. 
Der zweite Wanderleiter Peter Roh-
rer, Gemeindepräsident von Sachseln, 
berichtete von verschiedensten alter-
nativen Wanderrouten und möglichen 
Wintertouren in den Bergen zwischen 
dem Melchtal und dem Engelbergertal. 
Auch die vielfältige Flora wurde un-
terwegs bestaunt und benannt. Nicht 
restlos geklärt blieb die aufkommende 
Frage, ob der Hl. Bruder Klaus nach sei-
ner jährlichen Pilgerschaft am Benedik-
tustag 11. Juli nach Engelberg jeweils 
gleichentags wieder zurück in den Ranft 
gekehrt sei oder nicht. 

Viel Wasser im Engelbergertal
Im Engelbergertal war die Witterung 
zwar trocken, dichte Nebel verunmög-
lichten jedoch den Blick auf das Berg-
panorama mit Brisen, Walenstöcken, 
Spannort und Titlis. 

Der Lutersee lud Wanderer sicher auch 
schon vehementer zum Bade ein als am 
Wandertag. Der Abstieg zur Alp Arnizin-
gel oberhalb der Obermatt gestaltete 
sich aufgrund der Nässe recht rutschig. 
Infolge der Regenfälle zeigten sich die 
verschiedenen Bäche und Wasserfälle 
auf dem weiteren Weg jedoch sehr ein-

900 Jahre Kloster Engelberg – von Kloster zu Kloster

Abt Christian vor dem Hl. Kreuz  
von Engelberg.

Wandergruppe beim Lutersee.

Schiessibach mit schäumenden Wassern.

drücklich und sehenswert. «Jetzt wird 
sich zeigen, wer gute Schuhe hat», 
meinte eine Wanderin vor der Querung 
des Schiessibachs. Die ganze Gruppe 
hat den Bach sicher passiert. 

Empfang im Klostergarten
Nach den letzten Metern entlang des 
Eugenisees gelangte die Wandergruppe 
am Nachmittag zum Kloster Engelberg. 
Der Empfang durch Abt Christian Mey-
er und den Jubiläumskoordinator Beat 
Christen war äusserst herzlich und lehr-
reich. Unter anderem präsentierte Abt 
Christian eine Trinkschale und eine Reli-
quie des Hl. Bruder Klaus. Letztere ist in 
Gold gefasst und hinter geschnittenem 
Bergkristall aufgebart. 

Das Heilige Kreuz von Engelberg 
Sehr eindrücklich war die Visite in der 
Sakristei der Klosterkirche. Das Heilige 

Kreuz von Engelberg, das zu besonde-
ren Anlässen im Klosterdorf präsentiert 
wird, strotzt vor symbolträchtigen Figu-
ren und Abbildungen. Abt Christian er-
klärte: «Die Klostergemeinschaft feiert 
heuer auch das Jubiläum des Kreuzes 
– es ist 800 Jahre alt!». 

Abt Christian hätte noch viel über die 
Geschichte des Klosters, die Kloster-
kirche und das Leben als Benediktiner 
Mönch zu berichten gewusst. Selbst 
auf die Frage nach Bruder Klaus’ Rück-
kehr in den Ranft nach seiner Pilger-
schaft nach Engelberg wusste er eine 
Antwort: Er sei jeweils ein paar Tage 
geblieben, habe seine in Engelberg 
lebende Tochter besucht und sich mit 
den Mönchen sowie Gottesfreunden 
aus dem Elsass ausgetauscht. 

Kulturkommission
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Sanierung «Geisstritt» auf dem Wanderweg Tannalp–Engstlen (Foto: Bärti Durrer).

Korporation Kerns/
Alpgenossenschaft Kerns
a. d. st. brücke

Gesamterneuerungswahlen Ver-
waltungskommission Sportbahnen 
Melchsee-Frutt
Gemäss Grundgesetz der Korporation 
Kerns (Einung) vom 27. November 2007 
(Stand 7. Mai 2019) müssen alle zwei 
Jahre die Mitglieder der Verwaltungs-
kommission Sportbahnen Melchsee-
Frutt sowie die Präsidentin oder der 
Präsident durch den Korporationsrat 
neu gewählt werden. Die derzeitige 
Amtsperiode läuft am 30. November 
2020 ab. Daher nahm der Korporati-
onsrat an seiner Sitzung vom 16. Juni 
2020 die Gesamterneuerungswahl vor. 
Sämtliche aktuellen Mitglieder sowie 
die Präsidentin stellten sich zur Wie-
derwahl. Der Korporationsrat hat alle 
aktuellen Mitglieder und die Präsiden-
tin für die nächsten zwei Jahre wieder 
gewählt. Die Verwaltungskommission 
der Sportbahnen Melchsee-Frutt setzt 
sich für die nächsten zwei Jahre folgend 
zusammen:
•	Bettina Hübscher (Präsidentin)
•	Markus Ettlin-Niederberger
•	Stefan Bucher
•	Jost Durrer
•	Jörg Lienert
•	Norbert Patt
•	Peter Schaffner

Aufnahmen in das Korporations-
bürger- und Teilrecht
Der Korporations- und Alpgenossen-
rat Kerns a.d.st. Brücke hat an seiner 
Ratssitzungen vom 24. März und vom 
16. Juni 2020 insgesamt 42 Gesuche 
behandelt. Sämtlichen Personen wur-
de das Korporationsrecht und/oder das 
Teilrecht erteilt oder wurden wieder ins 
Korporationsrecht aufgenommen.

Sanierung «Geisstritt» vom 
Wanderweg Tannalp–Engstlen
Die Vier-Seen-Wanderung führt von 
Engelberg nach Melchsee-Frutt. Dabei 
muss der Geisstritt im Bereich der Zi-
flucht begangen werden. Dieser Ab-
schnitt ist relativ steil, nicht allzu breit 
und man ist ausgesetzt. Das stellt man-

che Wanderer vor eine Herausforde-
rung. Zudem ist der Weg beim feuchten 
Wetter «glitschig», was zu gefährlichen 
Situationen führen kann. Das hat dazu 
geführt, dass die Alpgenossenschaft 
Kerns a.d.st. Brücke zusammen mit der 
Gemeinde Innertkirchen nach einer Ver-
besserung dieses Abschnittes gesucht 
haben. Zusammen wurde beschlossen, 
dass der Weg in diesem Bereich saniert 
werden soll. ½ der Kosten übernimmt 
die Gemeinde Innertkirchen. Die andere 
Hälfte wird aus dem Fonds für kurört-
liche Einrichtungen vom Tourismusver-
ein Kerns bezahlt. Die Arbeiten wurden 
im Verlauf des Monats Juni 2020 ausge-
führt. Der Weg wurde verbreitet und die 
Handläufe ersetzt, damit die Absturz
gefahr vermindert werden kann. 
Für die Fahrradfahrer hat sich aufgrund 
dieser Sanierung nichts geändert. Sie 
müssen noch immer in diesem Bereich 
das Fahrrad schieben.

Gesamterneuerungswahlen 
Herbstversammlung 2020
Gemäss den Grundgesetzen der Korpo-
ration Kerns und der Alpgenossenschaft 
Kerns a.d.st. Brücke müssen alle Mit-
glieder vom Korporations- und Alpge-
nossenrat Kerns a.d.st. Brücke sowie 

die ständigen Kommission (ausgenom-
men Sportbahnen Melchsee-Frutt und 
Wasserversorgung Melchsee-Frutt) alle 
vier Jahre durch die Korporations- und 
Alpgenossenversammlung neu gewählt 
werden. An der Herbstversammlung 
2020 ist es wieder soweit. Die Korpo-
rationsbürgerinnen und Korporations-
bürger sowie die Alpgenossinnen und 
Alpgenossen werden angefragt, ob sie 
sich für ein Amt interessieren und an 
der Herbstversammlung 2020 kandidie-
ren. Für folgende Kommissionen wer-
den Kandidaten gesucht:
•	Mitglied Korporations- und 
	 Alpgenossenrat
•	Mitglieder Forstkommission
•	Mitglied Kulturland- und Liegenschafts-
kommission

•	Mitglied Verwaltungskommission 
	 Sportcamp Melchtal
•	Mitglied Alpenkommission

Weitere Auskünfte können bei der Kor-
porationskanzlei eingeholt werden.

Thomas Bucher

Korporations- und Alpgenossenrat 
Kerns a.d.st. Brücke
Stabstelle Kanzlei

Aus der Ratsstube 
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Durften Sie schon ein Foto mit den 
meckernden Ziegen oder von einem 
Bartgeier schiessen? Oder mit dem 
stylischen Znyyni-Sack wandern gehen? 
Eine Fahrt mit dem neuen Frutt-Zug 
erleben? Mit Ihren Freunden im Bärg-
beizli «Uf dr Wildi» mit einem Huiskaffi 
anstossen? Sind Sie dieses Jahr schon 
einmal auf einen Gipfel gewandert und 
haben ins Tal gejauchzt? Sind Ihnen die 
Holzunikate auf dem neuen Spielplatz 
«Uf dr Wildi» aufgefallen? 

Zu viele Fragen auf einmal? Naja, dann 
gehen wir mal der Reihe nach. 

Zwei Frutt-Freunde mehr
Seit diesem Sommer zählt das Dorf 
Melchsee-Frutt zwei Einwohner mehr. 
Denn seit Saisonstart beheimaten zwei 
Ziegen bei der neuen Bergstation ein 
Gehege mit Hüttchen und grossen Gra- 
nitsteinen zum Spielen. Die Ziegen wer-
den von der Mitarbeitenden der Sport-
bahnen Melchsee-Frutt gehegt und 
gepflegt. 

Bartgeier Auswilderung
Am Sonntag, 14. Juli 2020 wurden 
zum fünften Mal zwei junge Bartgeier 
im Gebiet Hengliboden auf Melchsee-
Frutt ausgewildert. Da die Jungtiere 
zum Auswilderungszeitpunkt noch nicht 
selbständig sind, werden sie von einem 
Projektteam durchgehend überwacht 
und mit Futter versorgt.
Beim Infostand im Hengliboden besteht 
während der Sommersaison die Mög-

Neues auf Melchsee-Frutt

lichkeit, die jungen Bartgeier vor Ort zu 
beobachten. Ein Team von der Stiftung 
Pro Bartgeier hilft bei den Beobachtun-
gen und gibt Auskunft zu den Bartgeiern 
und dem Wiederansiedlungsprojekt.

Znyyni-Sack
Wochenende, nichts mehr im Kühl-
schrank? Oder vor lauter Aufregung die 
Verpflegung für den Tag an der Bergfri-
sche vergessen? 
Kein Problem! Seit diesem Sommer 
kann ein Znyyni-Sack an der Kasse 
Talstation oder im Gästebüro Frutt für 
CHF 12.00 bezogen werden. Das wie-
derverwendbare Wander-Säckchen 
wird im Lädeli Tutti-Frutt mit Brötchen, 
einem Apfel, Balisto, einer Cervelat, 
Mayo oder Senf und einem Abfallsäck-
chen befüllt. Dem Picknicken an der 
frischen Luft steht also nichts mehr im 
Wege. 

Neuer Frutt-Zug
Von der Ostsee-Insel Rügen durften wir 
vor Saisonstart den neuen Frutt-Zug auf 
der Stöckalp empfangen. Bevor er aber 
auf das Hochplateau der Melchsee-Frutt 
gefahren wurde, brauchte er die richtige 
Beschriftung und die Strassenverkehrs-
Zulassung für Sonderfahrzeuge. Seit 
Juni 2020 dürfen unsere engagierten 
Mitarbeitenden den neuen Zug fahren 
und die Gäste zwischen Melchsee-Frutt 
und Tannalp hin und her kutschieren.

Wandern an der Bergfrische 
Wenn es im Sommer so richtig heiss 
wird, finden Sie auf dem Hochplateau 
auf knapp 2000 m ü. M. genügend Platz 
um sich eine Atempause an der Bergfri-
sche zu gönnen. Anspruchsvolle Routen 
für erfahrene Gipfelstürmer, leichte und 
spannende Wanderungen rund um die 
tiefblauen Bergseen für Geniesser. 

Posten 4 vom Fruttli-Weg, welcher mit 
seinen Spiel- und Erlebnisstationen Kin-
derherzen hören schlagen lässt, wurde 
anfangs Saison mit neuen Ferngläsern 
und einem Holzhüttchen erweitert. 
Zudem wurde das letzte Holztier, der 
Steinbock, auf Melchsee-Frutt platziert. 

Kinderspielplatz «Uf Dr Wildi»
Auf dem neuen und einzigartigen Kin-
derspielplatz «Uf dr Wildi» gibt es seit 
Juli 2020 viel zu entdecken. Der Treff-
punkt für Gross und Klein ist ein Älp-
lerdörfli, bestehend aus einer Scheune 
mit Tunnelrutsche, Schaukeln, einer 
Seilbahn, einem Brunnen, einem See 
sowie vielen weiteren Highlights. Die 
typische und artgerechte Alpenbe-
pflanzung sowie die neue Feuerstelle 
mit vielen Sitzplätzen laden die ganze 
Familie zum Verweilen ein, während 
sich die Kleinen auf dem Steinmändli-
Bauplatz, dem Bergsteiger-Parcours, 
Wackel-Schilter oder beim Chäsli-Spiel 
austoben. Die Murmeli-Höhle auf dem 
neuen Spielplatz dient zudem als Aus-
gangspunkt des Lern- und Erlebniswe-
ges Fruttli-Weg. 

Wer eine Pause vom Entdecken 
braucht, kann sich nun auch beim neuen 
Bärgbeizli «Uf dr Wildi» verpflegen. Seit 
diesem Sommer wird der kleine Kiosk 
vom Sportcamp Melchtal betrieben. 

Sportbahnen Melchsee-Frutt

Der neue Spielplatz «Uf dr Wildi» in der Bauphase anfangs Juni 2020.

Der neue Znyyni-Sack ist an der Kasse 
und im Infobüro Melchsee-Frutt erhätlich 
und kann im Lädeli Tutti Frutt befüllt 
werden.
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Nach 14 Jahren hat die Apotheke am 
Postplatz in Kerns am 23. Mai 2020 
ihre Pforten für immer geschlossen. 
Wir möchten uns bei Ariane Kempf und 
ihrem Team für die sehr gute und lan-
ge Zusammenarbeit bedanken. Für die 
Gemeinde Kerns ist das ein grosser Ver-
lust. Nach unserem Ermessen gehört 
zu einer Gemeinde mit mehr als 6’000 
Einwohner eine Apotheke oder Droge-
rie. So ein Geschäft erhöht das Angebot 
in der Gemeinde und belebt das Dorf-
leben. Daher freut sich die Korporation 
Kerns, einen Nachmieter für die Räum-
lichkeiten der ehemaligen Apotheke am 
Postplatz in Kerns in Form einer Droge-
rie gefunden zu haben. 

Am 28. August 2020 eröffnen die Ge-
schäftsinhaber Manuela und Raphael 
Amhof aus Waldstatt (AR) die Drogerie. 
Sie führen seit mehreren Jahren erfolg-
reich zwei Drogerien in der Ostschweiz 
und sie glauben an die Zukunft der Dro-
gerien in der Schweiz und möchten die-
sen Berufsstand erhalten. Daher haben 
sie sich nach einem geeigneten Standort 
in der Innerschweiz umgesehen. Und 
mit der Korporation Kerns einen mehr-
jährigen Mietvertrag abgeschlossen. 
Das Inventar der Apotheke am Postplatz 
wird von der Drogerie übernommen.

Die Geschäftsführung vor Ort ist Ma-
nuela Amhof. Sie ist 45 Jahre alt und 
kommt aus Waldstatt AR. Sie hat meh-
rere Jahre Erfahrung in diesem Ge-

Neueröffnung Drogerie Kerns ab 28. August 2020

schäftsbereich. Das Team besteht aus 
zwei Drogistinnen aus der Region und 
Manuela Amhof. In Zukunft sollen auch 
Lernende ausgebildet werden. Bereits 
ab dem Oktober 2020 sind Schnupper-
lehrlinge gerne willkommen, damit im 
August 2021 eine oder ein Lernende/r 
die Ausbildung starten kann.

Beim Angebot wird auf Naturheilmittel 
gesetzt. Selbstverständlich wird auch 
das Grundsortiment einer Drogerie im 
Angebot sein.

Die Gutscheine von der Apotheke am 
Postplatz Kerns werden durch die Dro-
gerie übernommen. Somit können die-

se normal bei der neuen Drogerie ein-
gelöst werden.

Wir heissen Manuela Amhof mit ihrem 
Team herzlich willkommen und wün-
schen ihnen einen guten Start. Den Ge-
schäftsinhabern danken wir, dass sie 
an den Standort Kerns glauben und in 
diese Drogerie investieren.

Auf die Einwohner von Kerns und der 
näheren Umgebung zählen wir, dass sie 
die Drogerie unterstützen, damit diese 
Drogerie für viele Jahre in Kerns erhal-
ten bleibt.

Thomas Bucher

Person rechts: Manuela Amhof (Geschäftsinhaberin und Geschäftsführerin),  
links: Thomas Bucher (Vertreter Korporation Kerns).

Geplante Seniorenjass
meisterschaft 2020!
Voraussichtlich dreht sich am Montag, 
2. November 2020 wieder alles rund 
ums Jassen. Voraussichtlich findet die 
36. Kernser Seniorenjassmeisterschaft 

36. Kernser Seniorenjassmeisterschaft 2020
in den Kernser Restaurants statt. An 
den Montagen, 9., 16. und 23. Novem-
ber 2020 sind drei weitere Jassrunden 
geplant. Auf alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Kerns, St. Niklausen und 
Melchtal, die den 60. Geburtstag bereits 
gefeiert haben, wartet in der Endrunde 
traditionsgemäss ein reichhaltiger und 
origineller Gabentempel.

Auch in diesem Jahr wünscht sich das 
OK viele Anmeldungen, sodass auch 
bei der 36. Kernser Seniorenjassmeis-
terschaft viele interessante Jassrun-
den über den Tisch gehen können. Am  
2. November 2020 starten wir im Res-
taurant Rössli.

Der Einsatz beträgt 25 Franken. Anmel-
deschluss ist am Freitag, 30. Oktober 
2020. Die Anmeldung nimmt das Büro 
Gästeinfo Kerns gerne entgegen (Tele-
fon 041 669 70 60).

Montag, Mittwoch, Freitag
08.00 Uhr–12.00 Uhr
13.30 Uhr–17.30 Uhr
Dienstag & Donnerstag
08.00 Uhr–12.00 Uhr
Nachmittag geschlossen

Über eine Durchführung wird das 
OK die angemeldeten Teilnehmer 
frühzeitig informieren. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme und wünschen 
jetzt schon «Guet Jass»!
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Lehrabschluss Noah Ettlin
Am 21. August 2017 hat Noah Ettlin, 
Sagenstrasse, seine dreijährige Lehr-
zeit beim Forstbetrieb Kerns in Angriff 
genommen. Nach der langen Schulzeit 
fängt der Alltag mit harter Arbeit an. Der 
Beruf des Forstwartes ist sehr heraus-
fordernd, bei Wind und Wetter wird in 
der freien Natur gearbeitet. Noah hat von 
Anfang an hart angepackt und sich stets 
den täglichen Anforderungen gestellt 
und das neu Gelernte gut umgesetzt. 

Nebst den täglich neuen Arbeiten war 
auch der Schulstoff zu erlernen und viel 
Neues an den überbetrieblichen Kursen 
gilt es aufzunehmen. 

Die spezielle Zeit wegen der Corona-
Pandemie hat die letzten Vorbereitun-
gen zur Abschlussprüfung etwas durch-
einander gewirbelt. Nichts desto trotz 
hat Noah die gestellten Anforderungen 

mit Bravour gemeistert und die Lehrab-
schlussprüfung bestanden.

Wir gratulieren Noah ganz herzlich zu 
seinen guten Leistungen bei der Lehr-
abschlussprüfung. Noah darf sich nun 
gelernter Forstwart EFZ nennen und ist 
ein gut ausgebildeter Berufsmann. 

Noah wird nach Abschluss der Lehrzeit 
Mitte August das Forstteam Kerns ver-
lassen und bei einem Obwaldner Unter-
nehmer sein Erlerntes einsetzen.

Noah, wir danken dir herzlich für den ge-
leisteten Einsatz während der Lehrzeit 
und wünschen dir viel Zufriedenheit bei 
der täglichen Arbeit. Auch auf deinem 
privaten Lebensweg wünschen wir dir 
nur das Beste.

Forstbetrieb Kerns

Forstbetrieb Kerns – Lehrabschluss geschafft

Prüfung zum Forstwart bestanden:  
Noah Ettlin.

Herzlich willkommen im Team
Es freut uns sehr, dass wir Markus Ettlin 
in unserem Team willkommen heissen 
dürfen. 

«Gumm Kusi» hat die Forstwartlehre 
von 1993–1996 beim Forstbetrieb Kerns 
absolviert. Nach dem Lehrabschluss ist 
Markus beim Forstbetrieb Kerns geblie-
ben und hat sich zum Forstmaschinen-
führer ausbilden lassen. Danach war er 
hauptsächlich als Forstschlepper-Fahrer 
im Einsatz.

Im Jahr 2004 mussten wir Kusi ziehen 
lassen, weil er als Maschinist ins Bau-
gewerbe wechseln wollte.

Neueintritt Markus Ettlin in den Forstbetrieb Kerns

Mit grosser Freude haben wir seine 
Bewerbung auf unser Stelleninserat 
entgegen genommen und nach ein 
paar Gesprächen durften wir seinen 
Neueintritt zurück zum Forstbetrieb 
verkünden. 

Ab Anfang Juni steht Kusi nun wieder 
täglich im Kernser Wald im Einsatz.  
Er wird hauptsächlich als HSM-Fahrer 

seinen Dienst leisten und das Forst-
team bei weiteren Arbeiten tatkräftig 
unterstützen.

Wir heissen Markus ganz herzlich will-
kommen zurück beim Forstbetrieb 
Kerns und wünschen ihm viel Zufrieden-
heit bei seiner neuen Herausforderung. 

Forstbetrieb Kerns

Neu beim Forstbetrieb Kerns:  
Markus Ettlin.
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Sturmschädenbewältigung
Die Winterstürme haben schweizweit 
ca. 20–40% der normalen Nutzung aus-
gemacht. Dies konnte den Bedarf der 
Sägewerke für die kommenden Monate 
decken, zumal diese bis dahin ohnehin 
genügend Vorrat hatten. 

Im Kanton Obwalden wurden ca. 
21’000 m3 Windholz gemeldet, welches 
bis Ende Juni von den Mitarbeitenden 
der Forstbetriebe aufgerüstet wurde. 
Zusammen mit dem erwarteten Käfer-
befall von ca. 8’000 m3 Holz ergibt dies 
fast 30’000 m3 Schadholz in unserem 
Kanton.
 

oder für Dritte werden ausgeführt. Es 
gibt immer viel zu tun, aber Holzschläge 
(ausser Käferbekämpfung) werden we-
gen den Absatzschwierigkeiten vorder-
hand keine mehr gemacht. 

Schwierige Holzmarktsituation
Die Situation während der Corona Pan-
demie hat sich auch auf den Holzmarkt 
ausgewirkt. Schweizweit fallen die Ab-
satzmärkte weg, es sind Engpässe bei 
Transport- und Lagerkapazitäten ent-
standen und die unsichere Entwicklung 
des Bauwesens stellen die Branche 
vor Herausforderungen und lassen die 
Nachfrage deutlich sinken. Es gibt kaum 
mehr Absatzmöglichkeiten respektive 
Holztransporte ins angrenzende Aus-
land. Die Holzmenge muss zwangsläu-
fig in der Schweiz abgesetzt und ver-
arbeitet werden können. So entstehen 
Engpässe bei den Schnittholzlager-
Kapazitäten der Sägewerke. Der Holz-
preis ist massiv unter Druck geraten. 
Der Holzverkauf, vor allem der qualita-
tiv schlechteren Sortimente, ist bereits 
jetzt schwierig und die nachgefragten 
Mengen gehen deutlich zurück. 
 
Weil die Sägewerke weniger Holz an die 
Bauwirtschaft liefern können, lässt sich 
weniger Holz absetzen. Wir appellieren 
an alle, bei einem Bauvorhaben mög-
lichst Schweizer Bauholz zu verwenden, 

damit der Absatz aus dem Schweizer 
Wald wieder gewährleistet wird und 
der Kreislauf für den Schweizer Wald 
aufrechterhalten werden kann. 

Käferholzsituation
Auf Grund des milden Winters und der 
vielen geschädigten oder geschwäch-
ten Bäume, muss auch im 2020 mit 
einem weiteren starken Befall durch 
den Borkenkäfer gerechnet werden. 
Gezielte Forstschutzmassnahmen für 
die Bekämpfung der bevorstehenden 
Vermehrung des Borkenkäfers sind sehr 
wichtig. Viele Bäume werden entrindet 
und liegen gelassen, damit sich der 
Käfer nicht einnisten kann. Solch ver-
einzelte Käferbäume zu ernten ist aus 
Kostengründen meist gar nicht möglich, 
zumal das Holz auch nicht verkauft wer-
den könnte.

Forstbetrieb Kerns

Forstbetrieb Kerns – Waldbewirtschaftung

Bis im Vorsommer waren auch im Kern-
ser Wald Zwangsnutzungen als Folge 
der verschiedenen Winterstürme zu 
bewältigen. Viele Streuschäden muss-
ten beklagt werden. Gesamthaft fielen 
in unserer Gemeinde ca. 2’500 m3 Holz 
dem Sturm zum Opfer, welches zwi-
schenzeitlich aufgerüstet werden konn-
te. Von dieser Holzmenge wurden ca. 
800 m3 im Bestand entrindet und liegen 
gelassen (Käferbekämpfung).
 
Das Kernser Forst-Team wird in den 
nächsten Monaten mit der Pflege des 
Jungwaldes und Stangenholz beschäf-
tigt sein. Auch Strassenarbeiten und Ar-
beiten für andere Korporationsbetriebe 
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Trotz der Sommertage ist es schon wie-
der an der Zeit, an die kalten Wintertage 
zu denken und vorzusorgen. Ihre Brenn-
holzbestellungen nehmen wir gerne wie 
folgt entgegen:
Die Abgabe von Hagholz, sofern ein 
Nutzungsrecht (Art. 11) gemäss Waldre-
glement besteht, erfolgt einmal pro Jahr 
an der Strasse. Der Verwendungszweck 
ist bei der Anmeldung nachzuweisen.

a) Hagholz
Anmeldefrist bis spätestens:
Ende September 2020 
(für Hagholz- oder Lattenteil)

b) Brennholzteile oder 
kranlanges Brennholz 
(Laub- oder Nadelrundholz)
Anmeldefrist bis spätestens:
Mitte Dezember 2020

Sie haben die Möglichkeit, die Holz-
bestellungen telefonisch während den 
Büroöffnungszeiten, per Fax oder per 
Email zu tätigen:

Tel.: 041 661 00 22
Fax: 041 661 10 22
Email: forst@forstkerns.ch 

Büroöffnungszeiten:
Montag–Freitag: 7.30–11.30 Uhr

Der Forstbetrieb der Korporation Kerns 
bittet die Betroffenen, die bestehende 
Gesetzgebung, Vorschriften und Wei-
sungen zu befolgen und die Holzvorräte 
in geordneten Verhältnissen zu lagern. 
Wir erachten es als selbstverständlich 
an, dass der Holzplatz nach der Aufbe-
reitung wieder aufgeräumt wird und 
keine anderweitigen Materialien gela-
gert werden. Auch die Abdeckblachen 

Holzbestellungen beim Forstbetrieb

sind nach der Holzabfuhr zu beseitigen 
oder zu entsorgen. Zuwiderhandlungen 
werden geahndet. Für Ihre Bereitschaft 
und Ihr Verständnis danken wir.

Brennholz für Cheminéeofen 
oder Stückholzheizung
Für das gemütliche Cheminéefeuer 
oder für Ihre Stückholzheizung haben 
wir das nötige Brennholz am Lager. 
Das Brennholz trocken in Buche oder 
Tanne können Sie in den Massen: 100 
cm, 50 cm, 33 cm oder 25 cm bei uns 
einkaufen. Wir können das Brennholz 
innerhalb einer Arbeitswoche auslie-
fern. Nach telefonischer Anmeldung 
kann das Brennholz auch beim Forstge-
bäude Muriholz, St. Niklausen abgeholt 
werden.

Über einen Bestellungseingang freuen 
wir uns und danken Ihnen für den Bezug 
von einheimischem Holz. 

Forstbetrieb Kerns

Brennholz in Big Bag.

Exotische Zierpflanzen bereichern 
unsere Gärten. Geraten sie in den 
Wald, kann das fatale Folgen ha-
ben. Dort führen sie sich nämlich 
auf wie Elefanten im Porzellan
laden…

Es blüht wieder in unseren Gärten. Vie-
le Pflanzen gedeihen diese Wochen 

Gartenabfälle schaden der Waldgesundheit

Arten oder verschleppen Krankheiten 
und Schädlinge. Besonders betroffen 
ist der Wald.

Fatal ist, wenn solche Pflanzen, soge-
nannte Neophyten, mit Gartenabfällen 
direkt ins Ökosystem Wald gelangen. 
Einmal ausgewildert, ist es für Wald-
eigentümer und Forstprofis schwierig 

besonders prächtig. Was manche Gar-
tenbesitzer nicht wissen: Auch wenn 
sie noch so schön sind, von einigen als 
Zierpflanzen von weit hergeholten Ge-
wächsen geht eine ernstzunehmende 
Gefahr aus. Sie haben bei uns keine 
natürlichen Konkurrenten, breiten sich 
leicht über den Gartenzaun hinaus aus 
und verdrängen wertvolle heimische ❱❱
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und teuer, die wuchernden Fremdlinge 
wieder zu stoppen – mancherorts so-
gar unmöglich. Neophyten führen sich 
im Wald auf wie Elefanten im Porzell-
anladen. Unkontrolliert wachsen sie zu 
neuen, dichten Beständen heran und 
nehmen anderen Pflanzen, besonders 
jungen Bäumchen, den Platz und das 
Licht weg. Damit stören sie die Natur-
verjüngung, wie sie in vielen Wäldern 
praktiziert wird, also das eigenständige 
Nachwachsen der verschiedenen heimi-
schen Baumarten. Dies ist aber wichtig 
für einen gesunden, starken und klima-
fitten Wald, der all seine Leistungen er-
bringen kann.

Krankheiten und Schädlinge lassen 
Bäume absterben
Darum gehören Gartenabfälle nicht in 
den Wald. Nie! Auch wenn sich der 
Rückschnitt der Hecke vielleicht op-
tisch wenig unterscheidet vom Astma-
terial der letzten Holzerei oder es sich 
nicht um Neophyten handelt, sondern 
um einfachen Rasenschnitt oder Topf-
ballen der verblühten Balkondeko. Denn 
auch solches Grüngut schadet der 
Waldgesundheit, weil auf diese Weise 
Nährstoffe, Düngerreste oder fremde 
Kleinorganismen wie Viren, Bakterien 

oder Pilze ins Ökosystem eingetragen 
werden. Das Problem ist so ernst, dass 
das Jahr 2020 von der FAO, der Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen, gar zum Inter-
nationalen Jahr der Pflanzengesundheit 
ausgerufen wurde.

Danke, dass Sie verantwortungsbe-
wusst handeln und Ihre Gartenabfälle 
fachgerecht entsorgen! Neophyten ge- 

hören in den Abfallsack! Nutzen Sie 
für alles andere die Grünabfuhr der Ge-
meinde oder erkundigen Sie sich bei  
der Entsorgungsstelle in Ihrer Nähe.

Weitere Informationen zum Wald und 
seiner Gesundheit finden Sie unter 
www.waldschweiz.ch
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Mit Hilfe des Mundartwörterbuchs des pensionierten Kernser Pfar-
rers Karl Imfeld erklären wir in jedem «Kerns informiert» die Bedeu-
tung der Begriffe auf einem der gelb/blauen Mundartwörter-Bänkli.

Aktueller Standort:
Chatzenrain/ Verzweigung Dätschi-matt
Parzelle 4

Biäzer: ungelernter Arbeiter / raggerä: 1) rackern, sich abplagen  
2) sich mit dem kleinsten Lebensunterhalt durchschlagen/räischtä: 
1) Baumstämme durch eine natürliche oder (aus-)gebaute Rinne zu 
Tal gleiten lassen 2) mit einem Fuhrwerk, Fahrzeug von der Strasse 
abkommen und kippen 3) sehr grob, gefährlich umgehen/trääjä:  
1) drehen, winden 2) drechseln/puxiärä: etwas wegschaffen, aus  
den Augen schaffen /schindä: 1) schinden, die Haut abziehen  
2) schwer, pausenlos arbeiten 3) rücksichtslos ausnützen 4) knaus-
rig sein 

Ein Verzeichnis mit allen Bänkli-Standorten und Übersetzungen 
ist abrufbar unter www.kerns.ch oder kann am Schalter der Ge- 
meindekanzlei bezogen werden.

Was bedyyted…

❱❱
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«2019 meets 1919» – der mobile, tem-
poräre Lyrik-Weg – zum Jubiläum Carl 
Spitteler 100 Jahre Literaturnobelpreis 
heisst das aktuelle Projekt von Literatur 
mobil des Künstlers Niklaus Lenherr aus 
Luzern. Die Anfrage an die Korporation 
Kerns und das Sportcamp Melchtal wur-
de positiv beantwortet und nun darf der 
Lyrik-Weg auf dem Terrain des Sport-
camps im Melchtal vom 14. Juli bis  
27. August 2020 Station machen. Beim 
Anfang der oberen Postautohaltestelle 
Richtung Sarnen stehen Info-Tafeln und 
weisen zum asphaltierten Weg über der 
Melchaa hinter den Unterkünften zum 
Grillplatz. 

10 Text-Tafeln laden hier zum Schlen-
dern und Innehalten ein. An Holzpflöcke 
sind Texte von namhaften Schweizer 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern 
– darunter auch von zwei bekannten 
Obwaldner Autoren – montiert. Zu Le-
sen sind lyrische und poetische Passa-
gen von Karl Imfeld, Robi Kuster, Erwin 
Messmer, Willi Keller, Beat Sterchi, 
Heike Fiedler, Rudolf Bussmann, Eve-
lina Jecker-Lambreva, Zora del Buono 
und Gabriela Graf. Sie beflügeln die Sin-
ne und Gedanken. Zudem geben vier 
Informations-Tafeln Auskunft über das 
Literatur mobil-Konzept, die Spitteler-
Zitate und die Geldgeber des aufwändi-

gen Projektes. Die kantonale Kulturkom-
mission Obwalden unterstützt ebenfalls 
diese überregionale Aktivität. Das 
Melchtal ist der dritte Ort, nach Sarnen 
und Flüeli-Ranft, an dem der Lyrik-Weg 
im Kanton Obwalden verweilt. 

Sie warfen auf den Acker 
Stein um Stein
Und jammerten: 
«Dahier will nichts 
gedeihn.»
Carl Spitteler (1845–1924) 

Aus: Merkwürdig. Literarische Gleichnisse. 
Gesammelte Werke. 

Carl Spitteler ist der einzige gebürti-
ge Schweizer Literaturnobelpreisträ-

ger. Aus Anlass zu diesem 
Jubiläum wurden über 80 
in der Schweiz lebende 
Schriftsteller*Innen aus al-
len vier Sprachregionen an-
gefragt, sich mit Gedichten 
und lyrischen Kurztexten von 
Carl Spitteler auseinanderzu-
setzen und aktuelle lyrische 
Entsprechungen zu finden. 
Die Resultate dieser Ausei-
nandersetzungen wurden 
auf wetterfeste A3-Tafeln 
gedruckt, welche im öffent-
lichen Raum, zeitlich und 
örtlich begrenzt, einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich 
sind. Insgesamt liegen 76 
Text-Beiträge von Autorinnen 
und Autoren vor. Das Ziel 
ist, einen niederschwelligen 
Zugang zur Person Spitteler 
und seinem eigenständigen 

Zeitgenössische Lyrik im Sportcamp Melchtal

Werk zu ermöglichen und erfahrbar zu 
machen. Das Literatur mobil-Projekt 
entstand in Kooperation mit dem Verein 
«Carl Spitteler – 100 Jahre Literaturno-
belpreis 1919–2019». Ein Besuch auf 
der Website von Literatur mobil infor-
miert über vergangene und gegenwär-
tige Aktivitäten. 

Poesie/Lyrik ist ein stilles literarisches 
Genre. Wichtige Merkmale dieser un-
erschöpflichen Experimentierfelder in 
der Literatur sind: Magische Momente, 
subjektive Reduktion, emotionale Äs-
thetik und eine kurze, meist stark struk-
turierte Form. Zeitgenössische Lyrik ist 
eine Literaturgattung, mit der sich meist 
ein affines Nischenpublikum intensiver 
befasst. Bei vorhandener Gelegenheit 
spricht sie aber auch ein breiteres Pu-
blikum an. 

Thomas Ettlin, Niklaus Lenherr, Balz Ett-
müller und Hans Ettlin.

Liebe Kernserinnen und Kernser, Sie 
sind herzlich eingeladen, sich auf den 
Weg ins Melchtal zu machen. Lassen 
Sie sich verzaubern von diesem literari-
schen Projekt und erleben Sie poetische 
Momente mit neuen Erkenntnissen. 

Ganz herzlich möchte ich mich bei Mar-
kus Ettlin-Niederberger, Thomas Bucher 
und Thomas Ettlin bedanken. Ein beson-
derer Dank geht an Hans Ettlin, Roland 
Bösch und Balz Ettmüller. 

Niklaus Lenherr 
Initiant und Projektleiter 
www.literatur-mobil.ch
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Pfarrei einmal anders...
Wie an anderen Orten auch, fing es 
schon Anfang März an, das Überlegen: 
welche Anlässe und Veranstaltungen 
führen wir noch durch, unter welchen 
Bedingungen, was sagen wir ganz ab? 
Für wie lange? Wie geht es weiter?

Am 16. März dann der grosse Schnitt: es 
finden keine Gottesdienste, keine Veran-
staltungen, kein Unterricht mehr statt. 
Was macht eine Pfarrei und ein Pfarrei-
team, wenn es nichts mehr zu tun hat? 
Diese Frage haben wir uns im Pfarrhof 
auch gestellt. Der leitende Gedanke da-
bei war: was würde Jesus jetzt tun? Er 
würde wohl zu den Menschen gehen, 
die in dieser Zeit isoliert und alleine 
sind. Genau das war ja aber nicht mehr 
möglich. Oder doch? Schliesslich haben 
wir heute entsprechende Hilfsmittel. So 
entstand die Idee, möglichst alle über 
65-jährigen Personen unserer Gemein-
de telefonisch zu kontaktieren, sie nach 
ihrem Befinden zu fragen, danach, ob 
sich jemand um sie kümmert und ob sie 
irgendwelche Hilfe benötigen.

Die Einwohnergemeinde unterstützte 
die Idee und so füllten sich bald ganze 

Zwischen Lockdown und Lockerung

Bürowände mit Listen von Namen und 
Telefonnummern, die eine Freiwillige 
für uns heraussuchte. Wie schön, wenn 
man in einem Team arbeiten darf, in dem 
alle an einem Strick ziehen. Ohne langes 
Wenn und Aber wurden gewohnte Ar-
beiten spontan gegen den Telefondienst 
eingetauscht. Katechetinnen, Sakrista-
ne, Sekretariat, Hauswarte, Seelsorge, 
alle telefonierten sich von Nummer zu 
Nummer – und waren erstaunt über das 
positive Echo. Die Menschen freuten 
sich über die Anrufe. Sie erzählten, wie 
sie ihren Alltag gestalten, dass sie die 
Grosskinder vermissen, es schön sei, 
dass jemand persönlich nachfragt.

Neben dem Telefonieren entstanden 
Ideen und Aktionen, mit denen wir 
hofften, den Menschen eine Freude 
zu bereiten. Und wieder halfen alle 
mit. So brachten wir dieses Jahr die 
beliebten Heimosterkerzen persönlich 
nach Hause – zusammen mit bunt ge-
färbten Eiern und selbstgebundenen 
Palmsträusschen aus den Töpfen und 
Händen von Freiwilligen. Aber auch die 
«Chärnser-Tiächli-Griäss», die Alphorn-
klänge anstelle der Allmendmessen 
oder die Luftballons, die an Auffahrt 
in der Kirche abgeholt und mit einem 
Wunsch oder Gebet versehen in den 
Himmel geschickt werden konnten, 

sorgten für viele schöne Rückmeldun-
gen. Genau so wurde es sehr geschätzt, 
dass die Kirche stets schön hergerichtet 
war und so zur persönlichen Besinnung 
einlud. 

An dieser Stelle geht ein grosses Dan-
keschön an alle unsere Angestellten 
und Freiwilligen, die uns in dieser Zeit 
unterstützt, inspiriert und mit angepackt 
haben, wo es gerade nötig war. Ein Dan-
keschön aber auch an die Einwohner-
gemeinde für die tolle Zusammenarbeit, 
die sich während dieser besonderen 
Zeit einmal mehr bewährt hat.

Rückblickend dürfen wir sagen, die Zeit 
zwischen Lockdown und Lockerung 
war intensiv, anders, inspirierend und 
trotz aller Einschränkungen und Verzich-
te – mit Abstand eine der spannendsten 
Zeiten, die wir als Team erleben durften.

Marianne Waltert
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Chinder-Chilä

Für die Kleinsten und Kleinen bis zum 
Kindergarten. 
Jeweils um 9.30 Uhr

Mittwoch, 16. September 
Mittwoch, 11. November 
Mittwoch, 13. Januar 
Mittwoch, 17. März 
Mittwoch, 19. Mai 

Sunntigs-Fyyr

Für alle Kinder vom Kindergarten bis 
und mit zweiter Klasse. 
Jeweils um 10.00 Uhr

Sonntag, 20. September 
Sonntag, 18. Oktober 
Sonntag, 22. November 
Sonntag, 13. Dezember (18.00 Uhr)
Sonntag, 24. Januar 
Samstag, 13. März (17.30 Uhr mit 
anschliessendem Fastenznacht)

Famili-Chilä

Für Gross und Klein
Details jeweils im Anschlagbrett der 
Kirche.

Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr
Sonntag, 29. November, 10.00 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 18.00 Uhr
Donnerstag, 24. Dezember ,16.30 Uhr
Freitag, 1. Januar, 17.00 Uhr
Samstag, 13. Februar, 17.30 Uhr
Samstag, 13. März, 17.30 Uhr
Freitag, 2. April, 10.00 Uhr, Kreuzweg
Sonntag, 4. April, Ostern

Chinder- und Familichilä Kerns im Schuljahr 2020/2021

Sonntag, 16. August, 10.00 Uhr
Der erste Schultag – ein grosser und 
besonderer Moment für jedes Kind und 
auch für die Eltern. Denn Hand auf’s 
Herz, wer von beiden ist wohl aufge-
regter, wenn es soweit ist?

Auf die Kinder wartet eine neue Welt, 
die es zu entdecken gilt: sich im Schul-
haus zurechtfinden, Stundenpläne, 
Hausaufgaben, eigene Hefte und Bü-
cher – all das ist neu und man fühlt sich 
damit ja sooo erwachsen.

Und die Eltern? Freude und Stolz mi-
schen sich mit Wehmut, wenn für das 
eigene Kind, das doch eben erst laufen 
lernte, «der Ernst des Lebens» beginnt. 
Eltern und Kinder spüren auf je eigene 
Art, dass sich mit dem Schulanfang et-
was Grosses verändert. Und wo Gros-
ses geschieht, bitten wir um Gottes 
Schutz und Begleitung.

Am Sonntag, 16. August, 10.00 Uhr 
laden wir darum alle Kinder, die in die 
1. Klasse kommen zusammen mit ih-
ren Familien zu einem Gottesdienst mit 
besonderer Segnung der Erstklässler-
Kinder ein. Und nicht vergessen: bringt 
eure Schultaschen mit – es wartet eine 
Überraschung.

Marianne Waltert

Segnung der Erstklässler-Kinder
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Mit der Entscheidung das Pfarreilager 
2020 abzusagen, verschiebt sich auch 
unser Jubiläum um ein Jahr.

Nach der Durchführung unseres  
50. Sommerlagers, findet im Herbst das 
grosse Jubiläum statt.
Vom Freitag 10. September bis Sonn-
tag 12. September 2021 feiern wir auf 
dem Pfarrhofgelände zusammen mit 
euch.

Wir freuen uns jetzt schon auf ein Fest 
zusammen mit aktuellen und ehemali-
gen Lagerfans, vielen tollen Erinnerun-
gen und jede Menge Spass!

Das OK Team

Olivia De Col
Adrian Durrer

Pfarreilager Kerns –  
äs halbs Jahrhundert!
Das 50 Jahre-Jubiläum 
wird im Herbst 2021 
gefeiert

Samstag, 15. August	 10.00 Uhr	M ariä Himmelfahrt
		  Gottesdienst mit Kräutersegnung
Sonntag, 16. August	 10.00 Uhr	 Segnung der neuen Erstklässler-Kinder
		  Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Samstag, 29. August	 09.30 Uhr	F irmung
Sonntag, 30. August	 10.00 Uhr	 Kirchweihefest – Gottesdienst mit Neunermusik
Sonntag, 6. September	 10.00 Uhr	 Sonntagsgottesdienst in St. Niklausen mit dem Samiglaiserchor
Mittwoch, 9. September	 08.00 Uhr	 Gottesdienst der Frauengemeinschaft
Sonntag, 13. September	 10.00 Uhr	E rstkommunion
Mittwoch, 16. September	 09.30 Uhr	 Chinder-Chilä
Sonntag, 20. September	 10.00 Uhr	E idg. Dank-, Buss- und Bettag
		  Gottesdienst mit dem Singkreis
	 10.00 Uhr 	 Sunntigsfyyr im Pfarrhofsaal
Freitag, 25. September	 10.00 Uhr	 Hl. Bruder Klaus
Sonntag, 27. September	 10.00 Uhr	 Kapellweihefest in Siebeneich
Sonntag, 11. Oktober 	 10.00 Uhr	E rntedankgottesdienst
Sonntag, 18. Oktober	 10.00 Uhr	 Hl. Gallus – Gottesdienst mit dem Singkreis
	 10.00 Uhr	 Sunntigsfyyr im Pfarrhofsaal
	 10.00 Uhr	 Sonntagsgottesdienst in St. Niklausen
Sonntag, 25. Oktober	 09.30 Uhr	 Kapellweihefest in Wysserlen
Sonntag, 1. November	 10.00 Uhr	 Allerheiligen – Familichilä mit Samiglaiserchor
	 14.00 Uhr	 Gedenkfeier für die Verstorbenen
Montag, 2. November	 08.00 Uhr	E ucharistiefeier zu Allerseelen
Sonntag, 8. November	 09.30 Uhr	 Kapellweihefest in St. Anton
Mittwoch, 11. November	 09.30 Uhr	 Chinder-Chilä

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kirche-kerns.ch für weitere Informationen.

Pfarreiagenda bis November 2020

Pfarreilager 1972 in Saanen. Pfarreilager 1972 in Saanen.
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Förderverein Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss: 
Spuren von Bruder Klaus in unserer Gemeinde

geschützt in einem Glaskubus, davon, 
dass die Familie von Flüe ihren Sohn Ni-
klaus hier taufen liess. Auch die Kapelle 
St. Niklausen und Mösli sowie das Klos-
ter Bethanien auf der Kernserseite der 
Ranftschlucht gehören zur Sakralland-
schaft Ranft. Das Ziel der Wanderung 
auf dem Bruder-Klausen-Weg bleibt 
natürlich die Zelle und die Kapellen im 
Ranft, wo viele Menschen in der Stille 
Kraft tanken. 

Präsident Franz Enderli unterstreicht mit 
seinem Votum die Wichtigkeit des För-
dervereins:
«Die Ausstrahlung von Niklaus von 
Flüe und seiner Frau Dorothee reicht 
weit über die Schweizer Grenzen in die 
ganze Welt hinaus. Von Obwalden nach 

Brasilien, von Deutschland bis Süd-In
dien, vom Tessin über Fribourg bis nach 
Indonesien, in den Libanon, Kirgistan 
und vielen anderen Orten, verbinden 
sich Pfarreien, Kirchen, Kapellen, Erin-
nerungsorte und Institutionen aus Kunst 
und Kultur mit Bruder Klaus.
Wir Obwaldnerinnen und Obwaldner 
dürfen stolz auf «unsern» Bruder Klaus 
schauen. Es muss uns ein Anliegen sein, 
das Erbe der beiden Persönlichkeiten Ni-
klaus und Dorothee zu erhalten und wei-
terzutragen. Der Verein fördert die welt-
weite Wertschätzung von Bruder Klaus 
und seiner Frau in ökumenischem Geist 
und pflegt den interreligiösen Dialog im 
Sinn und Geist der Friedensspiritualität 
von Niklaus von Flüe.»

Jeder Beitrag zur Unterstützung des 
Fördervereins ist willkommen. Bereits 
ab 20 Franken werden Sie Mitglied und 
helfen damit, den Erhalt des kulturellen 
und spirituellen Erbes von Bruder Klaus 
und seiner Frau Dorothee mitzutragen. 

Auf der Geschäftsstelle in Sachseln 
oder auf unserer Homepage 
www.bruderklaus.com 
erhalten Sie Informationen und Antwor-
ten auf allfällige Fragen.

Evi Rossacher

Mösli-Kapelle.

Im Glaskubus: Fragment des Original-
Taufsteins von Bruder Klaus.

Skizze des Taufsteins.

Kapelle St. Niklausen.

Im Oktober 2019 wurde in Sachseln 
der «Förderverein Niklaus von Flüe und 
Dorothee Wyss» gegründet. Der Verein 
ist seit Januar 2020 für die Wallfahrt zu 
Bruder Klaus und Dorothee und für die 
Förderung der Wertschätzung und Ver-
ehrung dieser beiden Leitfiguren verant-
wortlich.

Das Gedenkjahr 2017 «600 Jahre 
Niklaus von Flüe» ist längst vorbei. 
Trotzdem sind einige Aktivitäten daraus 
noch präsent. Besonders das Visionen-
spiel «vo innä uisä», das Erlebnis-Mobil, 
der Staatsakt auf dem Landenberg, der 
ökumenische Gedenktag «Gemeinsam 
zur Mitte», das Schülerprojekt «Jugend 
erklärt Niklaus von Flüe» und vieles 
mehr bleiben in positiver Erinnerung. 
Der damalige Trägerverein hat das Ge-
denkjahr als Impulsjahr verstanden. Fol-
gende Impulse und neue Akzente sollen 
weitergetragen werden:
•	Bruder Klaus ist ohne Dorothee  
Wyss nicht denkbar – sie gehört an 
seine Seite

•	Interesse der Evangelisch-reformier-
ten Kirche an Bruder Klaus – ökume-
nische Bedeutung – Mystik

•	Bedeutung von Niklaus von Flüe für 
die Zivilgesellschaft – politische und 
spirituelle Leitfigur

Kerns und Umgebung ist reich an Er-
innerungsstätten des grossen Heiligen 
aus dem Ranft. In der Pfarrkirche Kerns 
zeugt der über 600 Jahre alte Taufstein, 
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Auch in den aussergewöhnlichen Zeiten 
einer Pandemie benötigen viele Mit-
menschen unser kostbares Blut.

Corona-Pandemie und Blutspende

Alle Personen, die älter als 65 Jahre zäh-
len, wurden weder als Helfende noch 
als Blutspenderinnen und -spender auf-
geboten.
Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spender!
Die nächste Blutspendeaktion vom 
Freitag, 18. September 2020 findet am 
gleichen Ort im gleichen Rahmen statt.

www.samariter-kerns.ch 
praesident@samariter-kerns.ch

Dank der Räumlichkeiten Schulanlage 
Kerns (Singsaal und Turnhalle) konn-
ten die Vorgaben des BAG (Hygiene 

und Abstand) erfüllt 
und der vorgesehene 
Termin vom 8. Mai ein-
gehalten werden. An 
diesem Abend durfte 
der Samariterverein 
und das SRK (Schwei-
zerisches Rotes Kreuz) 
134 Spendende, davon 
18 «Neuspender» will-
kommen heissen. 

Neuigkeiten vom Chindernetz Obwalden  
und seinem Projekt dem «Klötzlianhänger»

Die Boxen sind transportbereit auf dem 
Anhänger verladen und können so an 
offiziellen wie auch privaten Anlässen 
für Kinder (oder verspielte Erwachsene) 
zum freien Bauen zur Verfügung gestellt 
werden. Der Fantasie sowie Kreativität 
darf freien Lauf gelassen werden!
Ab Mitte August kann der Klötzlianhän-
ger tage- oder wochenweise gemietet 
werden. Der Hauptstandort ist Kerns.

Mit der Obwaldner Kantonalbank haben 
wir einen regionalen Sponsoringpartner 
gefunden, welcher uns bei unserem 

Projekt grosszügig unterstützt hat und 
auch in den kommenden Jahren unter-
stützen wird. 

Ebenso haben wir einen Unterstüt-
zungsbeitrag der Mobiliar Versichung 
Generalagentur Ob- und Nidwalden, 
Roland Arnold sowie vom Migros Kul-
turprozent erhalten und danken im 
Namen des Vereins den grosszügigen 
Sponsoren. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt und 
Sie möchten unseren Klötzlianhänger 
mieten? Dann kontaktieren Sie uns ganz 
einfach und unverbindlich!

Kontakt
Chindernetz Obwalden
Denise Mingard
Geschäftsstellenleiterin
Telefon 079 23 23 147
info@chindernetz-ow.ch

Ihre Spende stärkt uns den Rücken für 
den Weg in die Zukunft.

IBAN: CH45 0078 0000 1485 1711 4
Obwaldner Kantonalbank 6060 Sarnen

Übrigens, wir suchen noch ein Vor-
standsmitglied sowie Aktiv- und Pas
sivmitglieder, die uns in unseren 
Bemühungen für die Kinder und Ju-
gendlichen im Kanton Obwalden gerne 
unterstützen möchten. 

Chindernetz Obwalden

Klötzlibauten.

Die Namensänderung unseres Vereins 
von «Pro Juventute Kanton Obwalden» 
zu «Chindernetz Obwalden» ist bereits 
einige Monate her und wir dürfen auf 
einen positiven Start zurückblicken und 
konnten unsere bisherigen Tätigkeiten 
aktiv weiterführen.

Wir unterstützen weiterhin den Ferien-
pass OW, die Zauberlaterne, Ludothe-
ken aus dem Kanton, das naturiamo, 
das Obwaldner Chinderopenair sowie 
weitere Anlässe für Kinder und Jugend-
liche aus unserem Kanton. 
Mit dem Spendenprojekt «Göttibatzen» 
ermöglicht das Chindernetz Obwalden 
benachteiligten Kindern beispielsweise 
den Besuch einer Musikschule, einem 
Sportverein oder die Teilnahme einer 
Spielgruppe.

Brandneu und voller Freude dürfen 
wir ab sofort unser neues Projekt den 
«Klötzlianhänger» präsentieren. 
Durch die aktive Teilnahme an verschie-
denen Anlässen für Kinder sind wir auf 
die Idee eines «Klötzlianhängers» ge-
kommen. 

Wie sieht unser Angebot aus?
Der Klötzlianhänger ist ein Fahrzeug-
anhänger, der mit rund 10’000 Holz-
bauklötzen, gefertigt von der Stiftung 
Rütimattli, in praktischen Kunststoffbo-
xen ausgestattet ist. Zudem werden Zu-
satzmaterialien wie Leitern, Bauhelme, 
Pylonen und Westen bereitgestellt. 

Klötzlianhänger.

Mit genügend Abstand wurden die Blutspender empfangen.
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Die Sport Union Kerns bietet ein breites 
Angebot an. Gerne stellen wir Ihnen die-
se für Schuljahr 2020/2021 vor.

MuKi-TURNEN
Für Mütter mit Kindern im Alter 
zwischen 01.08.2016 bis 31.07.2017
Dienstag: 16.45–17.45 Uhr in der Dos-
senhalle. Start ist am 25. August 2020 
bis zu den Osterferien.
Auskunft Ursula Durrer-Signer 
Tel. 041 660 86 67

VaKi-Turnen
Für Väter mit Kindern ab zirka 
3–6 Jahren
Samstag, 9–10 Uhr oder 10–11 Uhr in 
der Büchsmatt-Turnhalle
5. September, 24. Oktober, 14. Novem-
ber, 5. Dezember 2020
Auskunft gibt Michael Röthlin 
Tel. 079 308 95 02

KiTu 
Für Kinder im Alter zwischen 
01.08.2015–31.07.2016.
Dienstag: 16.45–17.45 Uhr in der Dos-
senhalle. Start ist am 25. August 2020 
bis zu den Osterferien.
Auskunft und Anmeldung: Gabi Kuza 
Tel. 079 574 68 10/gabi-j-j@bluewin.ch

KiGaTu
Für Kinder im «grossen» Kinder-
garten (01.08.2014–31.07.2015)
Donnerstag, 16.00–17.00 Uhr in der 
Büchsmatt-Turnhalle. Start ist am 
10. September 2020 bis zu den Oster-
ferien 
Auskunft und Anmeldung:
Katja Durrer Tel. 041 660 69 68/ 
katjadurrer@hotmail.com

Meitliplausch
Für Mädchen von der 1. bis 4. Klasse 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr in der 
Dossenhalle.

Auskunft und Anmeldung:
Marianne Widli Tel 079 584 60 45

Kids-Netzball
Für Kinder und Jugendliche ab 
der 5. Klasse
Mittwoch, 17.30 bis 19.00 Uhr in der 
Dossenhalle. Start ist am 19. August 
2020
Auskunft und Anmeldung:
Seraina Schleiss Tel. 079 779 04 44

Damenturnverein
Turnen allgemein
Mittwoch, 20.15 bis 21.30 Uhr
Netzball
Mittwoch, 18.45 Uhr bis 20.15 Uhr

Auskunft bei Irène Aufdermauer 
Tel. 041 661 08 66

www.sportunionkerns.ch/
untergruppen

Sport Union Kerns – vielfältiges Angebot

Reck, Boden, Schaukel
ringe, Sprung
Willst du an den Geräten turnen, den 
Handstand, das Rad oder gar einen Sal-
to lernen?

In unseren Trainings erlernen wir auf 
eine alters- und stufengerechte Wei-
se das Geräteturnen. Aus Sicherheits- 
und Platzgründen können wir nach den 
Schnuppertrainings leider nur eine be-
schränkte Anzahl Turnerinnen in unsere 
Riege aufnehmen.

Die Mädchen müssen alle vier Trai-
nings absolvieren. Nur so besteht die 
Möglichkeit aufgenommen zu werden.

Schnuppertraining Geräteturnen Mädchen

Weitere Informationen zum Eintritt und 
Trainingsbetrieb folgen während/nach 
dem Besuch der Schnuppertrainings.

Wir freuen uns auf interessante Turn-
stunden mit dir.

Leiterteam Geräteriege Kerns

Auskunft bzw. Anmeldung unter 
Angabe von Name/Vorname/ 
Adresse/Geburtsdatum/Tel./
E-Mail

Hauptleiterin, Cornelia Arregger
(cornelia.blaettler@bluewin.ch oder
 041 660 11 27)

Wer: Mädchen mit Geburtsdatum 
01.07.2013100–30.06.2014

Wo: Dossenhalle Kerns

Wann: jeweils am Montag
24., 31. August 2020,
7., 14. September 2020

Zeit: 16.30–18.30 Uhr

Tenue: Anliegende Turnkleider, Haa-
re zusammengebunden, barfuss oder 
Geräteschuhe (keine Turnschuhe)

Anmeldung: bis 20. August 2020
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Männerriegler i d’Hosä
Wandern ist herrlich, Wandern tut gut! 
Dabei kann man frische Bergluft tan-
ken, das weite Panorama geniessen, 
die herrlichen Kernser Alplandschaften 
entdecken – und ganz nebenbei noch 
etwas für die Gesundheit tun.

Aber was wäre das Wandern ohne gut 
erhaltene Wanderwege? Seit Jahren 
leisten die Kernser Männerriegler 
dazu ihren Beitrag, damit Wanderbe-
geisterte von nah und fern am Abend 
mit einem Rucksack voller schönsten 
Eindrücken von unserer idyllischen 
Kernser Natur heimkehren dürfen.

An vier Samstagen im Jahr wird unter 
der Leitung von Ruedi Reinhard (Chef 
Wanderwege, Tourismusverein Melch-
see-Frutt, Melchtal, Kerns) an diversen 
Wanderwegen Instandhaltungsarbei-
ten vorgenommen. Bei den Vorberei-
tungen unterstützt ihn dazu der MTV 
Kerns Männerriegler und Wanderweg-
Koordinator Sepp (Stellbach) von Rotz. 
Er ist das Bindeglied zu Ruedi Reinhard 

und motiviert uns Männerriegler immer 
wieder für diese schöne und sinnvolle 
Tätigkeit.
In der Zeit der Corona-Krise kommt uns 
diese Abwechslung sehr willkommen, 
da das Männerturnen am Donnerstag-
abend für eine längere Zeit nicht mehr 
durchgeführt werden kann. 

MTV Kerns – Wanderwäglä 2020

Der erste Termin im April fiel den Co-
rona-Schutzmassnahmen zum Opfer. 
Aber am Samstag 16. Mai 2020 klappte 
es. Natürlich mit den entsprechenden 
Schutzvorkehrungen. Sepp (Stellbach) 
von Rotz hatte einiges organisatorisch 
anzupassen.

Da nicht mehr als 5 Personen mitein-
ander unterwegs sein durften, bildete 
er im Vorfeld 5er-Gruppen mit verschie-
densten Einsatzorten.

Morgens um 7 Uhr starteten 25 Top 
motivierte Kernser-Männerriegler in 
5er-Gruppen, eingekleidet mit neuen 
einheitlichen Arbeitshosen, in verschie-
denste Richtungen. Gearbeitet wurde 
beim Storeggpass im Melchtal, beim 
Chalcherli, beim Gerbi-Rotzibüel, beim 
Lätteli-Rütiflue sowie beim alten Weg 
von der Stöckalp auf die Melchsee-
Frutt.

Wie die Jahre zuvor, gab es wieder viel 
zu tun. Es mussten viele Sträucher zu-
rückgeschnitten werden, Steine aus 
den Wegen geräumt, umgefallene 
Bäume beseitigt, morsche Holztritte 
repariert und Wandersignalisationen in 
Schwung gebracht werden. Zu dem 
mussten Wegtrassen entwässert, so-
wie viele weitere kleinere und grössere 
Instandhaltungsarbeiten durchgeführt 
werden.

Das verdiente Feierabendbier konnten 
wir diesmal leider nicht gemeinsam 
geniessen. Spass gemacht hat es trotz-
dem und wir freuen uns auf die nächs-
ten Wanderwägler-Einsätze in der herr-
lichen Kernser Natur. 

Im Namen der Wanderwäglär
Sepp von Rotz
Paul Krummenacher

Weitere Infos zum MTV Kerns unter:
www.mtvkerns.ch

Ruedi Reinhard und Sepp von Rotz.

Kurt Aufdermauer bei der Arbeit.

Gruppe beim alten Frutt-Weg.
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Grafenort–Engelberg–Grafenort
Wohlgelaunt starteten wir am Sonntag, 
den 28. Juni 2020 unsere Wanderung. 

Die Zentralbahn brachte uns von Gra-
fenort nach Engelberg. Den Weg zurück 
wurde gemütlich an der rauschenden 
Engelberger Aa entlanggelaufen. 

Diese Wanderung führte über sieben 
Brücken, davon drei Hängebrücken. 

Auf dem Weg hatte es immer wieder 
liebevoll gestaltete Picknickplätze zum 
Teil mit Spielgeräten.

Es war ein schöner Tag mit tollem Wan-
dererlebnis.

Nähere Informationen zu unserem 
Verein findet Ihr auf der Homepage 
(www.fg-melchtal.ch).

Der Vorstand FG-Melchtal

FG-Melchtal – Der Weg durch die Schlucht

Am Erlebnisweg Aaschlucht Grafenort–
Engelberg.

Du hast Lust dich zu bewegen, dich 
mit anderen Jungs zu messen und mit 
ihnen zusammen Sport zu erleben? Du 
willst aber nicht jede Woche das gleiche 
machen? Dann ist die Jugi Kerns genau 
das Richtige für dich!!!

Die «Jugendriege», kurz «Jugi», ist die 
Jugend-Abteilung des Turnvereins Kerns 
(STV Kerns).
Der STV Kerns ist ein klassischer Turn-
verein, der nebst all dem Polysportiven 
auch stark im Vereinsgeräteturnen ver-
ankert ist (Minitrampolin, Barren, Schau-
kelringe).

Die Jugi Kerns ist offen für ALLE Knaben 
ab der 1. Klasse vom Siebeneich über 
Kerns bis ins Melchtal. Das Leiterteam 
stellt abwechslungsreiche Turnstunden 
zusammen, die den Anforderungen von 

Jugend & Sport entsprechen. Unser po-
lysportives Angebot umfasst eine gros-
se Palette an Sportarten. So machen 
wir einfache Spiele mit und ohne Bälle, 
Leichtathletik oder auch Geräteturnen. 
Ziel der Jugi ist es, den Jungs möglichst 
eine breite Bewegungserfahrung zu er-
möglichen, sowie den Spass und die 
Freude am Sport als Ganzes erleben zu 
lassen.

Zu den Highlights in jedem Jugi-Jahr ge-
hört sicherlich der Jugitag. An dem ver-
gleichen und messen sich jeweils mehr 
als 1200 Kinder aus LU, OW und NW an 
lustigen und kreativen Spielen. Auch die 
Regionenmeisterschaft in Kerns ist ein 
Fixpunkt in unserer Jahresplanung. Die-
se Gelegenheit vor dem Heimpublikum 
sein Können im Geräteturnen zu präsen-
tieren, lassen sich nur wenige Jungs in 
der Jugi Kerns entgehen.

Wem das Geräteturnen gut gefällt, der 
hat die Chance auf ein zusätzliches 
Training. In diesem treffen sich die Ge-
räteturner und trainieren am Barren zu 
schwingen, auf dem Boden sich zu dre-
hen, am Reck sich zu präsentieren, auf 

dem Trampolin zu springen und an den 
Ringen kommt das Gefühl vom Fliegen 
auf. Dabei sind unsere erfahrenen Leiter 
stehts zum Sichern bereit und motivie-
ren die Jungs mit ihrem Knowhow.

Schnuppertraining
Die Jugi bietet jeweils im Juni ein Pro-
betraining an. 
Sie bemerken: Juni??, «war schon».

«Corona» hat auch unser Jahres-Pro-
gramm massiv durcheinandergewir-
belt. Seit dem 11. Mai sind wir nach  
gut zweimonatigem Trainingsunterbruch 
mit unseren Jungs wieder in der Halle. 
Nach den Lockerungen vom 6. Juni be-
ginnt sich das Training langsam wieder 
zu normalisieren.

Hast du Interesse, so komm nach den 
Sommerferien zu uns in die Dossen
halle.

Jugi Kerns

Jugi Kerns – Probetraining nach den Sommerferien

Steckbrief

Trainingstag/-zeiten:
•	Dienstag/18.00–20.00 Uhr  
(Polysport)

•	Freitag/18.00–20.00 Uhr  
(Geräteturnen)

Trainings-Basis:
Dossenhalle Kerns mit Aussen-
anlagen.

Schnuppertraining:
Wer: Knaben ab der 1. Klasse
Wo: Dossenhalle Kerns
Wann: jeden Dienstag
Zeit: 25.08.2020, 18.00–20.00 Uhr
Tenue: Turnkleider, innen & aussen 
Turnschuhe 
Anmelden: Rahel Duss, 
076 571 55 91 oder 
jugikerns@bluewin.ch
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Die Generalversammlung der Kernser 
Spielleute fand am Dienstag 30.06.2020 
im Gastro Bord in Kerns statt. 

Dieses Jahr konnte nicht über eine ge-
lungene Saison berichtet werden, denn 
die Premiere war zugleich auch Dernie-
re. Corona hatte uns einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Dementspre-
chend negativ war dann eben auch die 
Vereinsrechnung ausgefallen. 

Nichts desto trotz haben die Kernser 
Spielleute jedoch diese eine Aufführung 
mit voller Begeisterung auf die Bühne 
gebracht und das Premierenpublikum 
war voll des Lobes. 

Es wäre ziemlich sicher wieder eine er-
folgreiche Saison geworden, denn die 
Vorreservationen waren sehr zahlreich. 
Als dann am 13.03.2020 kurz vor der 
zweiten Aufführung die Meldung kam, 
dass sämtliche Veranstaltungen ab-
zusagen sind, traf es uns hart. Aber 
selbstverständlich geht die Gesund- 
heit vor und wir sind sehr dankbar, dass  
niemand aus der Theaterfamilie er-
krankt ist. 

Ebenso dankbar sind wir auch für die 
vielen aufmunternden Worte, Emails 
und Zeichen unserer Stammgäste. 
Herzlichen Dank dafür und ebenfalls 
einen herzlichen Dank an die Kernser 
Lieferanten, welche ihre Rechnungen 
nicht geltend gemacht haben. 

An der diesjährigen Versammlung gab 
es keine personellen Veränderungen im 
Vorstand. 
Sämtliche zur Wiederwahl stehenden 
Vorstandsmitglieder wurden von der 
Versammlung einstimmig für 2 weitere 
Jahre gewählt.

Ehrungen
Folgende Ehrungen wurden 
vorgenommen: 

10 Jahre
Guido Friebel, Dani Lussi,
Serafine Michel

20 Jahre
Erika Britschgi, Regula Ettlin, Marco 
Herger, Daniel von Rotz, Markus von 
Rotz, Susy Wolf

Kernser Spielleute – Generalversammlung

Die 12 Aufführungen finden vom 
27. Februar bis 27. März 2021 statt. 
Der Vorverkauf startet wieder am 1. De-
zember und zwar Online unter: 
www.theaterkerns.ch oder 
Tel. 079 922 05 63 
(Di, Mi, Do 16.00–21.00 Uhr)

Weitere Infos gibt es bald unter www.
theaterkerns.ch, am Kernser Markt mit 
Gutschein-Verkauf und im nächsten 
«Kerns informiert». 

Geschenk-Gutscheine können übrigens 
nicht nur am Kernser Markt gekauft son-
dern jederzeit bei info@theaterkerns.ch
bestellt werden. 

Kernser Spielleute
Der Vorstand

40 Jahre
Sepp Durrer

50 Jahre
Monica von Wyl

Allen Jubilaren recht herzlichen Dank für 
ihren jahrelangen Einsatz und die Treue 
zu den Kernser Spielleuten!

Nach der speditiv abgehaltenen GV 
wurden die 44 Anwesenden mit einem 
leckeren Nachtessen verwöhnt und ge-
nossen einen sehr gemütlichen Abend.

Ausblick nächste Saison
Die Kernser Spielleute freuen sich, Sie 
liebe Theaterfreunde, in der nächsten 
Saison hoffentlich wieder begrüssen 
zu dürfen. Das neue Stück ist das alte 
Stück. Da sich viele Freunde der Kern-
ser Spielleute bereits auf das Stück ge-
freut hatten und wir leider nur eine Auf-
führung abhalten durften, spielen wir 
nochmals «Wellness – aber anders»; 
ein Lustspiel von Anna Lischer. Die Re-
gie wird wieder von Marco Herger über-
nommen. Wir freuen uns sehr, dass alle 
Darsteller wieder zugesagt haben.

Ehrungen (von links): Daniel von Rotz, Erika Britschgi, Markus von Rotz, Serafine 
Michel, Guido Friebel, Monica von Wyl, Sepp Durrer, Regula Ettlin, Marco Herger,  
Daniel Lussi. Auf dem Bild fehlt Susy Wolf.
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Sinn und Zweck einer Trachtentanzgrup-
pe sind die Erhaltung und Pflege des 
volkstümlichen Brauchtums sowie der 
Trachtentänze. Selbstverständlich soll 
die Kameradschaft nicht zu kurz kom-
men.

In der schwierigen Zeit von Corona ist 
das alles zum Erliegen gekommen.
Man trifft sich nicht mehr wöchentlich 
zur Tanzprobe, Feierlichkeiten und An-
lässe aller Art wurden verschoben oder 
sogar abgesagt. Auch der Heimatabend 
2020 konnte aufgrund des Bundesrats-
beschlusses nicht durchgeführt werden.

Es fehlen die Vereinskolleginnen und 
Kollegen, die Tanzproben und das «Krib-
beln» vor jedem Auftritt. Vermisst wird 
sicher auch die fröhliche Stimmung und 
die lüpfige Musik, welche man jeweils 
an den Volk- und Tanzfesten geniessen 
kann.
Über allem steht aber der Wunsch, ir-
gendwann wieder zusammen in der 

Tracht vor Publikum tanzen zu können.
Mit neuem Schwung möchten wir nach 
den Sommerferien wieder mit den Tanz-
proben starten.

Wir freuen uns über tanzbegeisterte 
Leute aus der Bevölkerung, welche 
das schöne Brauchtum weiter pflegen 
möchten. Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene jeden Alters bereichern un-
sere Gruppe in jeder Hinsicht. 

Kommt vorbei und lasst euch vom «Tan-
zillus» anstecken!

Offene Proben der Trachtengruppe Kerns

Offene Proben 
ab 27. August 2020

Tanzgruppe
Erwachsene und Jugend
19.30–21.30 Uhr
im Theorieraum Feuerwehrlokal

Kindergruppe 
17.30–18.30 Uhr 
im Theorieraum Feuerwehrlokal

Weitere Infos: 
www.trachtengruppe-kerns.ch

Sichern Sie sich einen freien Platz:

Kanadier (Kanu) Kurs Einsteiger
mit Kathrin Fischbacher, 3mal Mittwoch, 
ab 26. Aug., 9–11 Uhr, Sarner See

Yoga auf dem Stuhl 
mit Verena Aerne, 5mal Donnerstag, 
ab 20. Aug., 9–10 Uhr

Medizinisches QiGong –  
Einsteigerkurs
mit Manuela Ming, 4mal Freitag, 
ab 28. Aug., 10–11 Uhr

Wohlfühlgewicht 60plus
mit Stephanie Husmann, Donnerstag, 
3. Sept., 13.30–16.30 Uhr

Wir sind für Sie da – aktuelle Dienstleistungen

iPhone/iPad von nützlichen Apps 
bis zum WLAN 
Workshop mit Roman Niederberger, 
Dienstag, 22. Sept., 8.45–11.45 Uhr

SBB Mobile App – Fahrplanabfrage 
und Billettkauf
Workshop, Donnerstag, 16. Sept., 
14–16 Uhr

«mobil sein & bleiben», 
Mobilitätskurs 
mit Experten der Polizei und des öffentl. 
Verkehrs, Dienstag, 25. August, 
13.30–17 Uhr

Raiffeisen E-Banking
Workshop mit Experten Raiffeisen Ob-
walden, Donnerstag, 5. Nov., 14–16 Uhr

Gut und erholsam schlafen
mit Stephanie Husmann, 2mal Freitag, 
ab 4. Sept., 13.45–16.15 Uhr

Englisch Sprachkurse
Fortgeschritten, mit Paul Wyss, 6mal 
Montag, ab 17. Aug., 9–10.45 Uhr
Leicht Fortgeschritten, mit Herbert Wei-
bel, 6mal Montag, ab 31. Aug., 
14–15.45 Uhr
Anfänger, mit Herbert Weibel, 6mal 
Montag, ab 31. Aug., 9–10.45 Uhr

Fotos vom Smartphone auf den PC 
& Fotobearbeitung
Workshop mit Roman Niederberger, 
Dienstag, 22. Sept., 13.30–16.30 Uhr ❱❱
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Neue Sozialarbeitende bei 
Pro Senectute Obwalden
Unsere Sozialarbeiterin Miriam Schri-
ber wird im August 2020 pensioniert. 
Während elf Jahren prägte sie die Bera-
tungsstelle Obwalden und entwickelte 
diese weiter. 
Zwei neue Sozialarbeitende überneh-
men ab Juni die Beratungsstelle. 

Heidi Odermatt Häberli
Sie ist 55 Jahre alt und hat umfangrei-
che Erfahrungen in der Sozialarbeit, un-
ter anderem als Sozialarbeiterin bei der 
Pro Infirmis in Luzern und als Leiterin 
des kirchlichen Sozialdienstes in Horw. 
Im Sozialversicherungsrecht fühlt sie 

sich zu Hause. Und mit verschiedens-
ten Menschen gemeinsam Lösungen 
zu erarbeiten, macht ihr immer wieder 
Freude. 

Matteo Rossier
Er ist 28 Jahre alt, hat ein Studium als 
Sozialarbeiter abgeschlossen und arbei-
tet seit März 2019 bei der Pro Senectu-
te Solothurn. Mit seiner Erstausbildung 
als Konstrukteur EFZ bringt er eine brei-
te Erfahrung mit, welche er mit seinem 
Fachwissen zum Thema Alter gezielt 
einsetzt. Menschen unkompliziert im Be-
ratungsprozess zu unterstützen, wie sie 
einen würdevollen und selbstbestimm-
ten Alltag führen, das motiviert ihn. 

Die Beratungsstelle erreichen Sie wei-
terhin unter der Nummer 041 666 25 
40. Auf Voranmeldung sind ab sofort 
auch wieder persönliche Beratungen 
möglich.

Pro Senectute OW
Marktstrasse 5, 6060 Sarnen
Telefon 041 666 25 45 
www.ow.prosenectute.ch
info@ow.prosenectute.ch

Die Muki-Leiterinnen öffnen die Ein-
gangstür zur Turnhalle. Die Kinder sind 
ganz aufgeregt, das wöchentliche Lied 
zu singen, denn nun geht es los mit 
dem Turnen! Im Anschluss werden ab-
wechslungsreiche Posten aufgestellt. 
Auf Schaukelringen schweben Kinder 
durch die Luft, andere flitzen die Bank-
rutsche hinunter, lustige Ballspiele brin-
gen Gross und Klein zum Lachen. 

Muki-Turnen – miteinander Turnen

In Kerns findet wöchentlich das MuKi-
Turnen für Kinder im Alter von drei bis 
vier Jahren statt. Bewegung nimmt in 
der frühen Förderung eine wichtige 
Rolle in verschiedenen Entwicklungs-
prozessen ein. Die Leiterinnen setzen 
sich aus diesem Grund dafür ein, dass 
auch Familien mit speziellen Bedürfnis-
sen Zugang zum Vorschulturnangebot 
finden. Mit ihrem Angebot sind sie Teil 
des Netzwerks «Miteinander Turnen» 
(www.mitu.ch).

Sie möchten gezielt auch Familien an-
sprechen, welche Unterstützung und 
punktuelle Begleitung benötigen auf-
grund: 
•	einer Beeinträchtigung (körperlich, geis-
tig, psychisch oder Sinnesbehinderung)

•	finanziellen Herausforderungen
•	ihrer Sprache und Herkunft 

In einem ungezwungenen Rahmen 
werden die Familien in das Vorschul-
turnen integriert. Dieses Aufeinander-
treffen ermöglicht das Kennenlernen 
verschiedener Kulturen und Sprachen, 
wie auch den Abbau von Vorurteilen und 
Kontaktängsten. Die Kinder können ih-
ren Bewegungsdrang ausleben und ihre 
Basiskompetenzen zur Schulfähigkeit 
sowie ihre Sozialkompetenzen fördern. 
So werden das Kind wie auch die Eltern 
in die Gemeinde und das Vereinsleben 
integriert. Die Leiterinnen freuen sich 
auf eine vielseitige Gruppe an Familien, 
welche «Miteinander turnen».

Info MuKi-Turnen

Wann: Ab 25. August 2020 bis  
30. März 2021
Zeit: Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr
Wo: Dossenhalle
Kosten: CHF 100.00 für das ganze 
Muki-Jahr
(Familien mit speziellen Bedürf
nissen können Unterstützung 
beantragen.)
Auskunft: Ursula Durrer-Signer,  
Tel. 041 660 86 67
Website: ww.sportunionkerns.ch/
untergruppen/muki

Am 13. September 2020 findet die  
18. Austragung des o-tour Bike Mara-
thons statt. Da ein Teil des Anlasses 
durch das Gebiet der Gemeinde Kerns 
führt, ist an diesem Sonntag teilweise 
mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen. 
Wir danken Ihnen heute schon bestens 
für Ihr Verständnis und Ihre Geduld. 
Ein grosses Dankeschön gilt auch allen 
Landbesitzern, die uns ermöglichen, die 
Strecke der o-tour über ihr Grundstück 
zu leiten. 

Wir sind dabei – und du? Für alle Kate-
gorien haben wir noch freie Startplätze. 
Oder bist du lieber als Fan auf der Stre-
cke? Die Fahrer werden ca. ab 10.00 
Uhr im Gebiet Kerns unterwegs sein. 
Ebenfalls werden noch zahlreiche frei-
willige Helfer gesucht. Alle detaillierten 
Informationen rund um den Anlass sind 
auf www.o-tour.ch zu finden.

o-tour Bike Marathon:  
Wir sind dabei!

❱❱
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Die Krankenversicherung ist wohl 
die wichtigste Versicherung im 
Leben. Entsprechend hoch muss 
das Know-how der Kundenbera-
terin sein, damit die Versicherung 
den Bedürfnissen der Kundinnen 
und Kunden entspricht und  
die optimale Deckung aufweist. 

Für die CONCORDIA, eine der grössten 
Krankenversicherungen in der Schweiz 
und in Liechtenstein, ist sie schon 18 
Jahre tätig, davon 15 Jahre in Sarnen. 
Seit über zwei Jahren führt sie die 
Geschäftsstelle in Kerns: Maggie Fan-
ger. Mit ihrer Erfahrung und stetiger 
Weiterbildung kennt sie die Welt der 
Krankenversicherung und das Schwei-
zer Gesundheitswesen aus dem Effeff, 
weshalb sie ihre Kunden in den ver-
schiedensten Lebenssituationen kom-
petent und individuell beraten kann. 
Besonderen Wert legt sie dabei auf den 
persönlichen Kontakt: «Die Kranken-
versicherungen bieten heutzutage so 
viele verschiedene Versicherungspro
file, Zusatzversicherungen und weitere 
Leistungen an, dass die Versicherten 
die individuelle Beratung vor Ort sehr 
schätzen.» 

Die Versicherten haben die Möglichkeit, 
ein genau auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnittenes Versicherungsmodell zu 
wählen. Dafür lohnt sich eine persönli-
che Beratung, um erstens die richtigen 
Deckungen zu definieren und zweitens 
das Verhältnis zwischen den versi-
cherten Leistungen und den Prämien 
zu optimieren. Entsprechend versteht 
Maggie Fanger ihren Beruf, wie sie 
sagt: «Ich bin in erster Linie Dienstleis-
terin und Beraterin. Gute Beratung und 
Vertrauen bilden die Grundlage des Er-
folgs, sowohl bei Neukunden als auch 
bei bereits versicherten Kunden der 
CONCORDIA.» Wenn Maggie Fanger 
einen Kunden berät und er in seiner Ent-
scheidung unsicher ist, rät Maggie Fan-
ger stets, die Angebote zu überdenken 
und drängt nie zu einem Abschluss. Die 
(Neu-)Kunden wissen dies zu schätzen 
und fühlen sich bei ihr gut aufgehoben. 
Viele empfehlen Maggie Fanger gerne 
weiter. 

Dem Leben gerecht werden
Die Beratung der Kunden bestimmt 
Maggie Fangers Agenda wesentlich, da 
für sie der persönliche Kontakt wichtig 
ist. «Ich begleite meine Kunden und 
melde mich in regelmässigen Abstän-
den bei ihnen. Verändern sich ihre Le-
bensumstände, wirkt sich das auf ihre 
Bedürfnisse aus. Wenn zum Beispiel ein 
Paar ein Kind bekommt, biete ich meine 
Unterstützung bei der Anpassung der 
Versicherungslösung an. Dies kann auch 
bei der Pensionierung sinnvoll sein.»

Wer sich auf Reisen ins Ausland begibt, 
tut gut daran, sich über Impfungen und 
– für den Fall der Fälle – über Behand-
lungen zu informieren. Maggie Fanger 
macht dabei auch stets auf Leistungen 
wie den weltweiten 24-Stunden-Notruf-
service concordiaMed aufmerksam.

Informative Website
Auf der Website www.concordia.ch 
finden die Kunden sämtliche Informatio
nen rund um das Thema Grund- und 
Zusatzversicherung sowie Interessan-
tes über die weiteren Dienstleistungen 
der CONCORDIA und Gesundheit all-
gemein. myCONCORDIA ist das per-
sönliche Kundenportal, in dem jeder 
Versicherte seine persönlichen Daten 
rund um die Versicherungsverträge 
sowie die Zusatzleistungen online vor-

findet und verschiedene Dinge selbst 
erledigen kann. In der dazugehörigen 
my-CONCORDIA-App können die Ver-
sicherten zu jeder Zeit und an jedem Ort 
auf ihre Versicherungsdaten zugreifen.

Grosses Netzwerk
Verunfallen oder erkranken Menschen 
akut respektive chronisch, ist die indi-
viduelle Begleitung und Beratung über 
das Versicherungstechnische hinaus 
sehr wichtig. Über die Jahre hat Maggie 
Fanger ein grosses Netzwerk innerhalb 
der CONCORDIA geknüpft, ist aber auch 
mit Ärzten, Spitälern, dem Kanton und 
innerhalb der Gemeinde bestens ver- 
bunden. Was ist denn an Kerns beson-
ders? «Die Kernser bilden eine Dorfge-
meinschaft, in der man einander kennt –  
und unterstützt, wo Hilfe nötig ist. Die-
ser besondere Zusammenhalt zeigt sich 
auch im reichhaltigen Vereinswesen», 
so Maggie Fanger. «Ich freue mich, 
dass wir von der CONCORDIA auch 
schon den einen oder anderen Verein 
unterstützen konnten.»

Zu Maggie Fangers täglicher Arbeit zäh-
len auch organisatorisch administrative 
Tätigkeiten wie die Abwicklung ver- 
sicherungstechnischer Aufgaben und 
Arztrechnungen, die Bearbeitung von 
Kundenanliegen oder das Vorgehen bei 
einem Hausarztwechsel usw.

Persönliche Krankenversicherung in Kerns: Die CONCORDIA 

Wirtschaft/Gewerbe

Seit 18 Jahren für die CONCORDIA tätig, kennt Maggie Fanger das Schweizer 
Gesundheitssystem genau – zum Vorteil ihrer Kunden.

❱❱
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wirtschaft/Gewerbe/Agenda

Ortsunabhängige Kunden- 
beziehung
Die CONCORDIA ist nahe bei den Kun-
den, das heisst konkret vor Ort präsent. 
Telefonische Anfragen oder E-Mail-
Nachrichten gelangen nicht einfach in 
ein anonymes Call-Center, sondern 
direkt zur richtigen Ansprechpartnerin. 
So entsteht zwischen den Kunden und 
«ihrer» Beraterin eine vertrauensvolle, 
über viele Jahre dauernde Geschäfts
beziehung, die zum Beispiel auch bei 
einem Wohnortswechsel eines Kunden 
fortgeführt werden kann.

Mehr als gesundheitliche Vorsorge
Was viele nicht wissen, die CONCORDIA  
bietet auch Möglichkeiten zur freien 
finanziellen Vorsorge (Säule 3a und Säu-
le 3b): Mit INVIVA beispielsweise stehen 
den Kunden drei Anlagefonds mit unter-
schiedlichen Risikoprofilen zur Auswahl; 

gleichzeitig wird auch das Todesfallrisi-
ko versichert. Bei Bedarf können die 
Kunden zwischen den Risikoprofilen 
wechseln. Klassisches Beispiel: Junge 
können ein etwas höheres Risiko einge-
hen, da sie langfristig anlegen und die 
Vermögensvermehrung im Fokus ha-
ben, während für ältere Menschen eher 
der Erhalt des über die Jahre angespar-
ten Kapitals wichtig ist. Die Anlagefonds 
werden selbstverständlich von erfahre-
nen Fondsmanagern bewirtschaftet.

Für eine Beratung auf dem Gebiet der 
finanziellen freien Vorsorge vermittelt 
Maggie Fanger den Kunden an eine 
kompetente Spezialistin innerhalb der 
CONCORDIA.

Kontakt
Maggie Fanger
Geschäftsstellenleiterin Kerns
Flüelistrasse 1
Postfach 126
6064 Kerns
Tel. +41 41 660 87 70
kerns@concordia.ch
www.concordia.ch

Öffnungszeiten
Mo:	8.30–11.30/13.30–18.30
Di:	 8.30–11.30/13.30–16.00
Mi:	 8.30–11.30
Do:	 8.30–11.30/13.30–16.00 

Beratungen können ebenfalls beim Kun-
den zu Hause stattfinden, während oder 
ausserhalb der Bürozeiten.

❱❱

Agenda

August

Di, 18.08.2020, 20.00 Uhr
Ausserordentliche Gemeinde
versammlung
Dossenhalle Kerns
Einwohnergemeinde Kerns

Fr, 21.08.2020 & Sa, 22.08.2020 
19.15–21.15 Uhr & 10.00–17.00 Uhr
Mädchenworkshop «Die Zyklus-
Show» 
Elternvortrag
Pfarrhofsaal
Frauengemeinschaft Kerns

Sa, 29.08.2020, 04.45 Uhr
Sonnenaufgang Fluonalp 
mit z’Mörgälä für Jedermann
Treffpunkt: Gemeindehaus
Frauengemeinschaft Kerns

September

Sa, 05.09.2020, 06.00–11.30 Uhr
Plauschfischen auf Melchsee-Frutt
Fischer-Verein Melchsee-Frutt

Mo, 07.09.2020–Fr, 11.09.2020
Woche der offenen Türe in der 
Musikschule
Musikschule Kerns

Mi, 09.09.2020, 08.00 Uhr
Meditativer FG-Gottesdienst
Pfarrkirche
Frauengemeinschaft Kerns

Do, 10.09.2020, 18.00 Uhr
Dorfspaziergang mit Frauenspuren 
in Sarnen
Treffpunkt: Parkplatz neben der Kirche 
Kerns
Frauengemeinschaft Kerns

So, 27.09.2020
Eidgenössische Volkabstimmung
Urne beim Gemeindehaus
Einwohnergemeinde Kerns

Oktober

So, 18.10.2020, 10.30–12.00 Uhr
20. Musik und Literatur am Melchsee
Frutt-Kapelle
Kernser Singbuben

Do, 22.10.2020, 19.00 Uhr
Das Herz steht still! Was tun?
Pfarrhofsaal
Frauengemeinschaft Kerns

November

Do, 05.11.2020, 19.00–22.00 Uhr
Wickel, Auflagen und Kompressen:  
Alt bewährt-Neu entdeckt in 
Theorie und Praxis
Pfarrhofsaal
Frauengemeinschaft Kerns

Mi, 11.11.2020, 14.00–16.00 Uhr
Spielnachmittag
Pfarrhof
Ludothek Kerns

Fr, 13.11.2020
Blaue Stunde
Pfarrkirche
Kulturkommission Kerns

Mi, 18.11.2020, 08.00 Uhr
Elisabethenmesse mit anschlies-
sendem Frühstück
Pfarrkirche/Pfarrhofsaal
Frauengemeinschaft Kerns

Di, 24.11.2020, 20.00–23.00 Uhr
Herbstgemeindeversammlung
Singsaal Kerns
Einwohnergemeinde Kerns

Urs Kühne
kühne Texte GmbH, Luzern
www.kuehnetexte.ch

Kernser Älplerchilbi 2020  
findet nicht statt
Die Älplerbruderschaft Kerns hat 
mit dem diesjährigen OK schweren 
Herzens entschieden die Älplerchilbi 
vom 16. Oktober 2020 abzusagen. 
Die nächste Älplerchilbi findet am 
Freitag, 22. Oktober 2021 statt.
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